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Al Igen leiiie Keraerkiiiigen
Über den Sprachgebrauch der römischen Dichter.

1. Eigentümliclikeiten im Spracligebraucli der römisclien Dichter 
sind veranlaßt besonders

a) durch den Einfluß des - Griechischen (Gräzismen). Bei dem 
Abhängigkeitsverhältnis, in welchem die römischen Dichter zu 
den griechischen stehen, -war es unausbleiblich, daß sie schon 
unwillkürlich mancherlei Eigentümlichkeiten der fremden Sprache 
annahmen. Das geschah besonders da, wo die griechische 
Sprache sich durch größere Leichtigkeit der Konstruktion aus­
zeichnete, wie z. B. im Gebrauch des Infinitivs.

b) durch den Zwang des Metrums. Unmöglich sind im Hexameter 
z. B. Wörter wie änteä (dafür änte\ сйрШШз (dafür cnpidö), 
cälefäcio (dafür cälfdHo); Eormen wie Cäjntölmm vor Kon­
sonanten (dafür СарШШ), vlncults (dafür vinclis), cömpre- 
hmdere (dafür шщжёшШге). Ovid scherzt einmal darüber, 
daß er den Namen seines Freundes Tfiftcänus in seinen Versen 
nicht nennen kann. Für die Bildung des Verses bequem sind 
die Nebenformen; daher bedienen die Dichter sich derselben in 
reichem Maße. So kann z. B. als Nom. Flur, von Ъ-os mit latei­
nischer Endung Tröes, mit griechischer Endung Tröds gebraucht 
werden je nach dem Bedürfnis des Verses; mit griechischen 
Endungen gebildete Akkusative auf an, en, in, on können stehen, 
wo die Endungen am, eni, im, um  elidiert werden müßten.

3. Ungewöhnliche Kasusendungen. .
Gen. Flur. 2. Dekl.: denm, divum, mrum, Pelasgum.
Acc. Sing. 3. Dekl.: р-щурет.
Abi. Sing. 3. Dekl.: caekMe, p>erenne-, puppe.
Gen. Flur. 3. Dekl.: serpenium, nocentum.

Quls =  quilms] haec =  hm.
Griechische Endungen sind neben den lateinischen sehr häufig bei 

griechischen Eigennamen, z. B. Aenetm, EiqyJiraten; Aegyptös, Pylon,
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Gimmcriön] Briseidös^ Gharyhdin, Ariona, Sirefies, Ferseides, Gigcmlas. 
Nicht ganz sprachrichtige, aber allen römischen Dichtern geläufige Bil­
dungen sind: Argon = А д у(Ь -, Tgphoed u, a. =  Tvepmeä. Bei Appella­
tiven sind griechische Endungen seltener: phaselos; tripodäs, heroidas, 
lampadäs, heroisin; delpliind, adamantd.

Anderseits werden auch ohne b’öcksicht auf die Endung von männ­
lichen griechischen Eigennamen G-enetive auf i und Vokative auf e ge­
bildet, z. B. Achilli-, Aebille, Ulixe.

8. Neutra für Adverbien nach griechischer Weise: lene sonantis 
aquae^ grande sonat; ineertum vigilans; liquidum cantat; legitimnm 
fluere. Vgl. K alov  äeldeiv (Horn. Od. I, 155).

4:. Eigentünüichkeiten in der Konjugation.
Sehr häufig ist forem usw. für essem usw., auch für fuissem.
Desgleichen verkürzte Formen wie fuere, videare, quaerere, mira- 

bere usw., zusammengezogene Formen wie revoeasti, audisti, peiistis, 
implesti, neruni, admorat, dixti. <

Oft werden die zusammengesetzten Zeiten des Passivs mit fu i  usw. 
gebildet statt mit sum  usw.

5. Die Auslassung der Formen von esse unterliegt geringeren Be­
schränkungen als in der Prosa. Nicht nur esse und est fehlen, auch 
sum, erat, sii, fuerit u. a.

6. Statt der Cardinalia stehen ohne Unterschied der Bedeutung 
die im Vers leichter zu verwendenden Distributiva: corpora Ыпа; per 
denos gradus.

7. Bei einem Subjekt im Singular steht zuweilen das Prädikat im 
Plural, wenn jenes eine Mehrheit bezeichnet (Constructio ad sensum). 
Vieinia spernebant. — Pars imposuere.

8. Das Adjektiv bezeichnet oft, wie im Griechischen, eine Eigen­
schaft, die dem Beziehungswort nicht an und für sich, sondern nur in 
Eücksicht auf das Verbum beigelegt wird (prädikativer Gebrauch des 
Adjektivs). In der Übersetzung ist die unmittelbare (attributive) Ver­
bindung des Adjektivs mit dem Substantiv streng zu vermeiden; meist 
paßt ein Adverb. Talis flevit „so“. —  Contiguus poni ■= prope. —  
Rarus transit =  raro. —  Ahdtus legar „überall“. —  Tutus latet „ist 
sicher geborgen“. —  Ades celebemmus =  saepissime. ■—- Squalida 
humanis ossibus albet humus „der Boden ist bedeckt mit bleichenden, 
menschlichen Gebeinen“. —  Ne religer raptiva „daß ich gefangen 
und gefesselt werde“. —  Am nis nascüur exiguus „ist klein, wo er 
entspringt“.

Zuweilen bezeichnet das Adjektiv eine Eigenschaft, welche erst 
durch die Handlung, welche das Verb bezeichnet, hervorgerufen wird 
(Prolepse). Indignos solve capillos =  solvendo indignos redde „löse
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trauernd dein Haar!“ —  Уее solos desUtuere rogos. —  Die deutschen 
Dichter verwenden das Adjektiv auch so in attributiver Verbindung, 
z. ß. „Und mit des Lorbeers munfren Zweigen Bekränze dir dein 
f e s t l i c h  Haar!“ (Schi l l er ) .

D. Wenn ein Attribut zu einem von zwei miteinander verbun­
denen Substantiven tritt, wird es zuweilen grammatisch mit dem Sub- 
stantivum verbunden, zu welchem es eigentlich dem Sinne nach nicht 
gehört (Hypallage). In der Übersetzung ist das richtige Verhältnis her­
zustellen. Äntiqvi Xeleia Nestoris =  antiqna Xelidae A^estoris
arva. —  JiKie nomen aetatis =  nomen mitis aetatis. —  Falsae in 
rriniine raedis =  in (also criniine caedis.

10. Oft treten nach griechischer Weise zu einem Substantiv Ad­
verbien, imäpositionale Bestimmungen und Ablative. Donmm de siiqn- 
iibus. —  Saxo antra vetusio („aus“). — Castr is miles ah isdem 
(„aus“). —  Ducibus ex urbe Gabina. —  Arbore jJomis Baum“. —
Vindex in  matre patris „der Eächer seines Vaters an seiner Mutter“. —  
Cine arbore canipi „baumlose Ebenen“. — Sine riribus uxor „die 
schwache Gattin“. —  Albo et sine sanguine vultu „mit bleichem, 
blutlosem Antlitz“.

11. Der Kreis der Adjectiva relativa ist bei den Dichtern be­
deutend erweitert. Sangicmis atque aniniae pi'odigus. — Seeuriis 
famae. —- Incerius salutis. —  Dubius vitae,

12. Statt des Abi. causae gebraucht besonders Ovid gern den 
Dativ beim Passiv, Amata sum  tibi, —  Mihi cernitur Italia. —  
JHcta Varroni. —  Begnata parenti,

l;i. Der Dativ vdrd gebraucht zur Bezeichnung des Zwecks und 
Ziels, meist völlig gleich einem in  oder ad. Mutandis mercibus aequor 
aro „um . . . zu“, —  Veni dapibus festis. —  lugulo demittere fer-
rum. —  Missurns Jlectora leto „Hektor in den Tod senden“. —-
Auch aptus und utilis haben anstatt mit ad die sachliche Ergänzung 
oft im Dativ bei sich.

14-. Nach griechischer Weise wird der Akkusativ überaus häufig 
gebraucht zur näheren Bestimmung des Teils (Accus, graecus oder limi- 
tationis). Comptos redimita capillos. —  Tempora pennä iraiectus 
„dessen (Schläfen) Haupt ein Pfeil durchbohrt hat“. — Hortus sectiis 
humum rivo „ein Garten, dessen Boden ein Bach durchschneidet“.

15. Im Abi. causae stehen Sachen auch mit ab, Personen auch 
ohne ab. -̂1 гюсе retentus. — [nsignis ab arte. —- Xulla paelice
laesä. — Ama^ite legar. —  Nebeneinander der bloße Ablativ und ab',
undä debet et а radiis . . . esse niger.

10. Ortsbestimmungen stehen häufig ohne Präpositionen , beson­
ders auf die Fragen wo? und woher? Пас parte nwrari. —  Dira
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regione iacenii. —  Jm Uo cxstal. - -  Redit sihis. — Qua urbe 
venitis? —  Ibis Cecrojdos pmiüs. —- Auf die Frage wohin? stellt 
zuweilen der Dativ, vgl. 13.

17. überaus häufig ist die Anwendung des Plurals der Substan- 
tiva für den Singular, auch wo an eine Mehrheit gar nicht zu denken 
ist, wie z. Б, (Ulixes) paene resohii corpora (,,sich‘‘). Dem Bedürfnis 
des Verses gemäß finden sich auch Singular und Plural nebeneinander: 
aeraque et argentum cumque auro pondera fern. — So spricht auch 
der Eedende von sich bald im Singular, bald im Plural und ohne 
immer das entsprechende Possessiv zu wählen. Semper e g e b im u s  
Uta, Caesaris offensum dum m iti  i nurnen erit. —  Primus ego a d -  
s p ie ia m  notam de liiore ]7uppirn Ei dicam: n o s t r o s  advekit illa 
deos. Übersetzt werden solche Plurale stets durch den Singular.

Anderseits findet sich auch der Singular in kollektivischem Sinn 
statt des Plurals, z. B. qtterms, pinus^ miles', oft in Verbindung mit 
unbestimmten Zahlwörtern: 7nultajabella, multa airbor, irmumerus miles. 
Übersetzt werden solche Singulare stets durch den Plural.

18. Das Pronomen reflexivum suus лу1гй weit mehr als in Prosa 
gebraucht, um das Zugehörige, Eigene, Passende zu bezeichnen, auch 
wo es sich nicht auf das Subjekt des Satzes bezieht. In der Über­
setzung ist das nicht immer zum Ausdruck zu bringen, zuweilen 
müssen aber entsprechende deutsche Adjektiva angewandt ŵ erden. Sehr 
bezeichnend sind Stellen wie: Jlanc tibi Naso tuus m itiii, Rufine, 
saluie^n; Qui iniser est, tiUi si sums esse potest. —  Monte ,suo clausos 
barbai'a turba premii, die auf dem Kapitol belagerten Römer. —- 
Erudit, 'lit sua inater aves. —  Et sua, quod peperil, vix ferat arbor 
onus. —  Consus, dum sua sacra canes. — Quam S7ia libertas ad 
arma coegeQ'ai. —  Traduntur ducibus moenia nuda suis, nachdem der 
Fremde (Tar(iuinius) in der Stadt die Herrschaft erlangt hatte. — 
Cimi suus quemque iuetur bonos „jedem die gebührende Ehre zuteil 
wird“. — h l suü jjretio erat „in gebührendem Ansehen stand“. —- 
Cum sua . . . abstulit aura rates ,.günstiger Wind“.

19. Sehr häufig wird das Beziehungswort in den Relativsatz hinein­
gezogen, wenn es mit dem Pronomen in gleichem Kasus steht, z. B. 
Erondibus oniabant, quae nunc Gapitolia gemmis =  Capitolia, quae 
'ПМПС gemmis. —-  Et discam, Getid quae 'noruni verba iuvenci =: 
discam 'cei'ba, quae noi'unt Geiid iuvenci.

Seltener ist diese Konstruktion, wenn das Beziehungswort in an­
derem Kasus stehen müßte. Sub qua nunc rexubas arboi'c, vir да fuit 
~  arbor, .sub qua reeubas, vi/rga fuit. —  S i respicerent, qua 7>os habi- 
iatis in  arce —  si resqyicerent arcem, in qua habiiaiis. — lUo iugulet, 
quem non bene Radidii ense^n =  illo e/nsc iugulet, quem usw. —  T^cgit. . . ,  
quae nocet .seipcns —  legit . . .  serpentem, quae nocet. —  Diriq/iuntur quas
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divitias incola pauper habet =  divitiae, quas usw. — Mitius exilimn 
opdo, quique sit a saevo longius koste locus =  mitius exilium oj t̂o et 
lomm, qui sit usw.

3 0 . Der Infinitiv Perfecti wird, wie im Grieclüsclien der Infinitiv 
Aoristi, oft ohne merkbaren Unterschied für den Infinitiv Praesentis 
gebraucht, ja erscheint so neben ihm. Tutius est iacuisse toro. —  
Non ego, si . . .  ponar, ln  caeli sine te parte fuisse velim. —  Gestit 
perdomuisse viros. So nach velim. pudet., nocet, prodest, licet u. a.

31. Indirekte Fragesätze werden statt mit nu7n oder ~ne auch mit 
шг eingeleitet ohne Unterschied der Bedeutung. A n vivam, nescis.

Nach forsüan folgt häufig der Indikativ. Forsitan, mfelix, ventos 
undasque tirnebas. Ebenso auch nach qnis seit an in der Bedeutung 
von foi'sitan.

Nur scheinbar gibt es sonst indirekte Fragesätze im Indikativ. 
Sätze wie (si respiicerentj qua ros habitatis in arce sind Relativsätze; 
vgl. Nr. 19. Sätze wie vel quo fesiinas ire vel unde? vide! sind un­
abhängige Fragesätze.

33 . Sehr frei ist der Gebrauch des Infinitivs, der überaus häufig 
statt schwerfälliger Nebensätze oder Gerundiva verwandt, der Rede ein 
Gepräge größerer Leichtigkeit gibt.

a) Infin. statt Acc. c. Inf.: Sustinuit co7iiunx esse. —  Qui la- 
d im as contmuisse negant. —  Simulasse fateris. —  Fateor 
merttisse. —  Quam profitetur amare. Vgl. 2.3- 
Infin. statt ut: nach allen Л''егЬеп des Begehrens, wie precor, 
sollicito, suadeo, praeoipio, ^nemento ( =  сига). Häufig auch 
nach est in der Bedeutung fieri potest. Fallere quos 7io7i est. 
Numerum cotnpretidere non est.
Infin. statt quod: N im m m  proqyerasse quereris. ■— Vela flevit 
tulisse Notos.
Infin. statt eines Relativsatzes: Plura 7nandare tibi knbe-
bai7i. — Te quaerere misstis. Häufig nach den Adjektiven 
aptus und digyius.
Infin. statt eines Gerundiums: Doctus loqui. —  Söllers ornare. 
Infin. statt eines abhängigen Fragesatzes: Monstrat moveri 
=  quo7iiodo 7noveantur.
Wie vereor werden auch tiyneo, yneiuo und horreo mit dem 
Infinitiv verbunden; wie Meet, datur\ wie p>ossum, sustmeo.

3 8 . Wie der Infinitiv erscheint auch der Acc. c. Infin. zuweilen, 
aber seltener, anstatt eines Nebensatzes. Solem oste^idi jjoshdat. So 
nach decrevit und plam it ( =  decreturn est).

Die Auslassung des Subjektspronomens ist sehr häufig. Vgl. 36. 
[77oa =  Roynanos^ posse fame rind  spes exeidit [бгаЛг«]. —  [Aas

Ь)

с)

e)
f)

§■)
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=  ministras] dubitare videbat. — [Те] j^osse mederi docet iabella. —  
luravi- [me\ mimquam reditunim.

*24-. Abweichungen von der gewöhnlichen Wortstellung sind stets 
den Dichtern gestattet gewesen. In ganz besonderer Weise hat aber 
Ovid durch künstliche Stellungen seinen Versen ein eigentümliches 
Gepräge zu geben gewußt. Daß hier keineswegs immer die Eücksicht 
auf die Bildung des Verses maßgebend gewesen ist, folgt nicht nur 
daraus, daß Ovid, welcher den Vers mit größter Leichtigkeit be­
herrschte , an künstlichen Stellungen viel reicher ist als andere 
Dichter, z. B. Tibull, sondern auch aus dem Umstand, daß metrisch 
oft ebensogut eine einfachere Stellung möglich war als die gewählte 
ungewöhnliche.

25 . Ganz entgegengesetzt dem Gebrauch der Prosa tritt das Sub­
jekt oft hinter das Verbum; häufig erscheint es erst im Pentameter, 
während das Verbum im Hexameter steht, lam  v e n ie t  taeito ntrva 
Serie et a pede. —  Ein mehreren koordinierten Sätzen gemeinsames 
Subjekt erscheint oft erst im zweiten oder dritten Satz. N a  s e i t  u r  
eongims, sed apes a c q u i r i t  eundo, Quaque venü, multas a ce ip tit 
a m n is  aquas. —  Ein einem Haupt- und Nebensatz gemeinsames Sub­
jekt erscheint zuweilen erst am Ende des nachstehenden Nebensatzes. 
Verbera plura f  er u n i ,  quam quos iuvat usus aratri, D e tr  a c ta n t  

prensi dum iuga pirima boves.
26. Zwei Substantiva mit je einem Attribut liebt Ovid auf die 

mannigfaltigste Art miteinander zu verbinden. Besonders zierlich sind 
die kreuzweisen Verschränkungen (Chiasmus), zumal wenn außer den 
beiden Wortpaaren nur noch ein Wort im Vers vorhanden ist und 
zwischen dieselben tritt.

A a В b: spernebant generös ineypes vicinia dives.
A a b В: eoniugibus nosiris mutua rura stimus. 
a A b B: perqjetuam parem perpetuamqtie durem. 
a A В b: tua nupta virum bonitate perenni.
A b a B: Immque nocturnos alia regebat equos.
A b В a: ignis in hesterno stipiie piarvus erat. 
b A В a: p^’oque domo longis sq)dunra reressibus ingens. 
b A a B; 6/ referunt certi sacra qyaterna dies. 
b a A B: auditos memori rettuiit ore sonos. 
a )i A B: culiaque diffusis saltat amira comis.
A В a b: scaena manet dotes grandis, amice, tuas.
A В b a: resjyiciens ocuMs pignora cara meis.

Auch bei Eigennamen Sed Proculus Longa veniebat Julius Alba 
(Chiasmus: ILooulus Julius und Alba J^onga).

27. Attribut (Apposition) und Beziehungswort werden zuweilen 
verteilt
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a) auf einen Haupt- und einen Nebensatz, Utque dedii iu s ta s  
tauri fabricator aeni, Sic ego do p o e n a s  artibus ipse meis. —  
Ut edax mdtur c o r p u s  circumspicit, e c q u o d  . . .  cernerc 

possit.
b) auf zwei koordinierte Hauptsätze. Jbanc f e r u s  Odrysiis m- 

opino 2Iarte peremptis Cepit et in regem sustulit arma 
G et es. C u l t  or em  p a u p e r i s  a g r i  immolat et magno 
torret in igne hovem .

Häufig in verkürzten Sätzen. E t promit q u a s s a s  com- 
miuuitque fa c e s .  —  Eurymachique a v id a s  Äntinoique 
m a n u s .  —  C a u s a m  E rłw em  i u s s a e ,  non scelus esse 
fu g a e .

38 . Ein mehreren Sätzen gemeinsames Wort tritt abweicliend 
vom Sprachgebrauch der Prosa an den Anfang des zweiten Satzes. 
Is sanguine naiam, Is V e n e r e m  e rabido sentiet esse mari. —  Non 
kominem video, пюп ego facta bourn. — Nam  iuvat et s t u d i u m  
fa  w a e m ihi o'evit honor e. —  Sive tarnen Oraeca scierit, sive i l l  в 
Latina Voce loqui.

3 )̂. Präpositionen wmrden zuweilen dem regierten Wort nach­
gestellt, seltener Substantiven als Pronominalformen (Änastrophe). Quas 
inter. —  Quam circum. —  Те qmopter. —  IIos super. —  Besonders 
zierlich Clamabam: sine m e, me sine, maier, abis! (Chiasmus.) —  
Sanctus heroidas inter. —  Meant teri'am proj)e.

Einem Attribut des regierten Substantivs nachgestellt und von 
letzterem getrennt: C u lt о s ad  sibi quisque deos. —  Q u a m lib  e t 
ad  Priami m unus itura n u r  u m . —  C o n c u r  r e n te s  i n t e r  teme- 
raria c a u t  es. -—■ F l u r e s  i n te r  dominabere n y m p h a s .  —  G e- 
m i n a s  a n te  aruenia fores.

Einem Attribut nachgestellt und von diesem, wie von dem Sub­
stantiv getrennt: T a lia  succensmt p r o p te r  m ihi verb a .

Dem regierten Substantiv nachgestellt und von ihm getrennt:
valui p o e n a m  foiiis i n  ipse m ean t.

Auch w'erden Präpositionen, welche dem regierten Substantiv voran­
geben, durch Zwischenschiebung anderer Wörter von ihm getrennt: 
P e r  ego ip s a  p e r i c u la  iuro. —  ln  dis i n v i s a  h u m o .  —  I n  
caeli sine te p a r te  fuisse velim. —  In q u e  securus p> et t r i  a con- 
senuisse m ea. —  A  tibi d i le c to  missam N a s one  salutem. —  
I n t e r  et i r a t u m  lenius u t r u m q u e  sedet.

30 . Koordinierende Konjunktionen treten an die zweite Stelle oder 
hoch weiter zurück. Nomen ei aetatis mite senaius erat.

Die Stellung von que ist sehr häufig von der gewöhnlichen ab­
weichend, besonders eigenartig bei Tibull. So wird que öfter an die 
Präposition a gehängt anstatt an das Substantiv, w'ährend in der Prosa
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die Verbindung von que mit den Präpositionen a oh suh ad apud nicht 
gebräuchlich ist. Tibull stellt gern qiis mit dem Verbum verbunden 
an die vorletzte Stelle des Pentameters. Sacerdotes subsequiturque 
mas. ■—■ Fake coloratas subsendtque comas. —  ln  gremio vidtum de- 
posuitque suum. — Messallam terra dum sequiiurque mart.

81. Subordinierende Konjunktionen und llelativa treten öfter und 
weiter, als in Prosa geschieht, vom Anfang des Satzes zurück. (Qaeror) 
arredant nosiris saeva q u o d  arma malis. In kurzen eingeschalteten 
Xebensätzen nimmt die Konjunktion oft sogar die letzte Stelle ein.

83 . In die direkte Rede wird der einführende Satz, sowie die 
Anrede besonders von Ovid gern in einzelne Worte aufgelöst hinein­
geflochten. E t m a g n a  ^Succurrüe!" voce  JFon est aiavüium flere.'" 
M e te l lu s  a it. —- Mec ms, c a re , relinqus, p a t e r !  —  Ai tibi, r e x  
a e v o , detur, f o r t i s s i m e  n o s t r o !

88 . Auch sonst werden zwei kurze Hauptsätze oder ein Haupt- 
und ein Nebensatz ineinander geflochten. Ilospes, ait, n o s c o , Col- 
chide, v e la ,  venit. — T e m p u s ,  ut extensis tunieat, f a c i t ,  uva ra- 
cemis. —  E t cdysentem, v i v a t ,  ut aitxilio sublevet.

84 . Die Dichter vermeiden alltägliche Wörter und streben nach 
Mannigfaltigkeit des Ausdrucks. So wird gebraucht für films: natus, 
satus, creatus, sanguis, qyroles, partus. — Für prater: genitor, parens,, 
sangumis auctor. —  Für uocor: nupta, par, ngmpha. —  Für dei: 
divi, superi, caelestes, eaelites. —  Für teira marique: et terris et 
undis\ pelago ierraque. — Für alii . . .  alii: pars . . .  qyauci . . .  .sunt 
qui. — Für pervenire: tangere, conlmgere. Besonders beliebt sind 
schön und voll klingende Wörter: salum. f. таге, palma f. mayius, 
lympha f. aqua, cumha f. navis, humus f. terra, coniwnulo f. sepelio, 
triumphatus f. victus, occiduus f. occidens, contiguus f. qyroqy'mquus, 
mnocuus f. innocens.

85. Insbesondere zu merken ist die häufige l^erwendung von Ad­
jektiven und Partizipien für Substantiva: earus f. amicus, mortales f.. 
homines, venturi f. posteri. Vgl. „Des Lebens ungemischte Freude 
IVard keinem Irdi schen zuteil“ und „Drum willst du dich vor Leid 
bewahren, So flehe zu den U n s i c h t b a r e n “ (Schi l l er ) .  Nubila f.. 
nubes, solidum „fester Grund“, dotale f. dos, piurn f. fas, taciüim „Ge­
heimnis“ ; humano maior, regio felicior. Vgl. „Es ragt das Riesen maß 
der Leiber Weit über M e n s c h l i c h e s  hinaus“ (Schi l l er ) .

Desgleichen der Gebrauch von Partizipien für Adjektiva, z. Б. ra- 
piens f. rapidus, rubens f, ruber, tepens f. tepidus, cänens f. candMus^ 
flavens f. flavus.

86 . Wenig beliebt sind die Casus obliqui der Personalpronomina 
und die von is. Sie werden daher oft weggelassen und müssen in der



Allgemeine Bemerkungen. XI

Übersetzung hinzugefügt Averden. Cmn redeunt, tüubant . . .  et fortu­
natos obvia turba [eo.?] vocab. -— Longa quiescendi temqjm'a fata [й'Ьг] 
dabunt. —  Vidi ego [euni\, naufragium qui risii, in  аедгш'е mergi.

Oft werden sie auch umschrieben durch corpora, membra, animus, 
pectora, vir. Nescii in  immenso iactari строга ( =  me) ponto. —  
Ulixes paene resolvit corpora ( =  se). —  Venerai Alcides . . .  iussaque 
restabant ultima . . .  viro ( =  ei). —  In der Übersetzung ist in allen 
diesen Fällen das betr. Pronomen zu gebrauchen.

Zuweilen werden die Pronomina auch . vermieden durch Wieder­
holung des Substantivs oder dadurch, daß der Redende von sich oder 
von dem Angeredeten den Eigennamen gebraucht. Penelope conim'tx 
semper Ulixis его. Vgl. den Monolog der Johanna im vierten Auftritt 
des Prologs von S c h i l l e r s  „Jungfrau von Orleans“.

Anderseits gebrauchen die Dichter die ifominative der Personal­
pronomina bedeutend häufiger, als in der Prosa üblich ist.



Mit A. В .
wird auf die Allgemeinen Bemerkungen über den 
Sprachgebrauch der römischen Dichter verwiesen.



P. о  Vidius Naso.

1. Vgl. E inleitung о. —  Im  Anfang des Jahres 11, des dritten  
Jah res seiner Verbannung, schrieb Ovid diesen kurzen Bericht über 
■sein Leben.

I. Jlle\ „jener berühm te“, im D. m it lusor („Dichter“) zu ver­
binden. — qui] Präd.; der indirekte Fragesatz hängt von accipe 
ab. — ten. amorum] „zärtlicher Liebeslieder“. —  2. quem] bezogen 
au f das ausgelassene Obj. лтп noris (eum). — accipe] „vernimm“. — 
posteritas] „Naclnvelt“.

3. Sulmo] im Lande der Paeligni im östl. M ittel-Italien. Die 
Fruchtbarkeit und Schönheit des Landes rühm t Ovid öfter und hebt 
meist, Avie hier, die reichliche Bewässerung hervor. — gelidis] „kühl, 
frisch“. •— 4. Milia] pa.ssuvm. 1000 passus 1% km. —
Urhe] =  ?

5. Editus] =  natus. — nee non] Die doppelte Negation hebt 
:sich auf. —  0. M it sehr gewöhnlicher und auch im  D. nicht seltener 
Ellipse („so wisse“). — сгенг] temp., „in dem Jahre, wo“. In  der 
Bchlacht bei M utina (43 v. d ir .)  -fiel der Konsul Ilir tiu s , während 
Pansa tödlich veiuvundet wm-de.

7. ySi cfuid Vgl. z\i 0, .53. — t'd] Subj., Aveist auf das Fol- 
:gende hin. — usque a proavis . . .  ordinis] „von Urahnen her stam­
menden R itterranges“. ■— ае/г/s] im D. mit ordinis zu verbinden. — 
7?-e-re*'] sum. — 8. modo] Gegens. zu vetus, „kürzlich“. — fortunae^ 
„Vei-mögen“. — munerei] Avie opera =■ „durch“. Nach der lex Roseia 
gab ein Vermögen von 400 000 Sestertien die R itterw ürde. Die Ab- 
Ivömmlinge der alten Rittergeschlechter (equites illustres) zeichnete 
Augustus aber besonders aus. Seine A bkunft лтп altem Geschlecht 
betont Ovid wiederholt nachdrücklich.

9. stirps] „Sproß“. — fratre] E r hieß Lucius. — 10. cpiater] 
zu tribus.

I I .  adfuit] „strahlte an . .  .“ Die beiden Brüder waren an 
demselben Tag {Lucifer Lichtbringei', Morgenstern) zweier aufeiii-
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anderfolgender Jahre geboren. — 12. ЫЪа] Honigkuchen wurden аш 
Geburtstag dem Genius (л■gl. zu 44, 49) geopfert.

13. armiferae] Vgl. zu 2, 7. — fest is] „Festtage“. Der Minerva 
zu Ehren wurden vom 19. bis 23. März die Quinquatrus niaiores ge­
feiert. — de] abhängig л'оп dem aus quae zu ergänzenden Präd. ea. 
dies. —  14. Л%1. Fast. I I I ,  81111.: „Sanguine jirima (dies Quin- 
quatruum ) vacat, nee fas concurrere ferro . . . ,  iVltera tresque super 
strata celebrantur harena (im A m phitheater); Ensibus exsertis bel­
lica laeta dea est.“ Welches \var also der Geburtstag Ovids? —  
fieri pugnä . . .  cnientä] „durch blutige Spiele gefeiert werden“.

15. excolimur] „wir w. unterrichtet“. — teneri] „schon im  
zarten K indesalter“. — 16. viros ab arte insignes] A. B. 15. Kach- 
dera sie in den Elem entarfächern vom grammaticus, den es auch in  
den kleineren Städten gab, unterrichtet waren, wurden Knaben, d ie  
eine höhere Ausbildung erhalten und in das öffentliche Leben tre ten ­
sollten, gewöhnlich nach Rom gebracht; hier fanden sie berühm te 
Lehrer, bei denen sie Rhetorik und Philosophie studierten, öffent­
liche Schulen gab es im alten Rom nicht. So erzählt auch Horaz. 
(aus Venusia in Apulien) von seinem \^ater: Scd puerum est ausus. 
(der Abater des H . war arm und von niedrigem Stand) Roniam por- 
tare docendum Artes, quas doceat (lehren läßt) quivis eques atque- 
senator Scmet prognatos (seine Söhne); Ilor. Sat. I, 6, 76.

17. viridi] S c h i l l e r ,  Br. v. M. I, 8: „Flechte sich Kränze,, 
лсет die Locken noch jugendlich grünen!“ — tendebat ad] „neigte- 
zu . . . “ — 18. natus ad] „geschaffen fü r . .  .“ — fori] H ier fanden, 
die Gerichtsverhandlungen und AVlksversannnlungen statt. —- arma] 
„S tre it“.

19. caelestia sacra] „Dienst der Himmlischen“, die Apollo und 
den Musen heilige D ichtkunst. — 20. Der Philosoph Seneca, d er 
Lehrer Neros, erzählt: „memini me videre Nasoneni declamare (Rede- 
Übungen halten) apud rhetorem Arellium Fuseum, cuius auditor fuit.. 
Oratio eins iam tum nihil aliud poterat videri quam solutum 
carmen“. — trahebat] me.

21. st. inutile] „nichts einbringende Arbeit“ . — temptas] „läßt 
dich ein auf“. Dem hier angedeuteten Charakter des AMters ent- 
si)richt auch 3, 10. — 22. Maeönides] Homer, als dessen H eim at 
u. a. auch Lydien (Maeonia) angesehen wurde. "Enxd JioXeig dtsgi- 
CovoLv TiEQi QiCav "OjufjooV ^fivQ va, 'Pódoę, KoXocpchv, ^aXafAtg,. 
''log, ’'Адуод, 'АЩ ут. —  reUquit] „hat hinterlassen“. — opp,s] 
„Schätze“.

23. Moius] A^erwende: „Eindruck machen“. — Helicöne] Berg-̂  
in Böotien, wo man die Musen л-erehrte; das Bild ist in der 1Iber- 
setzung beizubehalten. — relicto] „ließ liegen“. — 24. verba s. m odis\ 
iingebundene Rede, „Prosa“.
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25. Spontc б‘(ш] „ganz л'ои selbst“, ohne daß ich es wollte. — 
(■(tnncn\ „ein G.“. — venieba^  „kam heraus“. — ad apt. numeros\ 
geraiiLi, entsprechend, „nach passenden (Л^егз-) Maßen“.

27. taciio passt«-] „itnmerklich, allmählich“. —  28. Die frei- 
geborenen röm. Knaben trugen eine m it einem Purpurstreifen  ver­
brämte T o g a  (t. praetexta). Zu Beginn oder am Ende des sieb­
zehnten Lebensjahres wurden sie zum Zeichen nunm ehr erlangter 
bürgerlicher Selbständigkeit feierlich m it der t. virilis (pura, libera) 
bekleidet. Diese war rein  weiß. Das U n t e r g e w a n d  ( tunica) 
trugen die R itte r m it einem schmalen, die Senatoren m it einem 
breiten Purpurstreifen  (clavus) besetzt (t. angusticlavia, laticlavia). 
Augustus gab den Söhnen der Senatoren und der alten R itterfam ilien  
das A'orrecht, die t. laticlavia zu tragen, falls sie und so lange sie 
sich auf den Staatsdienst vorbereiteten. Diese trug  also auch der 
junge Ovid, bis er den Gedanken au den Staatsdienst auf gab 
(v. 35). — fra /n ]  ~  a fratre, ebenso mihi. A. B. 12.

29. purpura'] „das purpurbesetzte K leid“. — 30. studium] 
„Neigung“. ■— quod fu it ante] im D. ein Adj.

32. perit] =  moritur. — parte] altera „H älfte“. Vgl. tres 
partes =■ „drei \"iertel“. —- coepi carerel] „seitdem mußte ich ent­
behren“.

33. Cepimus] Plur. pro Sing. — lionores] „Amt“. —- 34. pars 
unai] „einer“. — viris tribus] W ahrscheinlich war Ovid einer der 
tres lüri capitales; diesen stand die Überwachung der öffentlichen 
Sicherheit zu, die A burteilung der Sklaven und Frem den wegen in 
Rom begangener A^erbrechen, die Aufsicht über die Gefängnisse und 
die A nordnung der A^ollstreckung der Todesurteile.

35. Curia] —  senatus; eigentl. der Versammlungsort des Senats. 
Die höheren Ämter (von der Quästur an) verliehen Sitz im Senat. •— 
coacla est] „Avurde verkürzt“. Vgl. zu v. 28. — 36. maixis viribus] 
Abi. comp. Übers.: „zu sclnver fü r . . . “ — illud  onws] Zunächst 
auf clavus bezogen; gemeint ist der Staatsdienst, der das Recht auf 
den latus clavus gab.

37. patiens] laboris. — 38. Solliciiae ambitionis] „die m it U n­
ruhe verbimdene Bewerbung ггт ein Amt“. — fugax eram] „scheute“.

39. Äömae] =  Boeotiae. In  Böotien Avaren berühmte H eilig­
tümer der Musen: Parnaß, Helikon, Hippokrene (Aganippe). — 
suadebani] A. B. 22. — 40. Otia] bezeichnet insbes. den Gegensatz 
zu öffentlicher Tätigkeit, zu Teilnahme am Staatsleben. Scipio A fri- 
canus hat einmal Avitzig gesagt: iiumquam se minus otiosum esse 
quam, cum otiosus esset. — iudicio meo] =  a me.

41. colui fovique] ,,verehrte innig“. — 42. = :  poetas.
43. legii] „las vor“. — 44. Quae] A. B. 19. —  serpe7is . . .  herba] 

kollek1tA% im D. P lur. Die RelatiA-sätze zu übers, durch Adj. •—
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Mdcer] Aemilius Placer aus ЛАгопа (gest. Ki v. Chr.), ein Freund 
Verg'ils, A’crfasser л*оп (niclit erlialteueu) Lehrgedichten botanischen 
und zoologischen Inhalts.

45. soliłus^ esi. — PidpeHins] Л^gl. E inleitung 4. — /f/ne-v] 
„Liebeslieder“.

47. Fonlicus] epischer Dichter, A'crfasser einer Theba'is. —• 
hevöo] versu „Hexam eter“. — Passus] Verfasser bissiger Spott­
gedichte. —  iatnbis] dreisilbig. '

49. tenuit] „fesselte“. — nj/oaerosus] „rhythinenreich“. Die 
Lieder des II. sind in den mannigfachsten Versmaßen (numeri) ge­
dichtet. — Horätius] Qu. H oratius Flaccus, der berühmte Dichter 
л'ои Oden, Satiren und Episteln (Bö— 8 v. Chr.). Die Oden sind 
zum Teil t^bersetzungen und Vachbildungeu griechischer D ich­
tungen. — .70. cannina ferit] von ferire (die Leier schlagen). Car- 
mina ist nicht Obj.-Akk., sondern Acc. efl'ectüs. Übers.: „Lieder er­
klingen Läßt auf, zu . . . “ — AusÖniä] Adj. Die Ausönes oder
Aurunci Avaren ein uralter A'olksstamm im m ittleren Italien. Au- 
sonia usw. wird aber von den Dichtern oft fü r Italien, Latirim, Rom, 
sowie fü r das ganze römische Reich gebraucht. — euUa] „kunstvoll“ .

51. УегдШит] P. Vergilius Maro, der D ichter der Aneis 
(70— 19 V. Chr.). —  vidi] „habe g.“ . — fanhim] Adv. — TfbuUn] 
Vgl. E inleitung 3. — Vergil und Tibull starben, als Ovid 24 -laiire 
alt лсаг. — meae] „m it m ir“.

53. Galh] A^gl. E inleitung 6. — Uli] =  Tibnllo. — 54. serie 
temporis] „der Zeit nach“,

55. Mniores] natu. — 50. Thalia] „Muse' 
der komischen D ichtkunst; hier metonymisch 
tcrer Art, Liebeslieder. —  nofa facta est] Präd.

57. primum] „zum ersten Male“. — legi\ Es war Sitte, durch 
öffentliche Vorlesungen literarische Werke weiteren Kreisen bekannt 
zu machen.

59. Moverat l)tg.] „hatte mich angeregt, begeistert“ . — cantata 
per] „gefeiert in “, im I). hinzufügen „eine F rau “. —- 00. Nomine 
non vero] Die Dichter ]){legtcn den wahren Kamen ihrer Geliebten 
in  ihren Dichtungen nicht zu nennen, sondern an dessen Stelle einen 
falschen, meist griechischen, zu setzen, der m it dem wahren in Silben­
zahl und Silbenmaß übereinstimmte. E ine ähnliche vSitte galt bei 
den Minnesängern. — mihi] =- a vie.

01. vitiosai] „fehlerhaft“. — 02. emendatnris] „zur A^erbesse- 
rung“, scherzhaft gesagt; Feuer läutert.

03. fugerem] „in die A'erbannung ging“, wie (pevyeiv. So ge­
braucht Ovid fuga. ■= exüium, profugus =  exul, fugare == „in die 
Verbannung schicken“. — placitura] konditional, „was gefallen 
hätte“. Auch die Metamorphosen w arf Ovid ins Feuer; da aber schon

Thalia ist die Muse 
- Dichtungen leich-
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luelirere Abschriften in den H änden seiner Frennde waren, blieben 
sie erlialten.

Г)5. A ttribute zu cov: 1) moUe, 2) пес in ex png nubile („nnd leicht 
eiitziindlicli“)j Ю quod . . . moveref („zu erregen vermochte“)-

G7. Cum] konzess. — hic] „so“. — accendervr] „in Flammen 
gesetzt wurde“. — igyii] „Funke“. — GS. Ovid hat nie Anlaß zu 
Redereien (Klatsch) gegeben. —: f iü t  „hat sich geknüi)ft an“.

noch —  iitilisG9. paene] zu puero: „als ich
„[);issend“. — 7ü. per] Anastrophe!

71. coniunx] A ttribute: 1) qnamvis s. er. (,,vorwui'fsfrei“),
2) non . . . futura  („. . .  sollte“). — 72. in nostro toro] „bei m ir“. — 
firma] prädikativ, = :  semper. — Die Trennung der beiden Ehen darf 
nicht au ffa llen ; die Seheidnug, in den älteren Zeiten Roms selten, 
war zu Ovids Zeit leicht und häufig. Beispiele bietet die Fam ilien­
geschichte des Augustus.

7Л. Cllima] aus dem Oeschlecht der Fabier. —- 74. susiinuit] 
„ertrug cs“ .

7ö. fecunda] „M utter“ ; sie war zweimal verheiratet.
78. lustra] eigentl. Sühnoijfer, welches die Zensoren nach Ab­

lauf ihrer Aintszeil. fü r das Л'о1к darbrachten. Dann übertragen =  
Zeitraum  von 5 Jahren. Das Alter des Abaters betrug also (9Xb) -f“ 
(9Xb) Jahre.

70. ßevi] eum. —  me ademptum] konditional. — fleturns fuil] 
=  fevisset.  — SO. proxima] „bald darauf“. -— insfa tuli] habe ihr 
<lie den d'oten gebühreinlen (iahen dargebracht; wir würden sagen: 
„die letzten Ehren erwiesen“.

82. poenae] .AA'rweisnng“. ln  seinem 51. Lebensjahr tra f den 
D ichter nm u'rnmtet der liarte Schlag, in die entlegenste Gegend des 
rüm. Reichs (s. zu 07) verwiesen zu werden; л'erwiesen (relegatus), 
nicht eigentlich verbannt (exul), obgleich er sich meistens so be­
zeichnet: er behielt Bürgerrecht und AMrmögen. Als Anlaß fü r die 
Bestrafung wurde des Dichters Ars amatoria angegeben. Da dies 
Werk aber schon seit zehn Jahren  unbeanstandet verbreitet gewesen 
war, kann hier nicht der Avirkliche Grund zu suchen sein. Ovid 
selber deutet auch wiederholt anderes an; er sinn'cht von error („Л'ег- 
sehen“', „F eh ltritt“) nnd stultitia  („Dummheit“) und verwahrt sich 
aufs entschiedenste gegen culpa (positive „Schuhl“), facinus („(Misse­
ta t“, „AXrgehen“), scelus („A^erlirechen“) . Gewiß ist, daß Augustus 
persönlich tie f und emptindlich veidetzt war (14, 40 plus exitii mnninis, 
—  Augusti, ira dedit), und daß ihm daran lag, Ovid nicht nur aus 
seiner eigenen (Nähe, sondern möglichst aus aller A'erbindung mit 
der röniischen W elt zu entfernen.

So. ^^e . . .  feliceni] Akkus, des Ausrufs: „Glücklich auch ich!“
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85. exstinriifi] =  mortuis. — nisi] praeler. — nomina] 

im 1). Sing. — 86. gracilis] „wesenlos“.
87. -рагойаЬз] =  parentum. — fama men] „ein Kunde vom  

m ir“, Subj. zu vos contigit („zu euch drang“). — 88. A uf dem Forum  
fanden die Gerichtsverhandlungen und Zusammenkünfte neugieriger 
Schwätzer statt. —- „bekannt sind, besiiroclien werden“. —
erimina] nicht „Л^егЬгссЬеп“ !

89. Seite] Beachte die Form! — 90. iussae („der über mich ver­
hängten“) . . .  fugae („A^t'rbannung“), abhäng, von causam. W ort­
stellung A. B. 27 b.

91. Maiiilms] Dat. von mrnies. — studiosa g.] „wißbegierige 
Seelen“, die Leser. — reverior ad] „wende mich wieder zu . . . “ — 
quaeritis] „fonscht nach . . . “ — acta] „Ereignisse“.

93. „entflohen waren“. — 94. antiquas] „früheren“. —
ciue] A. B. 30.

95. orhls] „Geburt“. — Ptsaeü] metonyim fü r „von Olympia“, 
in der Landschaft P isatis (Elis), E in  K ranz vom wilden Ölbaum 
war der Siegespreis in Olympia. — 96. equus] Oie W agenrennen 
waren das glänzendste Schauspiel in Olympia. — decies] Oie 
Olympien wiederholten sieh immer nach 4 Jahren. Ovid meint aber 
10 lustra —  50 Jahre  (vgl. zu v. 78).

97. positos] fällt im O. aus. — ad laeva] wenn man von Pom 
kommt. — TdmUäs] Einw. von Tomis (oder Tomi Tófioi), in unw irt­
licher Gegend südl. von der M ündung der Oonau an der K üste des 
Schwarzen Meeres (Prov. Moesia). Torais war eine milesische 
Kolonie, aber die Eimvohner waren, \vie in den meisten K üsten­
städten dieser Gegend, stark m it Thrakiern durchsetzt (\ai^śXh]VEę). 
A îel zu leiden hatten die Bewohner dieses Landes von den Einfällen 
der nördlich von der Oonau wohnenden wilden nomadischen Peiter- 
völkcr, лтп denen Oлdd besonders die Geten und Sarinaton (Sauro- 
niaten) nennt. M it dem Kamen Sarm atien bczeichnete man in  jener 
Zeit das ganze ausgedehnte Flachland zwischen dem vSchwarzen Meer 
und der Ostsee bis in den hohen Korden, soweit es nicht лтп ger­
manischen Stämmen beлvolmt лсаг. Anderseits versetzt Ovid, dem 
es in den T ristien daraiif ankam, M itleid zu erregen, auch Tomis 
häufig in das Land der Goten und Sarmaten, weil er wußte, einen 
wie üblen Klang diese Kamen in Pom hatten ; auch wohl ins Land 
der Skythen, deren eigentlicher Wolnasitz in den Gegenden nördlich 
voni Schwarzen Meer лсаг. -— qvaerere] „aufsuchen“ ; ,,gehen nach, 
zu . . .“

99. niiniuni quoeque] „nur zu sehr“. — nota] A ttr. — rnina.e] 
„S turz“. — 100. testificanda] ,,darf nicht . . .“

101 /2. Oas Unglück der A'erbannung wurde ihm noch bitterer 
gemacht dadurch, daß seine zahlreichen. Freunde sich von ihm ah-
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wandten und seine Diener ihn bestahlen. — nefas] „Schändlich­
keit“. — nocentes^ „ungetreuen“. — 102. ipsaĄ Beachte die Q uanti­
tä t!  — non leviora] „was schlimmer луаг als . . .“

103. indignata est] „hielt cs fü r  seiner umvürdig, wollte 
nicht“ . — malis] Neutr. — 104. se praesHtit invictam] „ließ sich 
nicht beugen“. — msa] „nahm . . .  zusammen“.

105. »?ei] „was ich gewesen“ . ■—- per otm] „in aller Gemäch­
lichkeit“. —• 106. c.epi femporis ärmo] Gen. exidicativus. Zum Aus­
druck vgl. Ephes. 6, 16: „ergreifet den Schild des Glaubens . . .  und 
nehmet den ETelm des Heils und das Sclw ert des Geistes“ ; zum 
Ginn Fontanes Vers: „Bäume nicht auf, versuch’s nicht m it Streit, 
B erühr’ es nicht, überlass’ es der Z eit!“ und Ovid selber (Anthol. 15, 
15): lempus . . . m iiigat iras. Hoc m inuit luctils maestaque corda 
leva!.

107. terra petagoquel^ =  terra marique; voregov лдогеооп: Ovid 
hatte  die letzte Strecke seiner lieise nach Toniis auf dem Landwege 
zurückgelegt. — 108. stellae] sunt. — polum] Der sichtbare End­
punkt der Achse, um die sich das ganze Weltgebäude dreht =  polus 
conspieuus; der entgegengesetzte = :  pohis occidtus.

109. Tacta tnihi] est „erreicht wurde лтп m ir“. — 110. iuncta] 
=  finit!та. — Sarmäfis] Adjekt. A^gl. zu v. 97. — Getls] Dativ.

111. finiti7nis] im D. Gen. plui'. Subst. •— 112. carmine] Appos. 
zu quo possum „womit ich’s vermag“.

113. Quod] auf carmine bezogen, Subj. zu referatur ad aures 
'(,,лт)г1е8еи“) . —  est] Beachte den Alodus! — 114. decipio] „vertreibe“. 
A"gl. G o e t h e ,  Röm. El. XA^: ,,So, ihr lieben Alusen, betrogt ihr 
Avieder die Länge dieser W eile“ usw.

115. laboribus] „Leiden“. — oLs/o] „W iderstand leiste“, „aus­
halte“. — 116. Iticis] =  vilae.

118. сигав requies . . .  medicinai] Appos., „als Ruliespenderin, 
als Jleilbringerin  im Leid“.

120. НШеопе] A^gl. zu лп 23; also =  unter den Alusen und 
Dichtern.

121. quod r. esQ auf vivo (,,schon bei Lebzeiten“) bezogen. —
122. ah exsequiis] temporal, „von der B estattung an“, „erst nach dem 
d’ode“. — c[uod] auf stibl. nomen bezogen. — fama] „öffentliche 
Al einung“.

123. iniquo . . . d. momordit] „hat m it giftigem  Zahn benagt“.
125. cifw] „obgleich“. — tulerint] „hervorgebracht haben“. — 

.'icfrc«/«] „Zeiten“.
127. illis] Abi. comp. — 138. plurinius] A. B. 8.
129. habent] „enthalten“. — 130. protinus ui] „wenn ich jetzt 

nnch“. — tuus cro] „werde d ir gehören, dir verfallen sein“.
131. tuli] „trug davon“. — hanc faniam] „diesen Ruhm “ ; vgl.



8 Ovidius, nr. 1. 2.

A. В. 28. — Gegensätze: favore („deine G üte“) und carmine („meint 
Lied“). — 132. candide] „wohlwollend“.

3. Der D ichter will Heldengedichte im heroischen A^ersmaß 
schreiben; doch der Liebesgott „reißt“ dem zweiten A"ers „einen Fuß 
aus“ und macht diesen so zum Pentam eter. Es entsteht also ein 
Distichon, das A”ersmaß der (lyrischen,) elegischen Dichtung.

I. gravi numero] „in feierlichen llhythm en“ (Hexameter). —
2. Edere] „besingen“. — materia conv. modis] „der Stoß sollte dem. 
A^ersmaß entsprechen“.

3. Par] superiori. — inferior] „der zweite“. —- Cupido] der 
Liebesg’ott (Amor, Eros). — 4. subripuisse] inferiori.

5. hoc iuris] =  hoc ius. — ß. Pleridu7n] — Musarum. D ie 
Musen werden von den Dichtern häufig P ieriae oder Pierides ge­
nannt. Hach den Alten führten  sie diesen Eam en als Töchter des 
Pieros (Cic. d. KD. 21, 54: „Atusae primae quattuor, natae l o v e . . . ;  
secundae, love . . .  et Mnemosyne procreatae, novem; tertiae, P ie re  
natae et Antiopa . . .  eodem numero“) oder als Besiegerinnen der 
Töchter eines Alazcdoniers Pieros, von denen sie zum W ettkani])f 
herausgefordert луагеп. Richtiger ist wohl die Ableitung des Kamens 
von der Landschaft P ieria  am Olymp, wo die Musen schon in ur­
alten Zeiten \mrehrt wurden. — Pieridum] sumus „wir gehören den 
P .“ ; ebenso tua turba sumus =  tu i sumus. — rates] Subj., „w ir 
D ichter“.

T. arma Minervae] Helm, Ägisschild und Speer. Gewaft'net 
sprang die Göttin aus dem H aupte ihres Abaters Zeus hervor. „Pallas, 
die die Städte gründet ITnd zertrüm m ert, ru ft er an“ ( Sch. ,  Sieges­
fest). Diese kriegerische Seite der Minerva betonen die röm. D ichter 
besonders häufig. — 8. faces] „die Fackel“, m it welcher ATnus wilde 
Liebesglut entfacht (urit).

10. Lege] „nach AuAveisung“ . — pharetratae virg.] ’Agre/itę 
loyßaiqa (Honi.), die G öttin der dagd.

I I .  Crinibus insignetn\ axEQOEXÓpLrię,Vińt wallenden Tmcken wird 
Apoll als Gott der Dichter dargestellt. — cuspide] Pars pro toto. —-
12. Instruat^ ihn ausrüsten mit, „ihm geben“. — Marie . . .] „wäh­
rend . . . “ ■— Ädmam] A ĝl. zu 1, 39.

13. nimiivmi] „nur zu . . .“ — regua\ im D. Sing. — 14. opus 
novum] die Diclitkunst.

15. ciuod] Reh — }Jeliconia] A%1. zu 1, 23. —- iempr] ,,Tal“ ; 
eigentl. das wegen seiner Schönheit berühmte Tal des unteren Fengos 
in  Thessalien (та Т ц 1щ ) .  —- 10. sua\ А. В. 18.

17. bene surrexit] „(schön), kräftig  anhob“. — 18. A itenuat
nervös m.] ,,lähmt m. Schwung“. — Ule proximus] Der verstüm­
melte (v. 4).
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20. i)uer\ Арро.ч. zu materia; dcsgl. puella. — co/nas] Лес. 
lim itationis.

21. solutä\
23. forliter] „kräftig“. — 24. ори**] „Stoff“ .
2Г). certas liab. *ö,r/.] „siclier treffen d. Pf., луекЬе . . .“ —

20. Pror] amo. — rucifo] „bisher fre i“. — pectore] „Herz“ .
2“. A"g‘l. S c h i l l e r s  Distichon: „Ini Hexameter steigt des

Spri ngquells flüssige Säule, Im  Pentam eter drauf fällt sie melodisch 
herab.“ — opu.s*] „Lied“. — numeris] „Takt“. — 28. Ferrea] =  
mera. — mod is] „ATrse“, Hexameter.

20. Cia</ere,] 1ицп Pass., im D. reflexiA' zu geben. —  flaven- 
tia /.] xVcc. lim., „das goldlockige H aupt“. — l. )ni/rto] Hie beson­
ders an Aleeresufern häutige Alyrte war der A'eiius heilig. — 30. emo- 
dulanda] „besingen“. Jedes Lied ist zugleich ein Preis der Alusen, 
auch wenn es nicht von ihnen handelt; denn sie haben den Dichter 
begeistert, und „das AVerk lobt den Afeister“. — per undenos pedes] 
in Distichen (O-j-ö Füße). ,,in elegischem Ataß“.

3. 1- aie praedata c.s*/] ,,mein Herz erobert h a t“. — puella] 
P. 10. — 2. amct] me. — f ariet, cur . . .] Sie möge mir wenigstens

freu ndlich begegnen.
4. Cytherca] —  Ibufu*, die bei der Insel t'ythera dem Schaum 

des Aleeres entstieg aind hier seit uralter Zeit verehrt wurde. — 
Ahams soll das Herz der (ieliebten dem Dichter zuwenden.

ö. Accipe] erg. ein Obj. aTis dem Pelatiл'um.
7. Der Abater Ovids gehörte einer alten llitterfam ilie  an. Aber 

weder dieser noch seine A^orfahren sind besonders hervorgetreteu, 
ihr Xame ist ohne Ruhm und Glanz. — si . . .] Der Konditionalsatz 
liat konzessiven Sinn. ■—■ 8. sanguinis a^ictor] —  pater. — cquc*] 
Präd., „nur ein einfacher R.“ ; absichtlich bescheiden, um den л"оп 
ihm selber erworbenen Dichtei*ruhm heiworzuheben.

0. renovatur] Der Acker wird durch die Bestellung wieder 
fruchtbar gemacht, also ■verjüngt. — 10. temperat] „genau regelt“. —- 
c ]̂ A. B. 30. — sumptfis] meos. — uferque pure/i*] - parentes.

11. A/'] „so doch“. — com it es »ore/uj Phoebi  =  Musae. —
V. repertor\  —  Bacchus; dieser wird oft als vSchutzherr der lyrischen 
Dichter genannt, die er m it seinen Gaben begeistert. — 42. Il inc  
faciunt]  „sind bei m ir“ ; S\ibj. 1) Phoebus,  2) comites,  3) r. repertor, 
4) Amor,  5) fides, (>) mores, 7) siniplicilas,  8) pudor.  — ai] S ta tt 
des anaphorischen at ist hier und v. 13 im D. „bei m ir“ zu wieder- 
hohai.

13. iiuUi cess)fra\ „ln der ich keinem nachstehen würde“ . — 
sine crimine] „vorwurfsfrei“. — 14. purpureus pudor] „schamhafte 
Sittsainkeit“.
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15. mille] puellae. — 16. сига] Abstr. pro coner., „meine 
Liebe“. — perennis] „für alle Zeit“.

17. annos] A. В. 19. — sororum] =  Parcarwm. — 18. coni in- 
gal] mihi. — te dolente] „von dir betrauert“.

19. Те] Obj. — materiem felicem /??] „reicdien Stoff fü r . . . “ ; 
prädikat. Aklv. — 20. causa suo] =  te.

21. Carmine nomen h.] „dem Lied verdanken ihren Brünn“. 
Subj.: a) Io, b) et (ea) quam . . .  v. 22, c) et (ea) с/гше . . .  v. 23. — 
Io] Geliebte Juppiters, der sie in eine K uh verwandelte, um sie den 
Nachstellungen Junos zu entziehen. — cornibus] „ihre A^crwand- 
lung“. — 22. quam . .  . lusit] =  Leda. — lusit] „betrog“. — adul­
ter] luppiter. ■—■ ■ßuminea ave] „in der Gestalt eines Schwans“ .

23. ciuas . . .  tenuit] -  - Europa. — simnlato] „falsch“. Jup- 
piter hatte sich, um Europa zu entführen, in einen S tier r'erwandelt.

25. cantahimur] „werden gefeiert w.“. — 26. nomina nostrai] 
„mein Name“.

4. Der Dichter, von fröhlicliem Gelage heimkehrend, b itte t ver­
geblich den Pförtner, ihn in das H aus der Geliebten einzulassen 
(TTaQaxXavoid^vQOv).

Beachtenswert ist der strophisclie Bau dieser Elegie. Abge­
sehen von der E inleitung und dem Schluß, die aus je 2X1 Distichen 
bestehen, wird dieselbe durch einen refraiin irtig  wiederkehrenden 
Pentam eter deutlich in  5 gleiche Teile, jeder aiis 4 D istichen be­
stehend, gegliedert.

1. indignumi] „schmählich“, Neutr. pro Adv. — catenai] Der 
Pförtner, natürlich ein Sklave, war oft wie der H und in den H äu­
sern der vornehmen Körner angekettet. —  2. moto cardine] ,,laß . .  . 
sich drehen und“. — difficilem] „unbarmherzig“. — forem] meist: 
Z im m ertür; hier =  ianua, H austür (wofür sonst auch fores, Plur., 
gebraucht w'ird). Doch bezeichnet ianua mehr die fü r den E in tr itt  
bestimmte Öffnung, foris den Türflügel. Die Tür der Alten hing 
nicht in  Angeln, sondeim drehte sich auf Zapfen (cardo), die in die 
Schwelle (Urnen) und den Sturz (Urnen superum) eingelassen waren. 
Abgesehen vom Schloß ллтг die T ür gewöhrdich noch durch mehrere 
Riegel (claustra) versiehei’t:  je einer wurde senkrecht in die Sclnvelle 
und den Sturz eingeschoben (pessuli), und ein mächtiger Balken 
{robora V. 28), an den Türpfosten (postes, auch metonymisch =  Tür, V. 49) befestigt, lag quer vor derselben (sera).

3. aditu parvo] „schmaler Spalt“ . — 4. obliquum latus] „mich 
von der Seite“. — сарга/;] ,,einlasse“. —■ se7niadaperta] m it Syni- 
zese zu lesen!

5. tales in  ms?7.s] „dazu“. —■ 6. subducto corpore) „abge­
magert“. —  dedit] —  reddidit.
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7. leniter^ „leise“. —  8. Monstra{\ =  docet. — inoffensos] 
priidikativ; „so daß ich nicht anstoße“.

9. simulacra vana~\ „eingebildete Gespenster“. — 10. quisquis\ 
„jeden, der“.

11. ut^ konsekutiv.
Iß. Nec mom] „und bald“. ■—■ 14. in (final) mea fata f^= mor­

tem) strictas manus] gesagt, wie strictos gladios, „bereit“.
15. Те . . .  lentum) „deine Langsam keit“. — 7e], ianitorl
17. immitia] „grausam“. 18. üda sit ui facta („benetzt“)] 

Indirekter Fragesatz.
19. posita . . .  „entkleidet“. —■ ad verbera] „zur Züch­

tigung bereit“. — 20. verha tuli] „habe ein gutes W ort eingelegt“.
21. gratia] „Einfluß, Fürsprache“. A. B. 19. — 22. Heu faci­

nus] „wie schändlich!“ — Als der D ichter fü r den Sklaven bei der 
H errin  bat, galt seine Fürsprache; лго er fü r sieh bei dem Sklaven 
bittet, bleibt sie unwii-ksam.

23. Redde vicemi] „vergilt“ . ■—■ meritis] meis, „W ohltat“. — 
grato (tibi) licet cs.se] nicht seltene A ttraktion des Prädik .-A dj.; 
„j'etzt kannst du deine Dankbarkeit zeigen“. —■ quod auf den
vorherg. Satz bezogen. Der Dichter schmeichelt dem Pförtner: ein 
edler IMensch freu t sich, wenn er seine Dankesschuld abtragen kann. 
Setze im D. „gewiß lange“ hinzu! — 24. Teanpora] „die Stunden“. — 
eunt] „gehen dahin“. — excute) „zieh heraus“.

25. sic] leitet öfter Wünsche (für den Angcredeten) ein, deren 
E rfülhm g der Redende an die E rfüllung einer von ihm ausgesproche­
nen Forderung geknüpft wissen will: ,,wenn du willst, daß“. — 
relevere] 2 Sg. Conj. Praes. Pass.; „befreit werden“. —  20. tibi] =  
abs te. — serva b. aqua] im D. aktiviscli. W ir sagen: „Sklaven­
b r o t  e s s e  n“.

27. Ferreus] „ungerührt“. — neciuiqiiam] zu oraniem. —
28. riget] ,,bleibt unbeлveglich“.

33. militihus] а m. — comitatus] von comito (17, 33). —
34. eram, si non] „wäre, wenn nicht“. S inn: ich bin allein, nur 
Amor ist bei mir.

35. si] „лгепп auch“. — 36. Ante) „eher“. — vel] steigernd. —■ 
dividar] Conj. potent., =  diveUar.

37. modicum] ,,ein Aveuig“. „Die Stdiläfen netzen“ bedeutet 
bei röm. D ichtern „reichlich trinken“ (45, 25. 44, 50); wie die Alten 
ei-klären, weil das durch den W ein erhitzte Blut die Adern beson­
ders an den Schläfen schwellen und pochen läßt. — 38. Beim römi­
schen Gelage fcldten nie Blumen und Kränze.

39. timeat . .  . eai] Conj. pot. — Ulis] „ihnen“.
41. male perdat] „übel bekommen soll“ . — 42. dat in  ventos] 

„läßt verwehen“. — repulsa] „daß sie nicht dringen zu“ (Prolepsis).
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43. te celare^ „von dir nicht bemerkt Averden“. —̂  44. mediae 
sidera noctis] =  mediam noctem.

45. requiescit] Modus!
47. Dummodo] als P räd ikat zu ergänzen etwa: in me transea- 

tis; übei’setze: ,,uin solchen P reis“. — fransite in mcj „Avill ich euch 
ihm abnehmen“.

49. Fallimur]  im D. Sing. — verso] im D. H auptsatz, „drehte 
sich“. —  sonuerunt] „knarrte“. ■— 50. Ваиса signa d.] „ächzte 
dnmpf“. ■—- concussae] auf gestoßen, „sich ötfnend“.

51. ianua impulsa est rento] „der W. stieß gegen die T ür“. — 
a??7niOso] „keck“. — 52. aura tulit] =  abstidit, vgl die W endung V. 42.

53. sntös-] „noch etwas“. — Orlthyiae] viersilbig. Den Raub 
der Orithyia durch Börgas erzählt Ovid, Met. V I, 077 if. — 54. H ue  
ades] „erscheine“ (um m ir zu helfen, meine Geliebte zu entführen). 
Л"д1. zu 47, 00. —  tunde] „stoße auf“.

55. silent] „still ist es“. ■—- vitreo] „funkelnd“.
57. iam] „jetzt“. •—■ paratior] „schneller (als du)“. — 58. Guc/n] 

auf if/nis bezogen; fü r den RelatiA^satz im D .: „meiner Fackel“ . — 
tecta] ^  dommn. — petam] „will erstürm en“.

00. vacat] „kennt keine . . . “ — pudor] „Rücksicht“.
01. consumpsi\ „habe getan“. — 02. .Iforrnrns] „ich . . .“ —

durior] im D. Relativsatz.
03. te decuit] „solltest du“. — 04. sollicito] von career gesagt, 

Aveil die in demselben Befindlichen solliciti sind, „ traurig“. — dignue 
eras] „du hättest gepaßt fü r . .  .“

05. ALi] Aveist auf den nicht ansgesprochenen Gedanken hin: 
„so Avill ich gehen“. — f a ] , corona l — non Jaetis] „des Trauern­
den“. — 00. super] Anastrophe.

07. dominae] Dat. — 08. temporis\ „Nacht“. — iam male] zu 
absumpti („hingebracht“). — eris] „sollst sein“.

09. Qufdiscumque] „Avie h a rt du  auch Avarst“ ; A ttrib u t. D ie 
verallgeineincrnden R elativa Averden von den D ichtern oft als I n ­
definita mit verkleinernder B edeutung gebraucht. —  vale], ianitorl — 
senti honorem \ ,,An'rnimni m. G ruß“. — 70. Jjente] „du T räger“ . —- 
nec adm. amante\ Der Abi. abs. begründet das hirpis; nee verbindet 
larp. m it lente. positiA'', Avährcnd die Negatioti zu adm. gehört: „und 
N ichtsAAnirdiger, der . . .  n icht ein ließ“.

71. cum\ ..m itsamt“. — 72. conserme fores] ..SkhiAnn Avie er“, 
der Pförttier.

5 . Rber C orinna A\gl. 1, 00.
1. inalas\ zu vias, ,,die Ix’iseu R eisen“. —  )niranHl)us undis] 

Abi. abs. —  2. FeWteo] ,.<les l^elion“ , Berg in Thessalien, der H e im at
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des lason. — vertice\ —  in v. —  pinus] aus deren Holz die Arg-o 
ß:ebaut лушт1е. M ateria pro re fabrieata.

ö. concurrentes cautes] die Symplegaden. — inter] A. В. 29. —
4. Conspicuam] “  insignem. — Welche Abweichung von der gew. 
Form der Sage enthalten v. 3. 4?

6. Pressa] aquis mersa.
7. W ortstellung A. B. 25. — notum torum] „trauliche Gemein­

schaft“. ■— .socios] „gemeinsam“. •— penates] eigentl. die Götter der 
Familie, lares die Götter des H auses; beides w ird aber oft meto- 
n\'misch ohne Unterschied fü r „W ohnung“ gebraucht. —  8. Als Ovids 
Fi'eunde einmal tadelten, daß seine Averse zu gesucht und im Aus­
druck zu gekünstelt seien, A'ersprach der D ichter drei Averse, die ihnen 
an; meisten mißfielen, zu streichen. Doch behielt er sich лтг, eben­
falls drei, die er selber am wenigsten geim verlieren würde, vorweg 
auszunehmen. .Jede Partei schrieb fü r  sich drei Averse a;if: als man 
vei'glich, Avaren es dieselben. Panter ihnen befand sich dieser A’ers.

l l .  urbes] Obj. —■ 12. üna]  „immer gleich“. — inkisti] 
„schrecklich“. — caerula] und viridis bezeichiien die eigentümliche 
zwischen Blau und Grün spielende Farbe des Meeres. Alles, was 
zum Aleer gehört, wird vom D ichter so genannt: Schiffe, sogar
Götter. Es muß dann zuweilen durch „Aleer-“ übersetzt werden. 
H ier ist es in der Ubers, m it maris zu л-егЬ. — forma] ,,Aussehen“.

13. medius] zu ponfus, „hohe“. — picios] ,,bunte“. 14. Ы- 
bidi litoris] „am feuchten Gestade“. —■ illa] =  illormn.

15. marmoreis] —  alhis. — 16. caeea] übers, als Gegensatz von 
tuiiim.

17. ventorum proelia] A"gl. 9, 27 ff. — narrent] S ta tt der ab­
hängigen Fragesätze wähle im D. die Konstruktion: „erzählen von 
. . . ,  welche . . .“ — IS. infestet] „gefährdet“. — rc] und avt in 
Fragesätzen oft durch „;ind“ zu übersetzen.

19. violenla] „gefährlich“. — Сёгаипш\ Das keraunische oder 
akrokeraitnische Gebirge (an der K üste von Epirus) wurde durch 
seine Felsmasseu, die sich unm ittelbar aus dem Aleer erheben, und 
die Unwetter, die oft unverm utet aus seinen Schluchten hervor­
brechen, den von Italien nach Grieehcidand fahrenden Schiffen häutig 
verhängnisvoll. Die D ichter erwähnen es viel. —  quibiis .saa’/s] Abi. 
quäl. — 20. Syrtes] Auch die Syxden an der Kordküste A frikas wer­
den лп)п den Dichtern oft unter den fü r die Schiffahrt gefährlichen 
Gegenden genannt: Sandbänke und Strömungen waren liier zu fürch­
ten. — quo sin«,] Abi. quak

22. quaerenti] einem, der sich nur erzählen läßt, nicht alles 
selber sehen will.

23. respicitur] „schaut man (wünscht man) sich zurück nach“, —
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fłine soluto] entspricht unserem: „nach Lichten des AnkeiV‘. —
24. saliim] таге.

25. Navita cum horret'] Der Nebensatz ist dem m it иЫ 
(.,wenn“) eingeleiteten koordiniert. — liorret] =  timet. — 26. tam^ 
zu prope.

2T. Trjtön] Sohn Poseidons und der Amphitrite, ein Meergott. —
28. quam . . .  sit . . .  n. color] „wie wird wohl dein A. erbleichen!“ 
Conj. pot.

20. voces] Conj. pot. — fecundae] „kinderreich“. — s. Ledae] 
l ’ollux und Kastor, Söhne der Leda, beschützten als Götter die See­
fahrer: ihr G estirn (Dioskuren, Zwillinge) diente denselben als 
Führer. — Öü. А. В. .1.8: „der auf dem Lande weilt, wohin er
gehört“.

31. fovisse] „liegen auf“. A. B. 20. — libellos] „Gedichte“ ; vgl. 
zu 19, 1. — 32. Thrmciavi] wmil Orpheus ein Thrakier war.

33. vana] proleptisch. — volucres] „flüchtig“. Die Alten bilde­
ten die W inde ab in Gestalt geflügelter Männer. — ferunt] =  
auferunt. —  34. puppi] P ars pro toto. — ОШШёа] eine Nereide. 
Der Name, an yah)vi^ (Meeresstille) erinnernd, ließ sie als h ilf­
reiche Göttin auffassen, welche das Meer beruhigt.

35. Vestrum crimen] —  vobis crimini. — talis] Genet. —  
36. NereHdlimque pater] =  Nerevs, ein Meergott. — qae . . .  que] 
korrelativ.

37. memor nostri] „meiner gedenkend“. — reditura] „und kehre 
einst zurück“. —г 38. ilia] der AVind, w^elcher dich zurückführt. — 
fortior] prädikativ, „kräftiger“ (als der, welcher dich m ir ent­
führt). — sinüs] =  vela.

39. haec] —  Italiae. — proclinei] „wälze“.
41. veniant] Nebensatz von roges abhängig, „blasen“. — 

zephyri] metonym. fü r „günstige AVinde“. — lintea] leinene 
„Segel“. — soli] zu zephyri-, „nur“. — 42. turgida] „schwellend“. — 
moveas] „richten, stellen“.

43. adspiciam] F ut. — 44. nostros deos] =  Corinnam, „meine 
G öttin“. A. B. 17. •— illa] —  puppis.

45. Excipiam umeris] =  amplectav, Objekt?
47. Inque tori formam] „zum Lager“. — 48. instar erit] „ward 

dienen als“.
49. apposito L.] Abi. abs., „beim AA'ein“. — Lyaeo] der Sorgen­

löser, Bacchus; hier metonymisch =  vinum , wie Ceres frum en- 
ium, Pallas —  oliva (Ölbaum und Ölfrucht), Mars = :  bellum u. v. a. —
50. sit ut- obruta] indirekter Fragesatz.

51. neque tempora . . .  nee noios] Obj. zu timuisse; Subj. te. —  
шщиае] „unheim lich“ ; die Nacht ist keines Menschen Freund,
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sagt das Sprichwort. — tempora] „Stunden“, im I). ist das A ttr. 
liierzu zu ziehen. —  52. pmecipiies] „tobend“.

53. pro veris] „als ob es wahr wäre“. — ИсеЬЩ „mag es 
auch . . .“ — 54. 1юИя\ „Wünsche“.

55. Harr . . .  tempora] „diesen Tag“ . ■— nüidissimiis] „strahlend 
hoch am . . .“ — 56. admisso equo] m it eilendem Roß, „bald“. Wie 
dem Sonnengott, geben die D ichter auch der А acht und dem Morgen­
stern Wagen und Rosse.

6. 1. Pars iertia] Apposition zu Sulmo. — me tenet] „ich weile 
in . . . “ — Puhno] A^gl. zu 1, 3. — 2. ora] „Land, Gegend“. —

„Bäche“. •— irriguis] aktivisch.
3. admoto sidere^ „m it sengenden S trahlen“. — 4. Icarii] 

Ikarus, ein F reund  des Dionysos, war von trunkenen H irten  er­
schlagen. Sein treuer H und Maera führte seine Tochter Erigöne 
zu der Leiche. Als Erigone sich in ihrem Kummer das Leben 
nahm, versetzte der Gott alle drei unter die Gestirne (Boötes, Jun g ­
frau, H und). Im Sternbild des Hundes ist der glänzendste Stern 
<ler H undssteni, S irius; dessen Früh-A ufgang fällt in die Zeit der 
größten Hitze (Hundstage). — proterva^ „lästig“.

5. Hquentibus] „klar“. — 6. tenero] von der Sonne nicht ge­
härtet, „feucht“. — lierba] „Saat“.

7. Cereris] A"gl. zu 5, 49; abhg. v. ferax. — ferax] Präd. — 
uv is] Abi. lim. Freilich sagt der römische Dichter Alartial von 
dem Wein dieser Gegend: „non tu, libertus sed bibat illa tuus“. —
8. Pallada] A^gl. zu 5, 49. — rarus] „selten“, im Sinn von „unver­
gleichlich“.

9/11). Die Feuchtigkeit des Bodens befördert das Wachsen des 
Rasens; dieser, hält wieder den Boden bedeckt und damit feucht. — 
res'urgentes] „sich kräftig  erheben“.

11. ignis] „Liebe“ ; Abstr. pr. concr., auch im I).
13. Pollüce] A"gl. zu 5, 29. — medius] =  inter. — 14. la ]  

zu parte. — fuisse] A. В. 20.
15. Umkehrung des Wunsches, den man geliebten Toten in 

das Grab nachrief: sit tibi terra levisl — 16. seciiere in  uias] (durch 
Wege) zerschnitten fü r Reisen, d. h. so daß Reisen jetzt möglich 
sind. Via Avird âou den Dichtern oft fü r iter gebraucht.

17. comiies] prädikatiAr; com. ire „mitgehn“ . — 18. Ж] „Avenn 
einm al“.

19 fl'. Alit Corinna Aväre mir kein Ort zu schrecklich.
19. Tum] —  comite puella. — premerem] „Avandei’te über“. — 

?’e;)fosas] „sturm um braust“. — 20. Dummodo] Prädikat?
21. ausim] altertüm licher Oonj. (pot.). — 22. non aequis] 

„stürm isch“. — Beachte die Q u an titä t!
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Chari/bdis] A. Б. lit. — Prädikate des Relativsatzes; fundit  
(„answ irft“ ) el ore receplai {„wieder ciiischluekt“)-

2Ö. portenta] A. Б. 1H. — virgineo] =  Sci/llae. Pteii iintereu 
Teil ihres Leibes fingne7i), scnveit er in das л'оп ihr bezauberte 
Wasser eiugetaueht war, hatte die eifersiichtif>'e Circe in wütende 
Hunde verwandelt. l 'b e rs .: „Die Sc., л'оп scheußlichen H unden 
uinbellt“. — 2ü. iimeam] Conj. i)ot. — Mälea] ein hakeiiförmif>' in 
das H eer vorsprin^-endes Yorffebirg-e an der vSüdkiiste Lakoniens, 
fü r die Schiffahrt gefährlich. — .s/zfu-s] hier nicht „Bucht‘‘, sondern 
„K rüm m ung“. Übers.: „deine Aveit ins Meer hitiaus sich krümmende 
Felsenküste“.

27— 34. Ohne Corinna ist selbst meine liebliche H eim at m ir 
verhaßt.

27. operosi (:= qui operam dant) viiibus] ,,rebengeschmückt“.
29. rocet in r/ro.s] „über seine Felder verzweigt“. — curreniem] 

„strömend“. — 30. frigida] „kühl“. — arboreas] =  arhorum. — 
cojnös] bezeichnet bei Dichtern auch B lätter, Zweige, Ähren, Wolle 
n. dgl. Auch bei deutschen D ichtern w ird „H aar“ so gebraucht.

31. videor] „ich glaube“. — celebrnre] „besuchen“, „weilen 
in “. — Paelignos] „Land der P .“ ; ebenso CIlicas usw.

33. Cllicäs] in Kleinasien, berüchtigte Seeräuber. — virides] 
Vgl. Caes. Bell. Call. 14: Onmes vero se B ritanni vitro (Waid) 
inficiunt (färben), quod caeruleum efficit colorem atque hoc horri- 
diores sunt in pugna adspectu. -— 34. Saxa] A. B. 19, —  Caucasus, 
wo dem angeschmiedeten Prometheus ein Geier die stets nachwach­
sende Leber zerfraß. — P^'ometheo] Adj., „des Prom etheus“.

35. Die Rebe wurde an Bäumen, besonders gern an ITlmcn, ge­
zogen. Das Bild von der engen Verbindung zwischen beiden ist den 
alten D ichtern sehr geläufig.

37. c omit em futur am^ „bei m ir bleiben“. — 38. p e r . . . ]  za; iu- 
rai-as; per me „bei meinem Leben“. —  sidera nostra] „meine Sonnen“.

39. caducis] „fallende“. — 40. Irritn] proleptisch. — qua visum 
e6-f[ „wie es ihnen (ventis) beliebt“. — ferunt] —  aufernnt.

4L тег] Gen. obj. — pia cura\ „treue Liebe“. — 42. poUicitis] 
z=z= promissisl —- addere f.\ die Tat nicht fehlen lassen, die A^ers];r. 
ausführen.

43. esseda] Obj. zu rnpieniilrus; „mit dem Waigen dahinjagen“, 
tlbers. den Abi. abs. durch einen Hauptsatz („laß . . .“). — 44. Ipsai] 
Nom. — admissas iubas] „die (Mähnen der) eilenden Rosse“. 
concute loi-a] „schwinge die Peitsche“.

45. tu7nidi] „massig“. •— s^ibsiditel] „sinkt iiieder, ebnet euch“.

7. Über Tib;ill vgl. E inleitung 3. — ln  geschickter Weise spielt 
Ovid wiederholt auf die Elegie au, welche Tibull dichtete, als er auf
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шк1 den Tod vor Aug-on sah (nr. -43). — Ubcr- 
(j e i b о 1 (Werke Лк S. löo). Л'̂ р’к auch

i'oreyra krank lag 
setzt ist diese Elegie 
S c h i l l e r s  Aänie.

I. Zwei koordinierte Bedingungssätze; in beiden P räd ikat pio­
rą ril. — MPin Ilona] Der Führer der Äthiopen ЛХетпоп, ein Sohn 
der Aurora, fiel bei der \"erteidigung Trojas durch die H and 
Achills. — mater . . .  Achillem] .Thetis. — 2. Die stolze Grabschrift, 
welche Nävius (gest. 109 v. Chr.) in  Saturnischen Aversen fü r sich 
dichtete, begann; Immoriales (Subj.) mortales (Obj.) si foret fas 
flere. Flerent divae Camenae ( =  Musae) Naevium poeiam. — (si) 
laii(/ant] „wenn rühren“.

3. Flehilis] „trauernd“, l i ie r  beginnt der Hauptsatz. — in- 
dif/nos] A. B. S. Zeichen der dT-auer (zu denen auch das unge­
ordnete Haar  gehört) machen indignus, d. h. entstellen. Zunr Aus- 
(li'uck vgl.: „klit des Lorbeers m untren Zweigen, Bekränze dir dein 
f e s t l i c h  Haar“ ( Sch. ,  Bing d. P . ) ; zur Sache vgl.: „Klagend 
sail der Trojerinnen Schar, Schmerzvoll an die Brüste schlagend. 
Bleich mit aufgelöstem Haar“ ( Sch . ,  Siegesfest). — Elegeia] die 
Länge der Endsilbe aus dem Griech. beibehalten; iXeysla ist eigcntl. 
.\dj. fein. (vgl. E iideitung 1). — 4. nimis] „nur zu sehr“. —  ex 
im/’o] wie ex aequo u. a., „mit Recht“. — nompn] A^gl. E inleitung 1.

ö. Uli rates opcräs] „Dichter deiner Lieder“, „dein D ichter“. — 
fama) „Ruhm“, Abstr. ])го concr. — 0. inane] da die belebende Seele 
entschwunden ist, „entseelt“.

7. Köcher, Bogen und Fackel sind die gewöhnlichen A ttribute 
Amors. — crcr.svim] umgedreht, „gesenkt“. So trugen die Lik­
toren die Fasces bei 'Frauerfeiern ( versi fasees). — eversam . . .  frac- 
tos . . . sine luce („ei'loschen“)] prädikativ. —  (/?/<?] entspricht dem 
folgenden et . . .  et. — 8. n/THs] iin D. Sing.

9. demissis] „liängend“. — miserabilis] „kläglich“. —  «/] 
,,wie“. — 1(1, lundat] — plangat. Auch dies gehörte zur Toten­
klage. — aperta) ,,entblöllt“.

II. Fxeipinnl hier. capiUi\ „es rinnen seine Tränen in . . .“ — 
sparsi per (■.] ,,den Hals um llatternd“, weil ungeordnet. — 12. Oru 
Sonant] „aus seinem Alunde tönt“ ; singvltii wird im Deutschen Sub­
jekt. — eoncutiente] „kram pfhaft“.

13. .1p»g«,s] war ein Sohn der ATmus und des Anchises, Vater 
des lulus (Askanius). — in] zu funere. — 14. Tule] dreisilbig.

15. confusa] „bestürzt“. — Hi. Iiiveni] Adonis, ein Liebling der 
Venus, wurde auf der rlagd von einem Eber getötet. — rupit] „zer­
riß“. — cnm] A. B. 31, „damals als“ .

17. Ai)  „aber doch“. — ro/es-J Subj., „wir Dichter“. Prädikate 
1) sacri-, 2) div'wm dear um) rura (,,Lieblinge der G.“). ■—■

2Anthölogik KÖM. El. II. (K.)
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18. munen] „etwas Göttliches“. S c h . ,  Ibykus: „So л\а1и1ег| e r . . . ,  
des Gottes voll.“

19. Scilicet] „freilich, . . . ja“. — importuna] „rücksichts­
los“. — profanat] seine Berührung eiit\veiht, befleckt seine Opfer. —
20. obscuras . . .  man««] F inster (obsc., ater, niger) ist alles, was 
zum Tode und zu der Unterwelt in Beziehung steht. S c h i l l e r  
(GL): der schwarze F ü rst der Schatten.

21. Der thrakische (Ismarlus nach dem Bg. Isinärus in Thr.) 
Sänger Oriiheus, Sohn des Apollo und der iMuse Kalliope, dessen 
K unst selbst reihende Tiere zähmte und leblose Dinge bewegte, wimle 
von Bacchantinnen am Hebrus getötet. — proftiit] Subj.: 1) pater; 
2) mater; 3) f. obstipuisse („was nützte es ihm, daß . . . gerührt und 
verzückt gew. sind“). — OrpheoJ m it Synizese zu lesen. — W ort­
stellung A. B. 27 b.

2Sj24:. Linon] Linos hieß ein Amlkstümlicher, zur Leier gesun­
gener Klagegesang der Griechen m it dem Befrain at'hvog („ach. 
Linos!“). Karne und R efrain führte man auf den Sohn des Apollo 
und der Mu.se Urania Linos zurück, der als Knabe von Hunden zer­
rissen wurde. — Linon  . . .  „aelinon!“ . . .  concinuisse lyrä] „soll 
um den Linos — ach Linos! — zur Leier ein Klagelied gesungen 
haben“. — 24. invitä] „widerstrebend“. Klagelieder widersprechen 
eigentlich der N atur des Gottes, somit auch seiner Leier.

2612V). Maeömdeyi] =  Hom er; vgl. zu 1, 22. — „Wohl ström te 
л’оп ihm auf die Lippen der D ichter Nimmer лa^rsiegeшl ein ()uell 
hehrer Begeisterung aus“ (Gr e i  b e i ) .  Homer wird verglichen m it 
dem Musenquell Aganippe (Hippokrene), dessen Wasser den Mund 
der Sänger zu Liedern begeistert. — perenni] ,.unversieglieh“. — 
Pieriis] A ĝl. zu 2, 6.

27. .nimma dies] „ein letzter IL“. — Arez-no] Dativ des Ziels. 
Avernus eigentl. Name eines unheimlichen Sees bei Cumae, bei dem 
man sieh einen E ingang in die Unterwelt dachte; metonymisch oft. 
=  „Unterwelt“. —..28. avidos rogos] „d en  unerbittlichen Tod“.

29. Durat\ „un\"ergänglich ist“. — opu,s rat.] Apposition zum 
Satz. — laboris] =  belli. — 30. Tarda tela] „das nie fertige Ge­
webe“, mit dem Penelo]:»e die F reier betrog.

31. Nemesis] Name, unter welchem Tibull eine Geliebte in 
seinen Dichtungen л^егЬегг!ielite; eine andere nennt er Delia. Vgl. 
zu 1, 60. — longum] „lange dauernd, unsterblich“. — 32. enra, . . .. 
amor] Abstr. pro concr., im Deutschen wird nur „Liebe“ so ge­
braucht. —  recens] „letzte“.

33. /a.svs'o] mihi. — 34. Sollicitor] „werde ich versucht“ ; c..
In f.! — nullos] Präd., „ohnmächtig“. Gegenteil: aliquid esse (vgL 
zu 9, 53).

35. coie sacra,] „ehre die G ötter“. — colenteni] „trotzdem“ ; ergv
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„dicli“. — ;Jti. /угаг/й] „furelitbar“. — cava busta] „ins gähnende 
(ürab“ : vgl. zu v. 66. — truliet^ „hinabraft'en“.

67. honis] geht auf den Inhalt, „fromm“. — 38. toto] Tibullo.
39. Te-ne]  „so haben denn dich . . . “ —• sacer] was den Göt­

tern gehört, „gottgeweiht“ ; sanctus „erhaben, ehrwürdig“. — 40. Pec- 
torihus pasci h/ns] „deinen Leib zu verzehren“. — nec] A. B. 30.

41. templa] Obj. zu urere. ■—  42. quae] bezogen auf das Subj. 
in potiiissent (flammae, in  der übers, zu wiederholen!). — sustinuere] 
„fähig gewesen sind . . . “

43. quae] Im D. füge ein Beziehungswort hinzu! ■—- jBri/c/s] 
Eryx, Berg in Sizilien, m it einem berühmten H eiligtum  der V enus.— 
arces] ,,H öhen“. — 44. co7itinuisse] „zurückgehalteu haben“ ; erg. das 
S iibj.! —  7iegant] M odus! ,,sagen, daß . . .  n icht“.

45. hoc] Subj., im I).: „es ist so . . .“ — Phaeäcia tellus] =  
C'orcyra. A^gl. E inleitung 3. — 46. vili] iin Gegensatz zum Boden 
der Heim at, „ungeliebt“.

47. hinc ce/ie] konsekutiv, „nun doch“. — fugientis]  „dem 
Sterbenden“. — 77iadidos] „brechend“. — p/-essit] „drückte zu“. —
48. cfnez-cs] im D. Sing. — uUi77ia do7ia] AVohlgerüche, m it denen 
die Asche vor der Beisetzung vermischt wurde.

49. in parłem . . . ve7iit] „nahm teil an“. — 50. irioniatas 
cowü.s*] Acc. lim .; vgl. zu v. 3.

51. luis] osculis Tibulli. — prior] :=̂  D elia; vgl. v. 31. —
52. oscida] „Lipiien“. — so/o.s] proleptiseh; A. B. 8. — destituere] 
„haben gelassen“.

53. Felicius . . . at7iatu a. /.] „glücklicher w arst du, als du mich 
liebtest“. — 11Ы] =  ahs ie. — 54. ig77is] = .  amor.

55. tibi . . . sunt . . . dolori] „grämst du dich um“. — niea] be­
tont. — 56. deficiente] „sterbend“.

57. 7im] pi'aeter. — 58. Elysta valle] Das Elysium ist der 
A ufenthalt der Lieblinge der Götter nach dem Tode. A^gl. S c h i l ­
l e r ,  Elysium.

59. hede7-a\ dem Bacchus heilig, der Schmuck fröhlicher Zecher 
imd lyrischer Dichter. — 60. iuvenalia te77ipo7-a] Aec. lim. —  Galvo] 
C. Licinius Calvus (82—47 v. Chr.), Bedner und Dichter, war ein 
Freund Catulls. — docte] „klug“, weil er die A lexandriner (E in ­
leitung 1) studierte und nachalunte. Cätulle] E inleitung 2.

61/62. „Du auch, Gallus, л\'о1егп sie dich falsch des Verrates 
bezichtigt. Der du Leben und B lut allzu entschlössexi verströmt“ 
( G e i b e l ) .  A^gl. E inleitung 7. Suet., Oct, 66: „(Augustus) Gallo 
ob ingratum  et maLnmluin animuni domo et provinciis suis inter- 
dixit. Sed Gallo . . .  et accusatorum deuunciationibus et senatus cou- 
sultis ad песет compulso . . .  illacx’iimndt“. Ov. Tr. I I , 445: „F u it

2»̂
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opprobrio . .  . Gallo ..  . lin^uam  nimio non tenuisse mero“. — si 
falsiim esl\ nicht zweifelnd, sondern begründend. -— temerati omiri] 
Gen. explicath'us, im D. aktiver Inf. m it — amici] =■ /1»-
gvsti. — prndige] als Adj. rel. c. Gen.. ..der du . . .  so unnütz da- 
hingabst“.

(>■5. comes] Präd.. im 1). A-erwende ..bei“. -— si moJcĄ zweifelnd, 
„wenn Avirklich“. ■— f̂ s/] = :  vestnf in v. 58. — nm/n-o] ..Schatten­
bild“. -— f)4. adte]  „zierlich“. — pios] =  piorum. -— >iinncros\ 
,, Sch a reu“.

()5. ejuietd] prädik. Attr.. im I). Adv. — (iü. Umschreibung des 
Absohiedsgrußes Sif  tibi lerni lei'isl Die Asche des verbrannten 
Leichnams Avurde gesammelt (ossa legere), in einer Urne A^erschlosseu 
und so in einer Grabkammer oder in der Erde beigesetzt (b и s t a , 
eigentl. Leichenbrandstättc. Avird metouym. fü r „Grab“ gebraucht).

8 . A'eranlassung der A'erbannung: vgl. zu I, 82. Ort der Ver­
bannung: Â gl. zn 1, 97.

f. subil] „A'or m ir aufsteigt“. — Irislissima] „furchtbar“.
o. repeto] „gedenke an“. — 4. ciuoque] „noch“. — guH(i\

„Träne“.
5. lux] dies. — 6. finihus exfremae Ausoviae] „(irenzen <les 

letzten Stückes Amn Ausonien“ (A'gl. zu 1, 50).
7. Spatium] „Z e it“ . — fu.erat] mihi. — ?7гепл-] „S tim m ung“ . — 

satis apta. parandi] „genügende Voi’bereitungen zu treffen“ . —
8. torpueranf . . . peciora] „ich Avar Avie betäubt gewesen“ . — longa 
morä] „in  langem  Z audern“, zAvischen der A nkündigung  der S tra fe  
und dem Z eitpunk t der Abreise.

9. сига m. fuH] „ich kümmerte mich nicht um Amn сига
hängt ab: 1) serrorurn; 2) com. legendi', У) aptae vestis opisve. —
10. profugo] Vgl. zu 1, ()‘5. — vestis opisve] „Kleidung und Aus­
rüstung“.

11. non al. stupui] „so betäubt Avar ich“ . — cginm сцй] ..Avie 
einer, der“ . —  12. ac-sr/tm] „ s i c h  n i c h t  b c A v n ß t “ .

10. пиЪет „Wolke, die meinen Geist umschattete“ ;
Gegensatz: als m. G. Avieder klar Avai-. — 14. sensus convaluere] d. h. 
die Besinnung kehrte m ir zurück.

15. extremum] „zum letztenmal“. — 10. modo de. midtis] „\'on 
den eben noch so Adelen“ . Daß den in U ngnade Gefallenen die 
meisten Freunde verließen, beklagt der Dichter oft bitter.

47. ienehat] „hielt um schlungen“. —  18. liiihre] =  lacrimis. — 
indignas] „en tste llt“ ; Â gl. zu 7, —  a.sf/?/e] AdA"., ..fortAvährend“ ,
„ohne U n terlaß“ .

19. nala] =  filia. — Lijblcis] =  Afrivae. —  diversa] „fern“. —
20. certior esse] certior facta esse, ..Nachricht haben“.
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jinaii blicken m ochte“ ; Coiij. pot. der A^erg. —  
w ar wie bei . .  .“ —  non iaciti funeris] AVeli-

K lagew eiber begleiteten den Leicheii- 
se iner lau ten  T otenklage“ . —  intus]

m s
.ist

fetnpla, 
hi m . .

di) sind im 
. nilmquam]

21. adspiceri's]
22. forma erat] „es 
klagen und Klagegesänge der 
zug: „Leichenbegängnis mit 
„im Hause“.

23. Fern)na] nicht =  iixor. — meo fiinere] ОлТЬз Keise 
Exil ist wie der „letzte Gang“ zum Grabe. — 24. lacrimas habet] 
voller W einen“.

25. parvo] Keutr. — 2(). fades]  „Aussehen“ .
28. alla\ ..hoch am H im m el“. — A^gl. zu 5, 5(1. P l a ­

t e n  : „Aber Luna lenkt die Zügel Über Tal und W'aldeshügel, Äther­
wölkchen weh’n und tragen Ihren klaren .8 über wagen“.

29. Hane suspiciens] „zn ihr aut'schauend“. — ab hac] lokal, 
bez. auf Luna. — cernens] „blickend auf“. — Capiiolia] Л%1.

В. 1 1). — 30. f rastra] Hie Glötter, welche auf dem K apitol wohnen, 
liaben dem so nahe wohnenden Ovid keinen Schutz gewährt: ..ohne 
mir zu helfen“. — lari] =  domui. — iiinida] „so nahe“.

31. Die A ttribute der A'okative (niimina 
1). durch Relativsätze Aviederzvigeben. — 32.
„nimmer . . . wieder“.

33. Qiib'ini] Name, den Romulus als Gott führt. — 34. esfe 
saliitati] „lebt wohl“. — in omne tempiis] „für immer“.

35. post vulnera] „nachdem ich verwundet 
ist \vahrscbeinlieh sprichwörtlich (vgl. unser: 
decken usw.). — 3(i. hanc] —-  meam. — odiis]
Vgl. zu 1, ()3.

37. Oaelesli r/roj ,,dem göttlichen Mann“ =  Augusto. — 
38. }>ro culpa esse sc. piifet] „anstatt an eine Schuld bei mir an ein 
Verbr. glaubt“. Über error, culpa, scelus vgl. zu 1, 82.

39. Vf] tinal. Der Satz wiederholt positiv das eben negativ 
(iesagte. — quod] Rel. — ro,sJ =  di. — poenae auctor] der, Avelcher 
die S trafe verhängt hat: „mein R ichter“. — 40. «oa] zu miser-, 
„glücklich“ kann Ovid dann sein ti'otz der A'erbannung. — deo] „der 
Göttliche“.

42. medios impecliente] „unterbrach“. — „ihre Worte“.
43. flla\ „sie“. — passis] „aufgelöst“. — 44. focos] Der Herd 

im A trium  galt zugleich als Altar der Renaten und Laren, der 
Götter der Fam ilie und des Hauses, deren Bilder hinter dem­
selben anfgestellt waren. Ihnen zu Ehren brannte beständiges Feuer 
auf dem Herde, welches aber in Trauerzeiten gelöscht wurde.

45. in adversos] „vor“. — 4(>. deploruto] „л’ег1огеп“. -— non 
rali/ura] „welche doch nichts nützen sollten“.

47. Morae spali um] „längeres Zögern“. — praecipitatu] ,,ent­
eilende*“ (vom Hinmu‘1 h e r a l i  ins Aleer). — uegahaf] ..verbot“ . —

bin“ ; der A usdruck 
den B runnen  zu- 

Augusti. —  fugam]
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48. versa ernf ah\ „hatte verlassen“ . — axe] „Platz am Ilim niel“, 
vgl. zu 9, 4(1. — Farrhasis] Acljekt. von Parrhasia (Landschaft A r­
kadiens), metonymisch fü r „arkadisch“ gebraucht. Die Tochter des 
Königs л'оп Arkadien Lykäon, Kallisto, wurde лтп Juno  in einen 
Bären verwandelt und darauf von .fuppiter als G estirn an den H im ­
mel versetzt (großer Bär). Der große Bär steht um M itternacht im 
Zenit; daß er diesen verläßt, ist ein Zeichen dafür, daß die Kacht 
zu Ende geht.

40. blando] „zärtlich“. — 50. ftigae] Dat., „für die Abreise (in 
die \ ’’erbannung)“.

51. aliquo] wohl einer von den lleisegefährten. — inriperante] 
„es eilig hatte“. — urges] „drängst du“. — 52. veJ . . . vel] das erste 
wird nicht übersetzt, das zweite durch „und“. — unde] „was du ver­
läßt“ ; vgl. V . 00. 01.

53. certam] „bestimmt“. — sum mentitus]  „liabe ihnen voi-- 
gelogen“. — 54. proposifae] „welche ich лч)г1га44е“. — viae] 
itineris.

55. teiigi] „betrat“. — sum rerocatus] „ließ mich z.“ . — 50. In- 
dulgens nnimo] ,,dem Herzen nachgebend“ . — tardus ero.t] „zögerte“.

57. vale dicio] Abi. abs. Vale wird als Rubstant. indecl. be­
handelt. — 58. summa] „letzte“ .

00. pignora] =  nreos.
62. mora] ,,Grund zum Zögern“ . ■— ntraque] Subj., „beides“.
03. negatur] Subj.:' 1) iixor, 2) domus, 3) ))}embra domtis, 

4) sodales.
05. fraterno more] „Avie ein Bruder“. —- .sodales] A. B. 19. —

66. Thesm] Adj. Theseus und Pirithous werden oft als Beispiel 
treuer Preundschaft erwähnt, wie Orestes und Pylädes, Dämon und 
Phinfias.

67. Dum] „so lange noch“. — ample dar] Ergänze das Obj. —
68. [n lucro] „Gewinn“. — dahir] „noch geschenkt wird“ .

09. imperfecta] prädikativ. — 70. an. proxima. quaeque 7 »,.]
„alles, лvas meinem Herzen teuer ist“.

72. gravis] „verhängnisvoll“.
73. dividor] „reiße mich los“. — mea, 7пвтЪга] „Glieder (von 

m ir)“ . — relinquam] „zurücklassen müßte“. — 74. p«?'«] „Stück“.
75. Den IMettus Fudetius, welcher die Albaner zum Abfall л’̂ ег- 

leitet hatte, ließ Tullns Ilostilius von Pferden zerreißen. — sie 
doJuit] „so war zumute dem . .  .“ — cum] Elision ! — 're/vs'os] „ge­
trieben“, zu equos. — 70. Ultores (prädik. Akk.) habuit] übersetze 
m it: „die P f. mußten . . .  bestx'afen“.

78. A ĝl. zu 7, 10.
79. abeuntis] „des Scheidenden“. — inhaerens] „umklammernd“.
S3. Et] „auch“ . — 77rihi . . .  me] stark betont! — me
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„für mich hat P latz“. — ultima] „fern“. — 84. шгсгпа] „als . . . 
Last“. — profugae rail] „Sehitf des A'erbaimten“.

86. pietas] „Trene“. — Cnpsar] d. h. der Gebieter, dem i c h  
geborebe.

88. dedif v. mamus] „ergab sieh“ (von Gladiatoren gebräucb- 
lieb), „fügte sieb“. — utilitate] Abi. cans. W enn sie in Kom blieb, 
konnte sie dnrcb Fürsprache und A^erwendung ihrem Alaun niitz- 
lieber sein. — rictus] im П. m it dem 8ubj. verbinden!

89. sire iUiid erat] ,,oder vielmehr cs war ein . . . “ — sine 
funere] „ohne tot zu sein“, „bei lebendigem Leibe“. — ferri] =  
efferri, „zu Grabe getragen werden“, Präd. — 90. Der Körner, der 
auf sieb hielt, trug  das Tlauptbaar kurz verschnitten, den B art ließ 
er rasieren; so Avar es Brauch seit etwa 300 v. Chr. — sąualidus] 
„wüst“. — comls] Abi. caus., „mit . . .“ — immissis per] „hängend 
über“. — hirta] „unrasiert“.

91. tentdris ohortis] „in ])lötzlicher Ohnmacht“ ; es wurde ihr 
schwarz vor den Augen. — „besinnungslos“. — 92. Semiani-
«i/.v] Synizese!

94. gelida] zu hiimo. — membra leravit] „sich erhob“.
95. .s-e] Objekt. — pennies] „Ifaus“. •— 96. et] A. B. 30.
98. corpus habere rdgos] „den Leib auf dem Scheiterhaufen“ ; 

corpus Obj.
99. ponere sensus] „die Empfindung verlieren“. — 1O0. respectu 

■mei] ~  meä causa. — periisse] „gestorben sein“.
101. W ortstelhmg A. B. 33. — rirat]  „so möge sie denn leben“ . — 

tuierunf] „geAvollt hat“. — 102. auxllio] Fürsprache und A^erwen- 
dung. — absentem . . . sublevet] „das Los des A^erbannten erleich­
te rn“. — ifqac] Avie лп 18.

9. Auf der F ah rt nach Tomis (vgl. zu 1, 82 und 1, 97) hatte 
tivid im Tonischen ATeer einen gefährlichen Sturm zu bestehen.

1. enim] füh rt (wie so häufig bei Tlomer ydg) eine Begründung 
<ler Anrede ein. — supersin^t] auf das logische Subjekt bezogen. —
2. parcite] =  noliie.

3. subscribite] eigentl. von jem. gesagt, der als Afitkläger eine 
Klageschrift unterzeichnet: „schließt euch . , .  an !“ — Caesaris] =  
Augustl. — 4. deo j)renie7ite] „Avenn e i n  G. zürnt“.

5. Muictber\ Volcanus. — 6. 7"pucris] Benennung der Tro­
janer nach ihrem alten König Teukros.

7. Sät um In] — luno. AVeshalb .luno tlen Äneas haßt, erzählt 
Vergil Aen. T, 8 fF. — propior] „m ehr gCAVOgen“. —■ Turno] ein 
König der Rutuler. Aneas erlegte ihn nach heißem Tvampf. V er­
anlassung zum K riege zAvischen beiden Avar, daß L avin ia, die Tochter 
des Königs L atinus, anfänglich dem Turnus versprochen, nach Anr
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kuntt des Äiieas in Italien  diesem gegeben wurde. — V'Vner/.s] 
seiner Mutter.

9. ferox] ,,zornig‘̂ , wegen der Blendung des Polyphem. seines 
Sohnes. — rrrn/um] A"gl. S c h .  Sieges!'.: „doch dem Schlauen, Adel- 
gewandten . . Horn.: лоЯтдолос, лоЛг^/гу%аго^, лоХх'т/лупд. — 
реЫЩ „verfolgte“. — 10. patnuĄ  dem Bruder ihres Ahrters Ли})- 
Iłiter. — еггриЩ Ergänze das Objekt.

11. nobis] „m ir“, abhg. von acifisse. — distamns] „weit geringer 
bin“ ; Alodus! — /Zli.s] —  Train, Teucris, Jenen, Ulixe. — 1:2. (Jnis 
veial adesse] „warum soll nicht helfen“. — irato deo] Abi. abs„ dea 
geht auf Augustus. — nn»/e?i] „eine G ottheit“ .

Id. perdo] auch im 1).: „verliere“. — 14. ipsn] „schon“. —  
graves] .schwer aufschlagend, ,,mit Macht“. — sp<irgunt] .,s})rit/,en 
tibor“'. — ora loqu.] „meine Lippen, während . . .“

15. preces] Subj. zu ire (,,dringen“). — 10. W ortstellung A. B. 
19. dd.

17. Ergo] „so . . .  denn“. — ne c. laedar in an«] dam it ein 
Unglück nicht allein komme. — 18. velaque („m. Schilf“) . . . rola- 
que] Objekt. — nescio quo] „wer weiß, wohin?“ — fennii]  „ver­
schlagen“.

20. suinma] ,,am Himmel droben“.
21. diducto] „auseinanderklafft“. — snbsidunl] senken sich; 

wir m it anderem Bild; „öffnen sich“.
24. hic . . .  Ule] Achte auf die ungewöhnliche Beziehung!

,G etöse“.
heran von“. •— ortiij 

. — .s‘cro] Adj.; eigentL 
—- vespere]

25. fremuni]  „brüllen“. — murmure] 
27. vires capit ah] ,,stürm t gewaltig 

28. iAArnr] entspricht modo v. 21 
jSpät“ ; .h ier übertragen lokal = ,fer:

„Osten“. - 
temjioral:
„W esten“.

29. bacchatur ab] „rast heran von“. •— sicca] „nie ins Meer 
tauchend, nie mitergehend“. Der Polarstern geht in nördlichen 
B reiten nicht mehr unter den Horizont. — dO. tidversn fronte]^ 
„ihnen entgegen“. — proelia gerii] „tobt“.

d l. Hector] „Steuerm ann“. — d2. stupet] „ist ratlos“. —
ambiguis malis] , Abi. abs., „da von jeder Seite A'erderben droht“.

dd. Scilicet I =  scire licet, hier nicht, wie meistens, ironisch: 
„es ist klar, sicherlich“. — occidimus] „wir sind verloren“.

.‘55. Opprimeti] „verschlingen“. — Imnc animam] =  me. —  
precantU] Abi.! — dO. nectUvras] ,,4'od bringend“. — nccipiearns] 
,,werde trinken müssen“.

37. nil aliud (facit) quam] „nur“. — me exnle] — me exalem 
esse. — d8. nostri muH] Gen. part.

d9. corpora] =  me.
41. A"gl. 8, 81 11. — о bene (nccidil). qiiod] ,,wie gut, didl“ . —
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<‘onsc(‘ndere\ Егдапго Subj. und Obj. — 4:2. ne . . . p. foret^ „doppelt 
iiiüdte ich sonst . .

4;’i. ///] „wenn auc-b“. — car(d . . .  perichĄ „ist in Sicherheit“. —
44. .'inp(4\s{es e/'o] „w. weiter leben“.

4И. ah] ,,von . . . lier“. — r/.re] bedeutet 1) die Achse, um welche 
<las 11 irmuels^'ewülbe sich dreht; 2) den Eiidpuidd derselben (totum 
])]•() p a rte ): Pol (Nordpol) ; .‘j) das Ganze, dem der Pol als d'eil 
angehört {])ars pro toto): das -Himmelsgewölbe; 4) Avieder totum 
])Го parte: Stelle am Himmel.

47. lahnlae Iniennn^ „Planken“. — 4S . pulsal'\ „erschüttert“. — 
oaa.v] ,,(ieschoß“.

49. //wr/«.s’] „Welle“ ; das erste fluefüs ist Nom., das zweite 
jhicLtts Akk. — Г)0. -Tedesmal die z e h n t e  Welle galt den Ilömern 
als die gewaltigste; den Griechen die dritte.

öl. A^erJ „und doch . . .  nicht“. — .f/eaa.s-] hoc, stark betont. —■ 
Ö2. Denu'te naufragiitiii] steht für einen Bedingungssatz.

ÖÖ. esf ((liquid] ,,es ist wichtig, bedeutsam, von Bedeutung, tröst­
lich, nicht gleichgültig“ u. ä. Auch Avir können unter üm stäudeii 
sagen: ,,das ist etAvas“. — .ö4. morieus] .Vttr. zu corpus: im 1).: 
„sterbend sich "strecken“.

.ö(‘>. aequoreis] ue(jUoris.
ö7. Fhujile, me . . . (esse)] ..angenommen, ich sei“. — öS. frnhit] 

ieilt ins Verderben“.
ö9. Fro\ Interjektion. — superi] Übersetze =  cwG/. — virid(\s] 

A'gl. zu ö, 1:2. — с((гие\ suul, ,,die . . .  regieren“. — (Uk Ulmciue 
iurba\ ulrique, Aiipos. z. Subj. in slstlfe (.'.haltet ein m it . . . “).

(И. dedii] „schenkte“. — r/7r//a] A. B. 19. — m ilissiuu(] „so 
gnädig“. —  V)'I. lussa] ..mir angcAviesen“. —  feruui] konjunktions­
loser Nebensatz, abb. v. sinite.

(>4. ipso iudice] „iiacb seinem (Gäsars) eignen U rteil“ . — est 
uiiuor] ..hat nicht verdient“.

liö. si lam\ ..ААЧ'пп . . .  Avirklich“. — (И1. iu /mc] „dabei“ . —
e(/u.i.ssel\ ,.hätte nötig gehabt“.

(V7. n. cruoris] ..mein Blut zu vergießen, mein Leben zu nehmen“. 
N и и fl и i s lues/ reu is. с г и о г es/ de corpore fqsns. —  i(ou iu rldlosa] 
„unbestritten“. — <iS. Copla] „Macht“. — quod(iU(^] =  et quod. — 
feret\ „nehmen“.

71. a / |  ..Avenn aucli“ . —  72. quod perlit] zu caput, ..mein
Lelx'iisglück, das einm al zerstört ist“ . Caput bedeutet den Vollbesitz 
<lei- K i'clitsgiiter des S taa tsbü rgers; A'gl. capitis deminutio. —  nec 
iaui sa/vinu esse potest] „ist unAvicAlerbringlich dah in“ .

74. coiisidat] „sic-h beruhigt“. — ferentihus] =  secuudis.
7ö. divitias] Obj. zu parandi. — sine fine] —  imunensas. — 

tu utandis uiercilxts] A. B. 14. — aro] „durcbfurche“. Ähnlich
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wird auch ftulco g'cbraucht. S c h .  (Br. v. ^Г. I, 8): ,,^Vcr das grüne 
kristallene Feld pflügt m it des Schiffes eilendem K iele“.

77. ut . . . videam^ koordiniert dem m utandis m. v. 7(i. ■—• 
Alexandri urbem] In. der K aiserzeit war das üppige Leben in 
Alexandria beiflichtigt. — 78. delicias] „H errlichkeiten“. —- iocose^ 
„fröhlicher“.

79. studiosus] „л"о11 Lernbegier“. —- Athenas] Athen лушч1е viel 
von den Römern besucht seiner Gelehrten, seiner Kunstschätze und 
seines schönen Klimas wegen. Die jungen Römer genossen dort 
den U nterricht der Philosophen und Rhetoren. In  den ersten Jah r­
hunderten n. Chr. entwickelte sich in Athen fast akademisches 
Leben. — 80. AsiaeĄ Klein-Asien. —  non locn visa priiis] ab­
schließend, um auf Sannafis tellus überzuleiten: „überhaupt nicht 
Gegenden, welche ich . . .“

81. Quod] „wenn“. — faciles] =  socundos.
83. Obligor] „ich muß“. — inngam] = ;  pervenium in. — laevi] 

in uneigentlicher Bedeutung. — fera] „unw irtlich“. — 84. quod] 
abh. V . queror. — a patria] zu fuga, „welche mich der H eim at ent­
fü h rt“. — fuga] „F ah rt“.

8ö. Üt] A. B. 31. — noscio quo . . .  in  orbe positos] „in irgend­
einem Winkel der Erde versteckt“. — 80. exilem facio] „suche ich 
zu kürzen“, durch Gebet um glückliche Fahrt.

88. Prona] „gnädig“.
89. magis] „vielmehr“, „aber“. — fu.v.sac] „wohin ich soll“ . — 

advertite] ,,bringt mich nach . . .“ — 90. Nicht nur A^erbannung 
ist des Dichters Strafe, sondern A^erbannung nach dem unfreund­
lichsten Lande. •— pa.rs] „H älfte“. — est in] „besteht in “ .

91. Ferte] =■ auferie. — hic] Der Sturm  hatte das Schiff fast 
bis an die Küste Italiens zurückgeworfen. — rapidi] prädikath ', 
„rasch, schnell“. —̂ mea corpord] —  me. — 92. Ausunios] A^l. zu 
1, 50.

9 3. fuga t ] „fortj agt“.
95. iubei] Caesar.
97. mortalia] =  honiinum. — 98. f acinus] ,.A^ergehen“ ; vgl. 

zu 1, 82. — abesse a] „hat nichts zu tu n  m it“ .
99. abstulit] „ins Unglück gestürzt hat“. — error] betont.
101. Quod] Reh, auf den folgenden Satz bezogen. — minimis] 

„den G eringsten“. — Uli] „seinem“. — favimus]  „ergeben gewesen 
bin“. — 102. Augusti] Gren. obj. — publica] fu i t;  „offenkundig, 
bekannt“. — сига] „Liebe“.

103. duce] „H errscher“. — saecula] „unser Zeitalter“. —■
104. tura decli] AVeihrauch spenden =  wie eiiren Gott verehren. — 
Caesare . . .  Caesaribusque] „Kaiser . . .  Kaiserhaus“. — püs] „edle“.
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105. г^а] „unter d e r  Bedingung, in d e m F all“. — lOG. ohniat] 
„verschlinge“. — cadens] „dem Tode geweiht“ .

107 ff. Der Sturm  schweigt. Die Götter geben dadiu'ch ein 
Zeugnis fü r den Dichter.

107. vanescere] „verschwinden“. — 108. victa] „gebändigt“ . —■ 
mutafi] „verwandelt“.

109. suh conditione] „unter bestimmter B.“, fü r den Fall meiner 
Unschuld; vgl. 105 ita parrifp.-— vocati] „angerufen“. — 110. est] 
A. B. 22 b. (Gräzismus).

10. F in  hämischer ^tensch hat die G attin  des Dichters damit 
kränken wollen, daß er sie die F rau  eines A'^crhaimten genannt 
hat. Aber der Dichter ist nicht e x  u l  (verbannt), nu r r e l - e g a t u s  
(verwiesen), vgl. zu 1, 82. Augustus selber nennt ihn so.

1. nescio qnis] ..irgend so einer“. — dixerif] der Konj. hängt 
nicht л'оп qiiis ah. — 2. litfera] pars pro toto.

3. Indolui] „das hat mich geschmerzt“. — non tarn quod . .  . 
(v. 5) quam quod^ „nicht so sehr deswegen weil . . . als лйе1теЬг des­
wegen weil“. ■—■ male o,udit] „wird boshaft besprochen, unfreundlich 
beurteilt“ (xaxöjg äxoveo). — 1- bez. auf mea: „denn ich“. —
C07),s;fe?’i] „habe gelernt“ . — foiiiter esse miser] „mein Unglück zu 
tragen“.

5. г?/г] Ergänze das Beziehungswort.
9. quo ivdice\ „nach dessen ^leinung“. — 10. Mollior] „ge­

linder“.
11. ipsum\ =  Augasfum. — 12. funeris] =  mortis.
13. Quassa] „nur leck“. — 14. Ut . . . sie] „zwar . . . aber“. — 

caret portu] „den Wellen preisgegeben“. — p.rs/cf] ,,hält sich ühei'“ .
15. eiris] Gen. — ademit] Subjekt?
17. peccato f. non adfuit^ mein Л^егдеЬеп war kein A^erbrochen. 

A'gl. zu 1, 82.
19. esi] B. 22 b. — 20. Caesäreum numenl] =: divus Augustus.
22. Daß meine Behauptung richtig  ist, wird durch den Alaun, 

welcher znr Entscheidung berechtigt ist, Augustus, einviesen.
23. pro parte virili] „so gut sie es vermögen“. — 24. qualia- 

cumque] „bescheiden“ ; \^gl, zu 4. 09.
25. deos] Objekt zu comprecor. — 20. sine .sc] „auf Erden“, 

nicht m it ihnen im ITimmel. — esse deumi] ,,als Gott walten“.
27. in таге] gehört zu beiden Sätzen. — 28. exig. aquae] Gen. 

quäl. — Ovid vcrelirt den .Vugustus, obgleich er AveiO, daß er dem 
von der allgemeinen Volksgunst getragenen Herrscher von so ge­
ringem AA'ert ist, wie dem Aleer. das die mächtigen Ströme auf- 
nimmt, ein kleiner Bach.

29. /«] der V'^erlciimder. — 30. parce'] „laß ab“.
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ihrer Raiibzüge 
wenif>“ . —

11. 1Чк'Г 'romis und seine Lag-e vgl. zu 1, t>7. — Aloltke 
sehreibt: „leJi kann den Ovidisehen Klagen von den eisigen Kfern 
der Donau nur beistiminen“ ; und auch andere Reisende haben sie 
bestätigt. Die eisige W irkung des aus den Steppen über das 
Schwarze Meer herbrausenden Nordwinds macht sich sogar noch in 
dem viel südlicher gelegenen Konstantinopel aufs einplindlichste be­
merkbar. Zu bedenken ist aber auch, daß Ovid, dem verwöhnten 
Bewohner Italiens und der Großstadt, der nordische W inter vielfach 
neu und besonders schrecklich sein mußte.

I. iaiic\ ,,bei eucldk — adenipir „euch entrisscm“. — '2. .sapcrc.s/J 
„noch lebt“.

o. Suppositum st.pllis] „unter den St.“ ; zu то. — st. ii. tanpen- 
tihus neąuuĄ Â g'l. zu 9, 29.

5. Cingunt^ „ringsum“. — Bessi] eine wegen 
l)erüehtigte thrakische A^ölkerschaft. — (i. quam, no7i\ 
ingpiiio meo\ то.

7. tarnen] „freilich“. — medio] inter nos ei Hlos: „trennend“. —
8. Ule liquidvs] solange er nicht gefroren ist, „der otfene Strom“. —- 
helia] „E infälle“.

9. Iristis] „schrecklich“. — squalida proiulit ora\ „sein schreck­
liches Antlitz zeigt“. — 1 ü. mannoreo] was von der W irkung gilt, 
auf die Ursache übertragen: „der alles zu hartem Stein macht“.

I I . retut] „läßt nicht mehr“. — has gentes] Sauromdtas, 
(retas, Bessos. Ovid meint, daß der bei ihnen noch härtere W inter 
diese A^ölker aus- ihrer nordischen Heimat treibt. — 12. axe] „H im ­
mel“ ; vgl. zu 9, 4(). -— tremente] mit dichterischer Übertreibung: 
von der Gewalt des Boreas erzittert das ganze Himmelsgewölbe, 
welches in der volkstümlichen Anschauung der Alten ein fester 
Ivör])er war; vgl. v. 17. — premi] „weilen un ter“. Premere bedeutet 
bei den Dichtern oft „sich auf, übei- etw. betinden“ (z. B. equum 
premere „reiten“) ; premi das Gegenteil.

1 d. iaviam] ,,den gefallenen Schnee“. — perpetuam] Selimdt 
es in Italien, so liegt der Schnee ineist nur wenige Stunden.

lö. ubi] lokal. — delicuit\ von deliquesco. — renif\ Quan­
titä t! — Uo ’birna] proleptisch, „bis ins (znveiie,) folgende Ja h r“.

17. rommoli] „stürmend“. •—■ 18. rapta ferat\ „mit sich fort­
reißt“.

19. .sa//.sj „zusannnengenäht“.
Römern als barbarisch: orienialisclu 
trugen dieselben (Gallia bracata 
,,sind unbedeckt“.

21. sonant] „klirren“, — nioti] „bei der Bewegung“. — 22. Vgl. 
Sc h . :  „Ihm glänzte die Locke s ilb e rw e iß ...“ — inducio gelü] „mit 
Reif überzogen“.

— braris] Hosen galten den 
Völker, G allier und (Jerm anen 
G. N arbonensis). —  palent\
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23. Nuda] —  nudata testa, „oliuc H ülle“ . AVeim der Inhalt 
л'ои gcschlosfienen Flaschen oder Krügen gefriert, zerspringen diese. — 
consistunt] „hält zusammen“. — 24. Iiausta] „Schlucke“. — Inbunt] 
„genießen den W. in . . .“

25. ut] „wie“. — viucti] „gefesselt“ . — concrescant] „er­
starren“. — 2Г). Das Wasser ist nicht mehr liquida, sondern fm -  
(jilis: sprödes E is; übers.: „in splitternden Stücken“ (prädikativ).

27. non andusHor] „breit wie . . .“ — papyrifero amne^ =  
Nllo: an seinen Ufern wuchs die PapvrosstaTide, aus dessen Bast ein 
I’apicr л'erfertigt wurde. —  28. Miscetur] „sieh ergießt in“. — ora] 
„.Mündungen“. — freto] =  mari.

29. (Jaeruleos latices] „seine blauen F lu ten“. — ventis duran- 
tihus] „wenn . . .“ — 30. tectis aquis] „unter dem Eise“.

32. concretas] „erstarrt“. — Agh S c h w a b  (d. R. u. d. Boden­
see): ..Herrgott, so rittest du über den See! An den Schlnnd, an die 
'l'iefe bodenlos H at gepocht des rasenden H ufes Stoß!“

33. noro.s] „neu entstandene“. -— suhter] „drunter h in“. -— loh. 
nndis] „während . . .“

35. credar] Persönliche Passiva von intransitiven Verben sind 
nicld so selten bei Dichtern ((.Träzismus). — falsi] N eu tr.; „Lügn“ . — 
3(i. ratani f. habere^ „vollen Glauben finden“,

37. consistere] „erstarren“. — 38. hibrica testa] „glatte
Decke“. — preniebat] „lag über . . .“

39. durum] „erstand“. — 40. non udo] „ohne naß zu wer­
den“. — undo suiumn . . .] die Oberfläche des Afeeres лгаг unter
m. F., „mein Fnß schritt über das AI. h in“.

41. tale] Prädikat. — Leandi'e] Vok. von Ijeandriis (—  gcw. 
J jeander). Vgl. S c h i l l e r s  Ballade „Hero und Leander“. — 
42. angustae aquae] Ilellesponto, in welchem L. ertrank. — 
crimen] =  crimini, übers, m it ..schuld sein an“.

43. /leQ'ue] entspr. dem Nt v. 45. — pandi] Adjektiv. Alit ge­
krümmtem Rücken schnellen sich die Delphine aus dem Wasser her­
vor. — delphities] Q uantität! A. B. 2. -— 44. hiems] metonymisch 
(Ursache f. W irkung), „E is“.

45. insond] „daherbraust“. — 46. Der Wind vermag keine 
V eilen mehr zu erregen. — ohsesso] „vom Flise (eingesehlossen) be­
deckt“. ■— gurgite] =  mari.

47. [nclusae gelu] ,,eingefroren“. — marmore\ „wie in AI.“. —- 
puppes] Pars ]>ro toto. — 48. rigidas] „erstarrt“.

49. haerere ligatos] „fest stecken“. — pars] „einige“.
51. AVortstellung A. B. 27 b. — nimii]  „unbändig“. — 52. re- 

d-undatas] mit aktiver Bedeutung, ,.hochgehend“. — fhimine] zu 
verb, mit aquas (A. В. 10). entspricht marinas („des Meeres“). — cogit] 
„erstarren läßt“. Vgl. lac roactum =  Käse.
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ö3. aequato"\ weil nach dem Gefrieren die ^Vellenbeлvegmlg• auf­
gehört hat. — 54. lnveЫtur^^ „reitet herein“.

56. /а/«] „weit und breit“.
57. Alii  . . .  pars (61) . . .  pars (63)] entsprechen sich (A. B. 

34): gemeint ist die Bevölkerung. — agros] das offne „Land“, im 
Ggstz. zur Stadt. — 58. opes] „ihr H ab und Gut“.

59. ope.s] „Habe“. — parvae] „armselig“. — stridentia^ „knar­
rend“. — 60. quas divitias^ A. B. 19.

61. ttfif/fur] „wird fortgetrieben“. -— larem\ hier = :  domurn. — 
tecta\ „unter Bedeckung“.

63. confixa\ ,,g e tr o f fe n “ . — 64. iinctile virus inest] =  viro 
tinctum est.

67. trepidant] die Bewohner des Landes. —- 68. presso] aus­
malendes Attr., im D. nicht zu übers.: der Pflügende drückt m it der 
H and den Stiel (Sterz) der Pflugschar in den Boden.

70. Cessat] „feiert, liegt unbestellt“. — iners] zunächst mit
relicta zu verbinden. — rigido „in wüster \ ' ’erwilderung“.

71. latetĄ „versteckt sich“. — pampineä sub umbra] „unter 
schattendem W einlaub“. — lil. cumulent^ „füllen“. — altos] „ tief“. — 
fervida] „schäumend“. — lacus] B ütten  oder Kufen, in welchen der 
Most seine Gärung durchmacht: „Gärfaß“.

73. negat] „versagt“. — haberet, in quo] „wüßte, worauf“ . — 
Aoontius] ein Jüngling auf Keos, wußte seine Geliebte {domina 
V . 74) Kydippe durch folgende List zu gewinnen. Als Kyd. im H ei­
ligtum  der Artemis weilte, warf er ihr einen Apfel zu, auf dem er 
die W orte geschrieben: „Ich schwöre, mich dem Akontius zu ver­
mählen.“ Als das Mädchen, nichts ahnend, die Worte laut gelesen, 
Avar sie durch den im Tempel der Göttin gesprochenen Schwur an 
Akontius gebunden. Die Geschichte ist von Kallimachos (E in­
leitung 2) und Ovid (in den Heroiden) beliaiidelt Avorden. — 74. hici] 
Adverb. — legenda] „ aveiche . . .  sollte“.

75. Adspiceres] C o n j. p o t .;  d ie  A m rliegeu d e S t e ig e r u n g  i s t  im 
D. d u rch  „ j a “ a u sz u d r ü c k e n . — nudos] „Am llig k a h l“ , w ie  sine fr., 
sine arb. prädikatiA". —  76 . adeunda] „ b e tr e te n  s o l l t e “ .

77. cum] k o n z e s s iv . —- tarn late pateat] „so  g ro ß  i s t “ . — max. 
orbis] „ d ie  w e i t e  W^elt“ .

12. Mgl. zu 1, 82 u. 97. 11 A^orbemerkung.
Endlich ist auch für Tomis der F rühling  erschienen; verscliAven- 

derisch pflegt er seine Gaben auszustreuen, hier kargt er. ln  Born 
ist jetzt die fröhlichste Zeit (Â  17—26). F ü r deir verbannten 
Dichter ist des Frühlings schönste Gabe die Hoffnung, von den Avieder 
erscheinenden Seefahrern einige Kunde aus Born zu erhalten.

1. peracta] „überstanden“. — 2. anliquis] kiemibus, „als die
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früher erlebten“, in Kom. — Tomitis] ж\с1з., „in Tomis“, zu
luPinn: <leŝ >l. longior visa, im D. Kel.-Satz.

e. imposiiam sibi] „die er trug“. ■—• qui] füge im D. das Be- 
zieJuingswort „W idder“ hinzu. Der ЛЛ îdder m it dem goldenen \Kies, 
auf welehem Phrixus und Helle ihrer - S tiefm utter entflohen waren, 
wurde unter die Sterne versetzt. In  das Sternbild des Widders tr i t t  
die Sonne um die Zeit der Prühlings-Tag- und Nachtgleiche. — nqn 
bene, per-] „nicht glücklich ans Ziel . .  .“ — 4. aequa~\ prädikat. 
ж\,кк. — (Unrna] zu tempera.

•). violam\ im 1). P lural. — (5. nistica] „ländlich“, „wild“. — 
nafa] zu n. serente. — venit] „erscheint“.

7. puhescunt] im D. m it andei’em Bild: „schmücken sich“. — 
variorum . ..]  „in bunten“. — fiore] im D. P iur. — 8. indocili gut- 
iure\ „ungekünstelt“. — loquax] „ohne Aufhören“. ■— vernat] 
^\'ie A'olkstümlich im Dtech.; „Frühling usw. machen“ ; übers.: 
„singt Frühlingslieder“.

9. mrPr/.s’] Prokne, des athenischen Königs Pandion Tochter, 
halte, um sich an ihrem СтстаЬ! Tereüs (K. in Daulis) zu rächen, 
ihren Sohn Itys (Itylus) demselben zum Mahl лmrgesetzt. Л"оп 
'rereus verfolgt, wurde sie л*оп den (löttern in eine Schwalbe vem 
wandelt. übers.: „um eine bessere M utter zu sein als ihre Ahn­
frau“. ■— 10. ferfa] ,,Ilaus, Nest“.

11. Herba] „Keim“. — obruta Cer. sutcis] ..tief in den Fni'- 
cben des Ackers“ . — 12. e.x'pandif] „streckt heiwor“.

1 (Jaoque] ■ et quo. —  movetar] ..bricht heiwor“ . —
14. begründet den A usdruck quo loco e.si; ähnlich v. 10.

17. otiâ  ̂ „Ferien“ ; ig l. zu1 ,40 . — istic] = B o m a e ,  „bei euch“, 
ln  das letzte Drittel des März und den April fielen eine Reihe Feste 
m it öfleutlicheii Spielen; während dieser Zeit ruhten alle bürgerlichen 
und Staats-Geschäfte. — iunctis ex ordine] „ununterbrochen auf­
einander folgend“. — \S. Cedunt bella] „schiveigt, ruh t der S tre it“. — 
fori] l i ie r  fanden die Volksversammlungen und Gerichtssitzungen statt,

19. A. Am. 111, 9)82 11’.: ..iMateria ludunt uberiore viri. Sunt 
illis celercsque ])ilae iaculnmque trochique ,\rm a et in gyros (Kreis) 
ire coactus e()uus. Nec vos (mulieres) campus (M artins) habet, nee 
i'os gelidissima A^irgo“. — usus . . . e.s't] „man tum m elt“ . — 20. orbe] 
„Drehung“. — trochus] „Rad“, mit klirrenden Ringen besetzt und 
mit einem Stecken getrieben, Spielzeug der Knaben.

21. Nach den gymnastischen t^bungen, fü r welche man sich mit 
Ol einrieb, ein Bad zur Erfrischung und Reinigung des Körpers in 
der Aqua A^irgo; so hieß eine AVasserleituug, deren kühles AVasser 
viel besuchte Bäder speiste, weil nach einer alten Sage eine Jungfrau  
Wasser suchenden Soldaten den Quell gezeigt haben sollte.

23. Scaena] „Theater“. — favor] fü r die vSchauspieler. — stu-
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dii.'! dislnnłihm] „zwiespiiltiK iin L). m it fav. zu verbinden.—
агйрЦ „erhitzt die Geiniiter“ . Das lebliafte Wesen der Südländer 
rief (und ru ft lieute noch) oft sehr erregte Szenen im Tlieater her­
vor. — 24. pro] „anstatt“. — Irihus foris] forum llomanum, f. Cae- 
saris, f. .\ugusti. — terna] =  tria. — Iheafrn] von Pompejus, 
Augustus und ('ornelius Baibus erbaut.
. 2ö. es/] A. Б. 22 b (.,ist . . .  zu“ ). — nii nierare] ..auszusagen“ .

27. B itter: auch in Tom is merkt man, da 1.1 es F rühling  wird. — 
aber nur daran, daß usw. — ni.r soJala . . . aquae, quae] Subj. zu 
senlitnr-, im 1). jSebensätze. — 28. Das Wasser ivird nicht mehr 
als Fis ((lurae) aus dem gefrorenen Teich losgehauen. — aquae] im 
D. Sing.

30. .stridula] „knarrend“. — Sauromäies] Adj.
33. .scdoZi/.s] A. B. 8. —■ dicta mlute] A^erwende „begrüßen“. -—■

34. Quid] „warum“. — qui,'<] veniat, prädikativ, „ivie er heiße“ . — 
ve] in Fragen oft =  que.

35. mirntn «/] „sicher“. — ararit] wie 0, 7(1; „durchfurcht 
haben sollte“. — 3(1. tutus] „vorsichtig“.

37. fas est] „es ist möglich“, „’s könnt’ auch sein, daß“ . — 
ore freti] =  Bosphoro. — longo] „fern“. — 38. certo v. dedisse n. | 
„bei sichcrm Südwind gesegelt“ .

39. /?07‘«.s'| A. B. 8. — таге transit] „kommt übers Meer“.
41. scierit] Conj. j)ot. „versteht“. — Ule] „er“. —■ 42. rocc] 

—  lingua. — certe] „natürlich“. — gratior] mihi. — huins] „des 
letzteren“ ; ergänze vox.

43. memori voce referre] „getreulich berichtejj“ . — runiorem] 
„was er gehört hat“ .

4(1. Cae.sari.s] des Tiberius, der um jene Zeit nach Germanien 
gesandt war, um die Niederlage des A^arus zu rächen. — Latio] =  
Latino. — redcUta vota] Gelübde werden erfüllt, wenn der Gott 
die Gebete erhört hat.

48. Triste] „verwünscht“. -— suppo.sui.sse] „gebeugt hat unter“.
49. vidisse] me.
51. Scythico in orhe] ,,im Lande der Skythen“. — 52.

== Scytharum. A. B. 18. —  pro Inre] „als H eim at“ .
53. Caesar] AugiLstus. — no7i] zu penetrale do^numque: „nicht 

wirkliche H eim at“. — liospitium] vorübergehender Aufenthalt, 
„Herberge“. — poe.nae meae] Abstr. pro (V)ncr., =  „für (mich) den 
Verbannten“.

13. A’̂ eranlassung der A^erbannung: vgl. zu 1, 82; Ort der A êr- 
bannung: Â gl. zu 1, 97.

1. casu] =  forte. — 2. digitis] „H and“. — aeger erani] Ellipse 
wie 1, (1. Das Trnperf. nach dem Gebrauch des lat. Briefstils.
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3. in extremis partibus] „im fernsten Teil“. — ignoti orbis] 
„einer Welt, die niemand kennt“ ; vgl. 11, 77. 78. ■— 4. incertus fui] 
„verzweifelte an“ ; c. Gen. wie die Adj. rel.

7). Quem . . . animum  esse] Verwende „zumute sein“ . — 
iacenti] „daniederliegend“.

7. caelum] „K lim a“. — aquis] P. I I I ,  1, 17: „Nec tibi 
tl'om is) sunt fontes latieis ( =  aquae) n isi paene marini, Qui potus 
dubium sistat alatne sitim “. — istis] „dieses Landes“. — 8. nescio 
qua modo] „unsagbar“. — non placet] im D. e i n Wort.

0. hic] Adv., A. B. 28. — ntilis] „zuträglich“. — 10. Äpol- 
linea] im I). Gen.; Apollo wurde auch als Gott der H eilkunst ver­
ehrt (äke^iKaxog); Asklepios (Äskulap) ist sein Sohn.

11. labentia tarde] „träge dahinsehleiehend“. — 12. Tempora] 
„S tunden“. — fallat] „verkürzt“ ; ähnlich 1, 114.

14. subit] „ tr itt m ir лтг die Seele; ich denke an“. ■—■ adfecto] 
„krank, schwach“.

15. cum] „wenn auch“. — 16. parte] Abi. comj).; fü r welchen 
Kasus? (altera) pars == „H älfte“, wie z. B. tres partes =  drei- 
лчег1е1.

17. te loquor\ „von dir rede ich“. — absentem] „der fernen“.
19. sic . .  . ut] „zwar . . .  aber so, dall“ . — al. locuhim] esse, 

„ irre  geredet h.“. — 20. amenti] Hat., ».besinnungslos“.
21. deficiam] „im Sterben liege“. — 22. restituenda] erit, „wie­

der zu lösen ist“ . Die Zunge ist gelähmt.
23. Nuntiet]  im D. die Konjunktion (si) m it „dann“ zu wieder­

holen. — resurgam] H ier beginnt der H auptsatz. — 24. tui] Gen. 
(obj.) vom Fron. pers. — 7iobis causa vigoris erit] „wird mich gesund 
machen“.

25. dufj/ws] wie incertus v. 4. — tu] „du aber“. — istic] in 
Horn. — 26. nescia nosiri] „unbekümmert um mich“. — agis] =  
degis. Modus A. B. 21.

27. Non agß'; ad firmo] „Nein, ganz gewiß n icht“. — liquet 
nobis] „ich weiß bestimmt“.

29. debuit] implere.
31. W ortstellung A. B. 32. — ciuantum erat] „was hätte es euch 

ausgemacht?“ — morituro] „den, der doch st. sollte“ . — parcere, ut] 
„so weit zu schonen, daß“, „die Gnade erweisen, daß“. — 32. contu- 
midarer] von tumidus, =  sepelirer („begr. worden wäre“).

34. praecepisset] „hätte vorher unmöglich gemacht“. —- fiiga-m] 
A"gl. zu 1, 63.

35. Integer] Gegens. zu exid: „in  der H eim at“. — hanc redd, 
lucem] „mein Leben aushauchen“ ; den Göttern, die es geschenkt, 
w ird es z u r  ü e к g e g e b e n. — bene] „ohne Klage“. — exul id] 
„nur dam it ..  .“ — data] „geschenkt“.
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37. ignotis in o/7.s] „im fremden Lande“. — 3S. fata 
„mein Tod“. — fieni fristiai] Prąd., „wird sclireeklieli werden“.

39. languescent] „w. hinsicelien“. — corpora] im L). Sing'. —  
lecto] Abl. loci. — 40. Deposilnm] „wenn ich im SteiLen liege“. In 
alten Zeiten, sagt ein alter Erklärer des Alergii, pflegte man Sterbende 
л'от Bett fort vor die T ür zu legen, weil ein Л"ог übergeh end er viel­
leicht noch ein Aiittel zu helfeff gekannt hätte. Als diese S itte längst 
verschwunden war, behielt das A 'ort noch jene Bedeutung.

41 f. A^gl. V . 23. —  42. anlniae] „Leben“, Hat.
43. inandata dabo] wörtlich: die (letzten) Aufträge geben 

„Abschied nehmen“. — cum cknnore] „unter . . . .Anruf“. Nach alter 
S itte  rie f man, wenn der Tod eingetreten zu sein schien, mehrmals 
laut den Namen des A'^erstorbenen, um durch sein Schweigen den 
Tod festzustellen.

44. Labentes] „brechend“. — condet] „zudriicken“. — amica]
Adj.

47. Ecquid] „ob du wohl“. — 48. ATortstellung A. B. 2(>. —  
feries] = r  plunges; Agl. zu 7, 3. 10.

50. nomen inane] „bloßen Namen“ ; Aveil seine Leiche nicht dort 
ist, vgl. V . 43 ni. iAnm.

51. Farce] =  noli.
53. pidato] Der Imp. Put. w ird лтп den Dichtern oft ohne 

Unterschied fü r den Imp. Präs, gebraucht. — 54. prior . . . grarior'] 
ini T). Superlati%'e.

56. Finitin malis] „darüber daß . . .“
.57. extenua] ,,erleichtere dir“ . — forii corde] =  foriifer, zu 

ferendo. — 58. non r. p. habes] „an лсекРс dein Herz längst ge­
wöhnt ist“ .

59. %>ereant] „stürbe“. — animae n.] „meine Seele“. — 60. nteaj 
„von m ir“.

61. morie carens] immortalis. ■— (i2. Fätnii senis] ,,des Alten 
л'оп vSamos“ . Der griechische Philoso]ih P y thagor^  л'оп Samos (um 
550 V . d ir .)  lehrte die Seelenwandcrung und Tüisterblichkeit der 
Seele. — rata] ausgerechnet, feststehend, ,,wahr“.

63. Homana] ,,des Römers“. — 64. Per] „unter“. — feros] =  
barbarorum.

65. parvä] Abi. — fnclla] ut „.sorge dafür, daß“. —  referantur] 
Fvomam. — 66. etiam morfuus] konzessiv.

67. Thebana soror] Antigone („die schwesterlichste der Seelen“
( I о e t h e) begrub dem Akrbot des Königs Kreon zuwider ihren im 
K am pf gegen seine Adterstadt gefallenen Bruder Polyneikes. —
68. Suppos'uit tnmido] ^=. sepelivit. — rege in] „trotz . . .“

69. ea] ossa v. 65. — foUis] „duftenden K räutern“. .— amo- 
mi  p.] „Balsam“. — 70. snlmrbano] E in altes (lesetz bestimmte:
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..homiiiem m onuum in urbe lie sepelito“. Besonders an den Land­
straßen liebten die Körner tlie Grabdenkmäler zu errichten; darum 
viaior V. 71.

71. Qiiosque leg. uersws] —  et versus („folg. Inschrift“) quos le­
gat. — caede] „laß eingraben“. — notis] „Buchstaben“.

73. Hic] Adл^ — gui] A. B. 31. — t. l. amorurn] wie 1, 1. —
74. Ijigenio] bezieht sich auf луе1с11еп fü r seine A^erbannnng ange-, 
gebenen Grund? A^gl. zu 1, 82.'

75. transis] „vorübergehst“.
77. иЬеШ] „meine D ichtungen“. — mniora et magis diuturna 

))ionumenta] P rä d .; im I). Sing.
79. iwcuere] miJii. Modus! — 80. temporal] „Leben“. — auc- 

lori] A. B. 28.
81. ferulia muneral] „Toteiiopfer“, am Totenfest (Feralia) den 

AMrstorbenen dargebracht. Fast. TI, 535 tf.: „Parva petunt inanes 
. . .: Tegula (Grabmal) jiorrcctis (darbringen) satis est velata coro- 
nis E t sparsae fruges parcaque mica (Ivorn) salis Inque mero mol- 
lita Ceres violaeque solutae.“

84. Sentiet]  ,,wird empfinden“. —- off. piitm] „Liebesdienst“ .
85. libet] ,,möchte“. — negat] „versagt“ .
87. Dictum .siipr. ore] „meine letzte Botschaft“. — mihi] 

=  a me.
88. fih/od] auf vale bezogen, welches öfter als Substant. indecl. 

gebraucht Avird. — habet] im D. „kann“ (valere).

14. A'cranlassung der A^erbannuug: vgl. zu 1, S2; Ort der Л^ег- 
bannnng: Â gl. zu 1, 97.

I. imiinntur] „gleichen“, „schimmern Aveiß, Avie . . .“ •—
plumas ci/cneas] „SchAvanengefieder“. — 2. Inßcit] bleicht“. — et] 
naehgestellt. — nlba] Л%1. zu 11, 10.

3. subeuiit] „nahen“ . —  4. parum fii'mo] infirmo. — me 
ferre] ,,inich aufrecht halten“ . — mihi] z u  grave, „beschAverlich“ .

5. erat] „ e s  Aväre Z e it  geA vesen“ . — posito fine] =  facto fine. —
0. me (Obj.) n. sollicitante metu] „ v o n  k . F u r c h t  g e q u ä lt “ .

7. otia] A. B. 19. — S. Carpere] „genießen“. — moUiter esse 
7»] „behaglich mich fühlen bei“. —  studiis] „A rbeiten“.

9. celebrare] „Avohnen in“. —  penates] ,,Heim “. —- 10. rura] 
„G ut“. A. B. 19.

I I .  In  .simf] „in den Armen“. — dominae] „meiner G attin“. '— 
(in) ea,ris sodalilms] „unter“ . — inque] A. B. 29. — coasen-uis.se] 
A. B. 20.

13. aetas] „Leben“, Subj. — speraverat] c, Koni. e. Inf.! Im D.:
,ich hatte gehofl't. — 14. ponere] „beschließen“ ; zu digmisl

10. W ie die Irrfahrten  der alten Helden (Odysseus, Aneas) er-
3*
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scheint dem Dichter seine Reise in das ferne Land, die ja  auch g'c- 
fährlicher Abenteuer nicht entbehrt hatte. A^gl. zu 1, 107.

17. qxiassae] „leck ge\vordeid‘. — x>uppes] Pars pro toto. —
IS. (emere] „rücksichtslos“.

19. cadat] =  occtdaf. — palrnas] „Siegespreise“, gehört zu 
adeptus („welche es errungen“) und inhonestet. — 20. Languidus\ 
„altersmüde“. — grainina carpit] „weidet“.

21. pmerltis annis] Abi. abs., =  emeritus („der ausgediente 
Soldat“). —  22. ponit ad] „hängt auf bei“.

23. tarda] Vgl. zu 11, 10. — 24. donari rnde] wie ein aus­
gedienter Fechter m it dem Stabe beschenkt wird, dem Zeichen der 
Entlassung aus dem mühevollen und gefährlichen Dienst: „aller 
Kot überhoben sein“.

25. diicere] „aünen“. —  caelum] „L uft“. — siccam] Vgl. 
zu 11, 10.

27. vaeuos] „einsam“. — secedere] „mich zurückziehen“. —
28. Aunc] entspricht dem modo v. 27: „bald . . .  bald“.

29. divinante] „ahnte“ . — fulara] „was kommen sollte“ . —
30. optabam posse] A. В. 22.

31. Fata repugnarunt] „Das Schicksal ha t es nicht gewollt“. — 
quae] im D. Dem. —  cum] konzess. — tempora prima] „Jugend­
zeit“ ; entsprechend pwsteriora (v. 32) zu übersetzen. — 32. Mollia] 
„behaglich“.

33. lustris] Vgl. zu 1, 78. — labe] „Leid“. — 34. parte deie- 
riore] =  Alter. — premor] „ich muß leiden“.

35. metis] ,,Ziel“ ; eigentl. die Säulen, welche in der Rennbahn 
Ziel und W endepunkt bezeichncten. Daß ein Rennwagen, gegen 
diese Säulen gerissen, zertrümmerte, леаг ein nicht seltener, in der 
D ichtung oft erwälinter Unglücksfall. — videbar] „glaubte“ . —
36. ieuere] „erreicht haben“. — ruina facta esi . . .] „mein Wagen 
ta t einen schweren Sturz“.

37. Ergo] „so . . . denn“. — ilhim] =  Augusium. — 38. quo] 
Abi. comp.

3)9. dementia] Abstr. |>ro concr., =  demens;  de.sgl. errori 'meo V. 40 =  erranti mihi („trotz meines F eh ltritts“). — 40. negata] 
„abgesprochen“.

41. axe] Vgl. zu 9, 46. — sinistra] dopi)e Is innig: in eigent­
licher (vgl. zu 1, 97) und übertragener Bcdtg. („unglückselig“).

43. Dödönaque] S tadt in Epirus m it einem uralten H eiligtum  
des Zeus, wo die Priester aus dem Rauschen der Eichen die Zu­
kunft weissagten. — diceret] „gesagt hätte“. — 44. locus] fällt im 
D, aus.

45 fF, Л̂ ог dem Zorn der Götter ist niemand sicher. Darum 
beunüht euch um die Gunst des göttlichen Augustus!
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45. Ucet\ „und wenn auch“. — ülud] „es“. — 46. maneat 
flrmiuB] „bestünde vor“.

47. supra p. tendit] „ist über G. erhaben“. —- 48. supposHitm] 
„un tertan“.

49. vUio'\ „meine Schuld“. — pars malorum^ die Л^erbannung 
an und fü r sich. — est contracia'\ „habe ich m ir zugezogen“ . —
50. plus exitii] „den größten Teil meines Elends“, die Verbannung 
in eine so fürchterliche Gegend. •—■ dedii^ „legte m ir auf“. — 
numinis] =■ Augusii.

ö2. Aequantem s. virurn\ =  Augustum. —- eyneruisse] „sich 
verdienen, sich jemandes wert zeigen“.

15. Die Zeit vermag alles, nur nicht des Dichters Leid zu 
lindern, tie länger er es trägt, desto schwerer drückt es ihn. E r 
erliegt der Last, körperlich und geistig gebrochen: seine einzige
llofTuung ist der Tod. — über die Lage seines A^erbannungsortes vgl. 
zu 1, 97.

I. Tempore] ЛЫ. caus.-(„m it der Z.“). — patiens „lernt 
ertragen“. — ruricolae] Apiios. zu aratri, übersetze durch einen 
Genitiv. — 2. nachgestcllt. — premenda] z. übers, durch „unter“.

3. Zcn//s] A ĝl. zu 11, 10, langsam machend, ..hemmend“. —
4. plnc. accipit orc] „nimmt ruhig an“. — lupos] ,,Gebiß“.

5. Poe7ioru)n] Adj. — 6. quae . . .) im D. Adj.
7. magistri] „Führer“. — Inda belua] A. Б. 19, der Elefant. —

5. tu'cü/] „fügt sich und“. — subit] „läßt sich gefallen“.
9. W ortstellung A. B. 33. — 10. merum] hier „S aft“. — grana^ 

hier „Beeren“. — intus habent] „in sich bergen“.
II. producit] „läßt heiworwaehsen aus . . .“ -— 12. cavei, nc] 

=  efficit, ut. — tristi] „herb“.
13. IIoc] tempus, ,,sie“. — tenual] ,,zernagt“ . — renovanlis] 

Vgl. zu 3, 9. ”  14. terii] „zerreibt“.
17. tacito] „leise“. — vetustas] „Länge der Zeit“. — 18. Frae- 

terqi(a))i] „nur nicht“. — attenuare] „lindern“.
19. Ut] „seit“. — trita  D ie Tenne wird abgenutzt durch

das Austreten des Cetroides durch die Hinder. —  20. Bissiluit] Die 
'Frauben wurden in Butten mit den Füßen zerstampft.

21. quaesita] im D. aktivisch; „habe m ir erworben“. — 22. Mens 
nostra] „mein H erz“. — sensuni habet] „empfindet“. — recentis] 
prädikativ, „wie ein frisches“.

23. Scilicet] „ja“ (naciigestellt). ■— e/] „auch“. — 24. freno] 
Dativ.

25. etiam tristior est] ,,schwerer noch drückt mich“. — praesens] 
im 1). Adverb, ebenso prior. — аегттгй] Abi. comp. — 20. Ut] „wenn 
auch“. — sihi par .s//] „immer sich gleicli blie1)“. ■— morä] „durdi,
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m it der Zeit‘‘. Füg'c im D. ziim Haupts, als Subj. „der Druck“ 
hinzu.

27. „denn nicht“. — nota fuprtrni^ „kannte noch nicht“ . —-
quam swjit] nota „als jetzt“. — 28. hoc] ЛЫ. mensurae zu magis, 
„um so“.

29. 11011 niliilum] „nichts Geringes“ ; vgl. zu 9, 53. — adferre] 
„m itbringen“ in  das Elend. — 30. pracconsumplum] ,,schon vorher 
aufgerieben“.

31. harenat] der m it Sand bestreute Kanijjfplatz im Amphi­
theater. — 32. ca/] „einer, dem“. — iardä] hier „lauge (dauernd)“. — 
morä] „W arten“.

33. Integer] zu gladiator, „frisch“. — melior] Präd. — 34. sno] 
auf das logische Subj. bezogen; Л. B. 18.

35. fert] „erträgt“ . ■— modo facta] „neu erbaut“. —■ 36. Qiiam- 
libet] =  quamvis, zu verb, m it e.riguo. -— soJritar] „wird zer­
trüm m ert“. — imbre] „Unwetter“.

38. longa die] „Länge der Zeit“ .
39. deßcAo] „es geht zu Ende“. — ({uantum] Л. B. 31. —

corpore] ,,körperlicher Zustand“, „Aussehen“. — 40. Auguror a] „ich 
schlieBe, aus . . .“ — accedunf . . .] „währt mein L. nur noch . . .“

41. sunt] Subj. a) vires, b) color; zu beiden gehört der Rela­
tivsatz, der durch ein Adj. zu übers, ist.

43. Corpore] Abi. comp. — 44. stal in circumspectu] „grübelt 
über“.

45. Ürbis] =  Romae. — fades]  ,,Anblick“.
47. adest] „um mich ist“ . — bracala] Vgl. zu 11, 19. —

48. quae video] = ;  Scythae, Getae. — cpuae non video] =  urbs, 
sodales, uxor. —  me movent] „regt meinen Kummer auf“.

49. in isfis] „dabei“. — 50. morte] Abi. cans., „infolge“. — 
foro non diuiurna] abh. von spes, „nicht mehr lange dauern w ird“.

16. Dtu’ Empfänger dieses aus Tomis (vgl. zu 1, 97) geschrie­
benen Briefes ist Cornelius Seлчu•us, ein Jugendfreund Ovids; er hat 
ein uns nicht erhaltenes Epos „Bellum Siculum“ gedichtet, um des 
willen Q uinctiliaii ihm den zweiten Platz unter den römischen E pi­
kern zuweist.

1. A] zu Nasone. A. B. 29. — tihi\ zu missam. — salutein] 
„Grub“. — 2. 'pars] „Stück“ .

3. quid agam] „wie’s m ir geht“. — persequar] = .  narraibo. —
4. summa] „d as  W esentlichste“. — sa/äs] esi, Hauptsatz. — tibi 
nota] esi „du kennst“.

5. adsidtiis] im D. Adл^
7. expulsis] Roma, „verbannt“. — miles in exule] „Kriegs- 

m aun und ЛАгЬа unter zugleich“. — 8. neepue invideo] W enn Ovid
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sifli auch die Sicherheit der anderen wiiuscht, mißgönnt er sie ihnen 
doch nicht. -  cet. turba] =  ceferi expidsi. — latet] ^,sind geborgen“ .

!L venia dignere] ..milde beurteilst“ . Der B rief ist an einen 
Dichter gerichtet. — 10. Ellipse wie 1. G. —- in procinctu] eigentl. 
von einer bestimmten, im Kriege gebräuchlichen Form des Testierens 
(mündlich vor Zeugen) gebraucht; ..im Kriegslager“ . — faefn] 
prädikativ.

11. binominis\ Tdister u. Daum'ixis. — 12. positu loci] Abi. 
cans.. ..Lage“. —- rix ndeunda] „unzugänglich“.

L3. Casp7os] jN'om. Sing. Die Kaspier, ein Nomadenvolk, 
Avohnten in den Steppen südl. vom Kaukasus; nach ihnen ist das 
Kaspische Meer benannt. — Aegisos] sagenhafter Gründer der ur­
alten vStadt Aglsüs in Mösien an der Donau. — de .sc] bez. auf ipsis 
(die Einwohner von Agisos).

lö. Jlanc] zu nrb.s y. 11. — W ortstellung A. B. 27. — Odrijs^s] 
Die Odrysii oder Odrysae. ein thrakisches Volk, wohnten zwischen 
dem Gebi]-ge Rhodöpe und der Donau. — Marte] =  bello. —• per- 
emi)fis] ..niedergeworfen“. — IG. regem] Cotys. welcher unter röm. 
Oberhoheit, aber ziemlich selbständig, über einen Teil <ler (Idryser 
herrschte. Er liebte die D ichtkunst; Ovid hat ihm eine Elegie gcAvidmet.

17. lUe] rex. — inagni generis] \ 'g l. Ex P. II , 0, 1: „regia 
lirogenies, (*ui nobilitatis origo Nomen in Euniolpi peiwenit usque,
( ’ot.v.“ Eumobnis, Sohn des Poseidon, wanderte ans Thrakien nach 
xVttika und führte hier die Eicusinisehen ^Mysterien ein. — 18. mi- 
iite] kollektiv: „H eer“.

10. nocenhim] A. B. 2. — 20. populi] =  Getarum.
21. W ortstellung A. B. 82.
22. et] =  etiam. — praesio ĉ S] ..ist der F all“ . — 24. Martia] 

,,die Stadt des Mars“. — probet] ,.loben“.
25. Sed] П iei’init geht 0^■id nach der .Vpostrophe an C’otys auf 

den Gegenstand seiner Klagen, die Kriegsunruhen, zurück. —̂  
(d)ii\ in übertragener Bedeutung. —■ sodaJis] =  Gerere. — 2G. Ac- 
cedant] „noch л^оппекг!“. — araia] =  bellum.

27. Ut] „seit“. — 28. РШпз] geAVÖhnl. P lu r .; die Plejaden, 
'röchter des Atlas, wurden als Siebengestirn an den Himmel л'ег- 
setzt. Naeli der Zeit des Aufgangs der PI. bestimmte der römische 
Bauer (!ie ,Iahreszeit: ihr Frühaufgang fällt in den Vlai, ihr Spät­
aufgang in den November. — facit] „brachte“.

20. iVer hl eredideris] „kannst dir gewiß gar nicht vorstellen“. 
Dem Severus war, л\Те vielen Zeitgenossen, das Leben in der H aupt­

stad t vielleicht mehr beschwerlich als erfreulich. — cj^uaerere] „ s ic h  
sehnen nach“.

Ö2. entspri(‘ht dem modo лп Öl. — subit] ..tidtt m ir vor
di(> Seele das Bild“.
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33. Aque] A. В. 30. — a/Z] Aiiastroplie. — 34. suis] Ygl. „Welt 
(wollt) ir waz diu ougeii (Augen) sin. D am it ich sie sihe
(sehe) dux’ch elliu (alle) lant? Ez sint die gedanke des herzen m in. 
Die da sehent durch mnre (Mauer) und ouch durch wantA
( W a l t h e r  V. d. V.).

3ö. fora . . .  theafra] A"gl. zu 12, 24. — 30. aequata humo] „m it 
seiner bequemen W andelbahn“. A^gl. zu v. 37. — siibit] „ich denke an“.

37. Gramina] „die Rasenflächen“. — Canipi] Martii. Das 
Alarsfeld im Nordwesten der Stadt, westl. begrenzt vom Tiber, nördl. 
vom Collis Hortorum (siehe zu v. 44), ursprünglich fü r kriegerische 
Übungen und A^olksversammlungen bestimmt, лсаг zu Ovids Zeit 
auch ein viel besuchter Spiel- und Erholungsplatz. H ier pflegte man 
ritterliche und gymnastische Übungen, hier strömten Neugierige und 
Afü-ßiggänger zusammen, hier wurden Geschäfte und Staatsangelegen­
heiten besprochen: es war ein Alittelpunkt großstädtischen Lebens 
geworden. Seit Cäsar war das Marsfeld auch m it großartigen 
Bauten geschmückt. U nter diesen wird besonders häufig ei’wälmt 
ein immer von Spaziergängern belebter Portikus (v. 36. 65), eine 
ЛПП Agrijxpa zur Erinnerung an den Sieg bei Aktiuin ex-baute mäch­
tige Säulenhalle m it Wandgemälden. — 38. Stagnaf] „die Teiche“. —  
euripi] „K anäle“. Gemeint sind künstliche Wasseraxxlagexx iix den 
öfFeixtlichen Gärtexi. — Virgineus] A^gl. zu 12, 21.

39. puto^ „vielleicht“. — sic . . . wi] „zwar . . . aber“. —
40. quolibet rure] „ix’gendwo das Landleben“.

42. rnra] „ixxein ( ju t“. —- conspicienda] „zix schauexi“. — (in)  
solo] „im Land“.

43. piniferis coUihus] „Pixxiexxhügclxx“. — horlos] A. B. 19. —
44. Flämmtae] Die л4а Elamiixia führte лаххх Roxn xiach Uixibriexi; 
voxx ihr zweigte sich die durch Etrixriexi führende via Clodia ab. 
Die via El. beganxx bei der porta Elam inia zwischexi Tiber uxid dem 
Collis Hortorum  (M. Piixcius), welcher m it deix herxdichstexi Gartcn- 
anlagen geschmückt war (horti Pompeiani, Luculliani, Sallustiani). 
Hier besaß auch Ovid einexx Gartexi.

45. nescio cui] „wer weiß wem?“ — qnihus] „wo“. — 40. A d  
s. addere aquas] „die Saaten begießexi“.

47. uhi] A. B. 31. — si] „wenn noch“ . — nosträ] zu manu. — 
quaedani . . . poma\ Beziehungswort zu consita ixnd legenda. Im D. 
durch verschiedene W örter wiederzugebexi: „Obstbäixme, voxx xneiner 
И. gepflanzt, deren Früchte aber . .  .“ . •— 48. et] =  eiiam.

50. saltem] zu glaeba. Der Besitzer so heridicher Gärten uxxd 
F luren wäre hier m it einer axmiseligen Scholle Landes herzlich zix- 
frieden. — liceat modo] „wenn ich mxr könxite“.

53. peciora] „H erz“. — insistant] „sieh xmi'seukt ixi“.
55. verbai] A. B. 19. Die an die Mni’te getischcr Bauern ge-
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лу0Ъп1еп Stiere verstehen die Zurufe und \Yeisun^en in römischer 
Sprache nicht. ■— 56. ąue] Stellung!

57. presst] Â g-l. zu 11, 68. — 58. moto] „aufgebrochen“.
59. ритдаге] „behacken“, um das U nkraut zu entfernen. — 

lierbas] „Saaten“.
61. Uncle . . .  hoc . . .  nobis] „wie kann ich das . . .“ — serf] 

Stellung! — inter] Anastrophe, — 62. min. cliscrimen] „schwache 
Scheidewand“.

64. fatales deae] „Schicksalsgöttinnen“, Parzen. — foriia fila] 
starkes Gespinst =  dauerndes Glück.

()5. Campus] A"gl. zu v. oT. — 66. forum] H ier fanden Volksver­
sammlungen und Gerichtsл^erhandlungen statt. — Es entspricht sich 
modo . . .  modo . . .  nunc . . .  nunc . . .  nec non.

67. revocat] „lockt dich“. — nec notĄ =  atque. — Albana . . .  
in arva] In  der Gegend des alten Alba Longa, unweit des Mons und 
La<‘us Albanus, entstand in der Ivaisei'zeit an der A îa Appia eine 
A^illenstadt, welche den Namen Albanum erhielt. — 68. Appia nia] 
eine der schönsten Landstraßen, welche von Rom nach Capua 
führte. — ferventi rota] „auf eilendem IVagen“. Hie Räder er­
hitzen sich bei der raschen Bewegung.

69. hie] AdA\
71. .][oderatius] „bescheidener“. — 72. contrahe vela] „mäßige“.
74. erat] „wäre“ .

17. Der Em pfänger dieses Briefes Al. A'alerius Maximus (nach­
dem er durch Adoption in die gens Aurelia übergegangen, Al. Aure- 
relius Cotta Alaximus genannt) лvar ein Jugendfreund Ovids. E r 
galt etwas beim Kaiser Tiberius. U nter Hinweis auf den Ruhm, 
Avelchen treue Freundschaft dem Orestes und Pylades sogar bei den 
wilden Geten verschafft (v. 43— 96), b ittet Ovid ihn in diesem in 
Tomis (vgl. zu 1, 97) geschriebenen Brief, ihrer Jugendfreundschaft 
eingedenk sich fü r ihn zu A^erwenden.

1. saluiem] tV. B. 19. ■— 2. Der eigentümlichen W endung liegt 
ein anmutiges Spiel m it der eigentlichen Bedeutung des AA'ortes 
salus und dem form elhaften Gebrauch desselben im B rief auf ang zu­
grunde. Und das ist mehr als ein bloßes Spielen m it AVorten; denn 
wir Avissen, daß Cotta dauernd an einer bösen Augenentzündung litt. 
Tu der Eingaugsformel des röm. Briefes Avünscht der Schreibende 
dem Km].ifänger sedus; also hier stand etwa: Naso Cottae Salutem  
usw. Nun füg t Ovid hinzu, dies möge nicht ein leeres W ort sein, 
sondern wirkliche und daiaernde salus möchte er ihm gesandt 
haben. — nt  . . .] P räd .: a) vere missa sit, b) pervigeatque; Subp 
salus. — precorl „ist mein Gebet“.
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3. sospes] im D. 8ubst. oder Kebensatz. —• pars hona] „ein gut 
Stück“. — 4. salvo] Präd.

.5. Â g’l. zu 1, 101. ■—• Cum] konzess. — vela] Pars pro toto. —
6. ancora] Präd., „H alt“.

7. рг'е/as] „Treue“ .
10. luneta  turbo] „die in der jAähe Beliudlichen“. — percusso] 

„des Erscldagenen“.
14. Vicinum] Alask. — trohat] „sich zuzielie“ .
1-5. amicoriim] von quidum abhängig. — 16. me/] Gen. obj.
18. deos] zu denen Augustus gehört.
19. ita] „dam it“. — candor] „G utm ütigkeit“. — 20. favet, ut 

. . .  mdla] „wünscht nicht, daü . . .“ — habeant crimina] „sich Л"ог- 
würfe zuziehen“.

21. Ul . . .  ,s’/c] „zwar . . .  aber“, „wenn aucli . . .  so doch“. —■ 
„könnten“.

23. voi'ia] „Entschuldigung“. —■ iactent licebit] „sie werden 
überall aussprechen können“.

25. Pars melior] Präd. — pauci] Sui)j., „ihr wenigen“. — 
ßr/Cs] =  angustis, adversis.

27. gratia] „meine Dankbarkeit“. — meriti vestri] Gen. obj.
29. Fallor] „nein“ ; meine Dankbarkeit (illa) wird auch m it 

meinem Leibe nicht untergehen: denn meine Diclitungen Averden von 
euch zeugen, wenn ich nicht mehr bin. — superabii] „wird über­
leben“. — 30. 7nemori] „meiner nieiit лmrgessend“. •— posteritate] 
„Nachwelt“.

31. debentur] ,,sind verfallen“. — e.vsanguia] „leblos“. — 
bustis] „Grab“ ; vgl. zu 7, 66.

33. A^gl. zu 8, 66.
38. animos] „Gesinnung“.
42. Reddidit verba,] „erwiderte“. ■—• sonos-j „AYorte“.
45. Tauros] A^ölkerschaft auf d. Gheivsonnesus Taurica (K rim ); 

hier fü r das Land: „Taurien“. — dixere] „haben es genannt“. —  
priores] =  maiores, Subj. — 46. non ita] zu lange.

47. nee paenitet] „und ich bin stolz auf . . .“ (Litotes). —
48. consortem] =  вогогелп (Artemis).

49. Templa] im D. Sing. — mauenl] „steht noch“.
51. Fama] „die Sage“. — signum caelesie] „Götterbild“. —

52. Quo m. dubites] „um jeden Zweifel auszuschließen“. Ellipse 
wie 1, 6. — stat] „ist noch vorhanden“. — orbd] „ohne“. — deä] 
das Bild der Göttin.

53. natura «ажг] Abi. causae. Übersetze: „der A. aus Alarmor- 
stein, welcher ursprnünglich . . . “ — 54. Decolor . . .  ruhet] „hat 
seinen Glanz verloren, rot . . .“

55. taedae n. n. iugali] —  innupta. Zu den römischen Hoch-
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zeitsg'ebräuclicn gehörte die d e d u c t  i о , die feierlicdie Abholung 
der B raut aus dem H ause ihres Л"aters, welche abends m it fröh­
lichem Gepränge bei Faekelseheiu stattfand. Darum  wird taeda 
(„ rackel‘0 in mancherlei A^erbindungen metonymisch f. „Hochzeits- 
fe ier‘‘ gebraucht. — .ib. nunls] m it л-erallgemeinerter Bedeutung: 
Frauen.

■ö7. sacrifici] Gen. Sing. —; purentes] =  maiores.
öi). Maeötide] „des ADiotischen Sees“, des diu’ch d. Chers. Taur. 

abgetr’ennteu nördlichsten Teiles des Pontus Euximrs (AsoAvsches 
Meer). — 60. aquis] =■ Ponto, „am . .  .“

()2. Nescio quam] „eine gewisse“. — freissp iter] „gekommen 
sein“'. -— Iphigpntan] Tochter Agamemnons, лчт der Artemis nach 
Taurien entrückt, als sie in Aulis von ihrem Abater geopfert werden 
sollte.

66. Quam\ Kelat. — sttb] „gehüllt in“. — rcct«»;] „ent­
fü h rt“. — ()4. Oreditur] A"gl. zu 11, oö. — Plinebe] =:r̂  Ar/emis. — 
Zoc/a'J „Land“.

(56. Jurllä manu] ..mit widerstrebender Tlaiul“. — IrisHa] 
„schrecklich“.

68. Presseruni pede] ,,ihren FuB setzten auf . . „betraten“.
70. fama icrud] ,,hat die Sage aufbervahrt“.
71. Tiuvtae] die an den Kreuzwegen ATrchrte; Beiname der 

Artemis, welchen sie als Göttin der Zauberei führte.
76. spargii aqua] „besprengt m i t . . . “, symbolische H eiiiigung.—

(Iraia sacerdos] “  fphigenia. — 74. uf] ,,um daun“ . —  infuła] 
F iiu ' Binde aus roten und weißen Wollflocken, die m it Bändern 
(rillae), deren Enden seitwärts am Kopf niederhingen, umwunden 
und zusammengehalten waren: Schmuck der Priester, A ltäre und
Opfertiere, ein Zeichen, daß sie den Göttern geweiht (sacer) 
waren. — coam.s] cuptorum.

7ö, tempora] captorum, „H aupt“. — iardae morae] „längeres 
Zögern“. ■— crt»,s‘a,s‘] „A'orwände“.

77. crudelis] sum. — 70. barhariora] ,,noch b.“. — loco] Abi. 
conij).

SO. t’c] in Fragen ^  que. — parum fausla] „Unglücks-“. — 
peiisiis] „hattet ihr vor“.

81. pia rirgo] —  sacerdos.-—̂ 82. cow.sorCvs] c. Gen. (teilhaftig), 
„Landsleute aus . . . “ ; Präid. — a‘h«c] ,,Heimats-“ .

80. n. sacris] ,,für ni. Opfer“. — 84. nuntius]  ,,als B.“.
8.6. periiurus] „zu sterben bereit“. — 86. pugnat] „w etteifert“-.
87. Exsiitit] =  fait. — non coniumerit] übers, m it „uneinig 

sein“. — 88. Cetera] „sonst“. — par] Subst., Subj.
90. ßxarat] m it dem Stilus in das AVachs der Sehreibtafcl; 

script, exarat „schreibt“. — nofns] =  liUeras.
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91. cuiąue\ =  et cui.
93. Nec шога] fuit,  „imverzüglich“. — simulacraĄ im D. Sing. 

Um von den Furien, die seit Erm ordung seiner M utter Klytaein- 
nestra ihn verfolgten, befreit zu werden, wollte Orestes das heilige 
Bild in seine H eim at holen.

95. abiere'\ „vergingen“. Modus!
97. W ortstellung A. B. 31.
99. Лас] Abi. loci. — ąuaĄ Abi. comp.
101. Ausoniä\ Vgl. zu 1, 50. — geniti] „Söhne“. — 102. tan- 

ganf\  „rühren“.
104. Indicium habent] „verraten“, „zeugen von“.
105. Völesus] Stammvater der Gens A^aleria, welcher Cotta 

durch Geburt angehörte; er war schon m it Tatius nach Rom ge­
kommen. — cognoscat] „anerkennen müßte“ (konsekutiv). — pair, 
nominis auctor^ „Ahnherr A'äterlicherseits“ . — 106. Vwma] Stamm­
vater der Gens Aurelia, aus welcher Cottas M utter stammte, die 
Schwester des Aurelius Cotta, der ihn adoptierte. — maternufi] 
„dein Ahnherr m ütterlicherseits“. ■— non neget cs.se s.] „nicht als 
die seinen (mores) verkennen dürfte“.

107. Adiecti . . .  Cottae] „die Cottas“, Avelche, d. h. „deren 
Hamen du hinzuerhalten hast zu . . .“, Gegens. zu genetiva nomina 
(„ererbte Namen“). — 108. interitura] „welches ausgestorben
Aväre“. — domus] —- Fam ilie, Appos. zu (Jottae.

109. serie] „Ahnenreibe“. — lapso] „unglücklich“. — succur- 
rere] Subj. im .Л.сс. c. Inf. .— conveniens] „entsprechend“.

18. Der B rief ist aus Tomis (vgl. zu 1, 97) an Tuticanus ge­
richtet, einen Jugendfreund Ovids, welcher unter andern dichterischen 
Arbeiten auch eine Übersetzung der Odyssee veröffentlicht hatte. 
In  einem früheren B rief selierzt Ovid darüber, daß sein Name (Tütl- 
eänüs) auf keine Weise in elegischen Dichtungen zu nennen sei. 
Ex P. I\^ 9: „E t pudeat, si te . . . Tuticänumque voccm (,nenne‘) ; 
Nec potes in versum Tuticani more (,als ein "l’.O venire.“

1. llaec] „dieser B rief“. —• tibi miliuntur]  „ist an dich ge­
richtet“ . -— ipuem.] „von dem . . ., daß er“. — carmine] „in einem
G.“ — modo] „neulich“. — 2. numeris] „ Vers(-maB)“.

3. In quibus] auf haec bezogen. — excepto] Präd. zu qaod . .  . 
valemus, „daß ich . . .  gesund bin“. — utcumque] „einigermaßen“.-—
4. cßwd me iuvet] Hel.-Satz, „Erfreuliches von m ir“ .

5. invisa] ,,mir л-erhaßt“. — salus] „Leben“. — ultima voia] 
denn Ovid hat keinen andern Wunsch mein-.

7. quo] Adv. ■— 8. Нас] Abi. comp.
10. dum] „wenn nur“.
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11. si quid ш  est] „wenn der etwas zu bedeuten hat, лгепп es 
einen gibt“. —  bene] „gern“. — 12. et] A. B. 30.

13. Graminai] „U nkraut“. — 14. MarticoUs] „kriegerisch“.
15. propter] Anastrophe. — publica] „dos Volks“ .
17. Ergo] „so . . .  denn“. — carmina] Anspielung auf das, was 

als Grund seiner V erbannung angegeben wurde; vgl. zu 1, 82. — 
laedi per] „mir zu schaden durch“. — 18. Plectar] „ich muß leiden“.

20. nocuerei] „mich verletzten“. — tela sequor] wie arma ali- 
Citius secqui, sich der P arte i jem. ansehließen; w ir m it anderem Bild: 
„die Waffen tragen“.

21. veteres] „wohl bekannten“. — devertor] „lasse mich ver­
schlagen“. — 22. naufraga] „leck“.

23. Admisi] =  commisi. ■— 24. cum] konzessiv. — sini pero- 
SWA-] „ich hasse“ .

25. excutiat] „genau prüfen“. —- 26. Littera] „meine Dich­
tungen“.

29. loca] „Land“. — verissima] „m it vollstem Recht“ . —■ crim. 
dixi] „A'orwürfe aussprechen“. — 30. v. solmn] „eux*e H eim at“ .

31. cquam] A. B. 31. — Ascre] am Helikon in Böotien. H ier 
lebte Hesiod (aus Kyme in Äolien gebürtig), nächst Homer der 
älteste Epiker der Griechen. Ihm  werden zugesehrieben die „Theo- 
gonic“ und die ,]'EQya xal YjqiEQai“, ein Lehrgedicht, welches Lebens­
regeln und Anweismagen zum Ackerbau enthält. In  letzterem sagt 
Hesiod von sich: väooaro (wohnte) d’ Ehxcbvog öi^vQfj (elend) 
EVI х(Ьщ], "'Аохдг}, ysTjua (im W inter) x a x f j , '^eqei адуаХец, ovöe 
n o E  EO^Xfj.

33. genitus] unrichtig! Vgl. zu v. 31. — 34. Intumuit]  —  
succensuit.

35. sollerte] „schlau“. — p. dilexit] Vgl. G e i b e 1 : „0  ewig 
Lied der Abenteuer, о Lied des Heimwehs, Odyssee!“ —■ 36. Hoc 
. . .  indice] „durch seine W orte“. — asperitas] Odysseus nennt Ithaka 
gelegentlich xQi'jyßh'i.

37. Non loca, sed ??aores] Gegens. zu v. 29. — 38. Scepsius] =  
Meirodörus, ein akademischer Philosoph uiad Redner aus Skepsis in 
Mysien, ein Schüler des Karneädes, von Cicero wiedeidiolt wegen 
seines erstaunlichen Gedächtnisses erwähnt. — Ausonios] Vgl. zu 
1, 50. — acta] —  facta', im D. aktivisch.

39. passa es^] Subj. Roma. — 40. fefa] „boshaft“.
41. populi] der Tomiteia, zu iram  gehörig. — 42. In  novum  

crimen vocat] =  Ąenuo ассг1ва1; vgl. v. 17.
43. candid'us] „i’cin, unschuldig“, Gegens. v. 45. — 44. ore] 

„W orte“. — exstat] =  est.
45. si iam] „wenn auch“. — nigrior] wie im D. gebraucht, um 

moralische Verworfenheit zu bezeichnen. „H ic niger est; huuc tu,
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(Ног.). Vgl. zu 40, 2. 40. turba fidelis]Romane, eavetol 
amici, Tomitae.

47. MoUiter] „freundlich“. — mea sor.s] „ich in meinem Un­
glück“, Subj. (im D. „daß . .  .“) zu indicat. —  48. Tarn mites] A ttr, 
zu viros. —- Graios] Prädikat. — Das ist natürlich fü r die halb­
barbarische Bevölkerung- von Tom is eine große Schmeichelei.

49. Paeligni] Appos. zu gens. — 50. lenior] „freundlicher“. — 
nostris malis] „bei meinem Tlnglück“.

51. Quem] auf honor bez. — incolumi . . .  salvo] in  bezug auf 
seine bürgerliche Stellung: „völlig makellos dastehend“. — 52. mihi] 
dem A^erbanuteu. — hono7’] imrnunita^ v. 53, saci'ata corona v. 55.

53. adhuc] „bis jetzt“. —-  54. munera legis habeni] „gesetzlich 
frei sind“.

55. Tempora чпеа] nicht „Zeiten“ ! — sacratäi] zu corona. —
56. invito] mihi.

57. Delia tellus] —  Delos, welches bis zu der Zeit auf dem 
Meere undiertrieb, wo die von Juiio verfolgte Latona hier Zuflucht 
suchte und fand. H ier gebar Latona Apollo und Artemis. Seitdem 
blieb die Insel an  ihrer Stelle.

59. cara] P rädikat. — patriä sede] „H eim atland“. — fugatis] 
nobis V. 60. Im  D. Sing. .— 60. hospita] „Zuflucht“.

61. modo] „wenn nu r“. — fecissent ni] „dafür gesorgt hätten, 
daß“. — 62. gelido axe] Nordpol, „Norden“ ; vgl. zu 9, 46.



с. Valerius Catullus.

19. Mit tlieseii sehalkhaft-lustig'en \"erseii widmete Catull eine 
Sammlnng- Gedichte seinem wenige Jahre älteren Landsmann, dem 
bekannten Geschichtschreiber Cornelius Nepos.

ЛЬм'бшаВ: versus hendecasyllabus (Phalaeeius) jlct;
der \'e rs  kann sta tt mit einem Trochäus m it einem Jam bus beginnen 
(z. B. V. 4).

.1. /cp/da/»] „liiibsch“. -— noiuim] eben fertig  geworden. — 
W><4lian] ,,Bnchlein“. Libellus Avird bes. л’оп poetischen Werken ge­
braucht {vgl. 5, 31). Catull liebt aber überhaupt die Dem inutiva. — 
Homoioteleuta wie in diesem Yers scheut Catull nicht, vgl. 37, 11. 
33, Я. — 3. piniiice] geAv. klask. Die oberen und unteren lländer 
der Biieherrollen Avurden mit Bimsstein geglättet (entspr. unserm 
Beschneiden}.

4. c.s’.s'c ali(iitid] ..einigen W ert hätten“. — putare] regiert f ŝse 
und hängt ab von .'tolehas. —  ntifjas] ,,kleine Lieder“.

ö. nnn j Elision! —■ aiisus c,s] „unternommen hast“. — nnus] 
„als einziger“, als erster. Vgl. die Bemerkg. zu v. <5. — Iln-
lonim] Die gcAv. kurze erste Silbe hier lang! — (!. omne aei'um^ 
„die ganze Weltgeschichte“. Cat. meint die Au^rloreuen Chronica des 
Nepos. — explirare] mit scherzhafter Anspielung auf die k'orliebe 
des Nc])OS fü r dies Wort: ,,uns zu explizieren“. Scherzhaft ist auch 
<lie Gegenüberstellung ач>п omne aeviim und łribu,s rharHs, Avahr- 
scheinlich m it Beziehung auf Stellen Avie im Epaminondas des 
Nepos ХЛ ,̂ (i: . iiiio hoc AaJumine (Buch) vitam excellentiura
virornm complurium concludere .(zusammenfassen) constituimus, 
quorum [vitam] separatim  niultis milibus A^ersmun (Zeilen) com- 
plures scriptures ante nos explicarunt.“ Auch die Zusammenstellung 
des beliebten perenno itiit phffs uno saeclo erscheint Avie ein Scherz 
über die Ilnstcrblichkeits-llotrnungen der D ichter; denn gerade das 
Woi't peremnis Avird dabei m it k^orliebe gebraucht. So sagt schon 
Lukrez I, IIS  АЧШ Ennius: „qui x̂ i’imus amoeno Detulit ex Oelicone 
perenui frondę coronam“ ; s])iitcr Ovid Met. NW, 87.5: „super alta 
perennis Astra ferar“, und ilo raz Od. I I I ,  30, 1 : „Exegi monumen-
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tum aere pereunius. Quod non . . .  possit diniere . . .  iiiiiumerabilis 
Annorum series.‘‘ — chart is] 1) „Blfttt“, 2) „Buch“.

8. habe tibi] „nimm an“. — quidquid] wie qualecumque v. 9, 
„klein, ansiiruchslos“, ersteres A ttr. zu hoc, letzteres (konzessiv!) zu 
quod. Die Dichter gebrauchen die verallgemeinernden Fron, nicht 
selten als Indefinita m it verkleinernder Bedeutung. — hoc libelli] 
=  hunc libellum.

9. quod] Reh, A. B. 31. — patrona] poeiarum =  J\[usa. Auch 
Homer und A’̂ ergil rufen im Eingang- ihrer Epen nicht die Musen, 
sondern d i e  M u s e  an. Im  D. yirgo adjektivisch wiedergeben! —
10. uno saeclo] АЫ. comp.; vgl. zu л\ G (etwa =  „ewig, tvenigstens 
länger als . . . “).

3 0 . Dies Gedicht und die folgenden (bis 33) beziehen sich auf 
des Dichters V erhältnis zu Lesbia (vgl. E inleitung 2 und Anmerkung 
zu 1, 60). Es ist einem Liede der Sappho nachgedichtet, welches 
auch von Horaz (Od. I, 13, 5 ff.) benutzt ist.

ФаЬетш /Л01 xfjvog loog deoioir 
'E/ajuev а>У)]д, дат tę ivavriog toi 
’/Caret, xal nXaotov adv cpcovev- 

oag vnaxovsi
Kai yelaioag ijueqosv, to fjtoi /lav 
Kagdiav ev oTq'&eotv ёлтоаоеУ 
TJg ydg svidov ßgox^cog oe, qpa'yvag 

ovdev ет’ el'xei'
"AXXd xapt fXEv уХоюоа mys, Хелтог ó’
AvTixa Х9ф уладЕддо^шхЕг,
"ОллатЕоас d ’ ovdhv ÖQ7]fd, ёлшдо/х- 

ßEiai S" axovai.
Versmaß: Sapphische Strophe

1. mi] mihi. — 2. fas esQ „piclit Frevel ist“. — superare] 
„sogar mehr sein als“.

3. adversus] präd. A ttr., „vor d ir“. — identidem] „im m erfort“.
5. Dulce ridentem] ,,dein süßes Lachen“. A. B. 3. —  quod^ 

Subj., fre i bezogen auf dulce ridentem. — G. simut\ K onjunktion. 
7. nihil est super vocis] Tmesis! „stockt m ir das W ort“.
9. sub artus] „durch die Adern“. — 10. sonitu suo~pte tinti-  

nant] „es klingt und braust m ir in . . . “
12. Lxtmina] =  oculi.
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21. A’tu’smaJ] wie 19.
2. rumores] „G^tßde“.
3. umus (!) as.ns] AVir sagen: Не11ехл^:пг1“.
ä. lu.£] . „Tag-“ .Lgjben. —  occidit] „erloscli“ . — 6. Im  D. 

ąktiv („лутг“). — »«ff]. Adj., ohne Wechsel, Aufhören =  „ewig“.
7. deinde] Synizese!
9. 7ns-QueJ... „im m erfort“. —  10. fecerünus] „zusammen haben“ ; 

altertüm liche Silbenmessung-1
11. illa] milia. „Dann луег1’еп wir alle, die Zahlen durchein- 

gjidei'“- — 12. Aui]  „und“.

2 2 . Der Liebling- Lesbias, ein zahmer Sperling-, ist gestorben. 
Voll warmherziger Teilnahme sucht der Dichter sie zu trösten. Da­
bei schlägt er einen launig - ernsthaften Ton an, der durch eine 
immer mehr sich steigernde Übertreibung eine K ontrastw irkung zu­
stande bringt, die notwendig erheiternd und somit in zartester Weise 
tröstend wirkt. — A^ersniaß л\йе 19.

1. üenere.s] scherzhaft übertreibend. „W eint, Göttinnen der 
Lieb’ und Liebesgötter Und, was Liebliches lebt auf Erden, weine!“ 
(H  e у s e.) — 2. v(mtistiorum] Vgl. zu 38, 10.

5. illä] „siVf — 0. melhtus] ..„auJB“.
7. ipsaw] ..Iderrin“, volkstümlicher und dichterischer Ausdruck; 

ebenso ipse, z. B. 41, 23. — 8. sese movebat] „rührte.,.aich“,
10. usqug] =  se mp er.
11. iter tenebricostimj A^gl. S c h .  (K. u. L .) : „Ich weiß einen

xiritten Oi’t . . . Aber Mut genug mußt du haben, eine finstre Straße 
УЛ1 wandeln . . .  Der dritte  O rt ist das Grab.“ — 12. Л Таш ЬКШ , 1: 
„Das unentdeckbar’ Land, лтп des Bezirk K ein IVandrer Avieder- 
kehrt.“ Philetas (vgl. zu 47, 44) f rg .: arganov sig "AtÓECo ’'Hvvoa, 
Ti]v оилсо rię Evavuov 6öm]g.

13. male „Elucli, d ir“. — 14. bella]. Adj-, ebenso v. 15 ; =  
franz. bei.

IG. factum male,] ,,Schän^Hchkejt4“ — miselle passer] „aa:uaes 
Spiitzlein!“

17. tuä opera] „dui:ch.--deiJie Schnhl“.
18. ßendo turgiduli] „л"оп IVeinen dick geselnvollen“, präd. Attr.

2 3 . Dies Gedicht, wie die vier folgenden, л^erdankt seine E n t­
stehung einem nicht tie f gehenden, aber durch Eigensinn und 
Zwischenträger verschlimmerten Z-vv̂ st der Liebenden, lange vor der 
späteren Trennung, луе1с1ге so schwere Schatten auf Catulls Leben 
warf. Die Stimmung des Dichters, die später so b itter Avird, ist 
noch launig und selbstbewußt; die Drohungen gegen Ende des Ge­
dichts sind scherzhaft. Der Zwist wurde durch das unverhoffte E n t­
gegenkommen Lesbias wieder beigelegt. — A^ersmaß: Trim eter lliis-

A.nthologie Köm. El. II. (K.) 4
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i  Tt
f

ponactćue ^  — lu  den ersten vier ГШЗеп kann
(lie Länge durch zwei Kürzen ersetzt werden Als Zäsur
findet sieh gewöhnlich die penthemimercs ini dritten  Fuß (v. 1); 
sonst die hephthemimeres im liierten F\iß, verbunden m it einer 
Diärese nach dem zweiten Fuß (v. 2).

2. perisse, perditum] Ygl. B ü r g e r  (L .) : „hin ist hin, ver­
loren ist verloreifik

3. candidi] „leuchtend“.
6. ТЫ] = :  V . 4 quo pupila ducehat. —  iocosa] —  loci.
9. impotens] „Sclr^ackUng“, der von seiner Liebe nicht lassen 

kann. — 10. quae] Keutr., vgl. лч 7. — j/nicht mehr will“,
Subjekt puella. — miser] präd. Attr.

11. ohdura] wie in „Landgraf, \v(^'cki..hart!“
14. rogaberis nuUa] A. B. 8; „ e ^ ü ird  niemand nach dir fragen“-
15. vae te] ,,лгеЬе über dich“.

u .  A^gl. Amrbemerkung zu 23.
2. W ortstellung A. B. 33. Hauptsatz dispeream („ich will des 

Todes sein“).
3. Quo signo] Abi. causae, „Und der Beweis?“ — niea] male- 

dicta (v. 1), Subjekt. — deprecor] „verwünsche“. — 4. аегаш] 
„aber“. — amo] illam.

25 . Ugl. A’̂ orbe.merkung zu 23.
1. maledicere^ „übel reden von“. — vitae] =  Lesbiae.
3. 7icc] „denn . . . nicht“. — possem] maledicere. — perdite] 

„grenzenlos“. — 4. Nach dem sentim entalen Anfang fällt in diesem 
\U rse plötzlich der scharfe Hieb gegen den Zwischenträger, der einn 
gar nicht so schlimm gemeinte Äußerung C’atidls über Lesbia ent­
stellend weiter getragen hat. D arin liegt der Reiz des kleinen (le- 
dichts. — cam Tappone] —  „wie ein richtiger Hansw urst“. Tappo 
ist nach Mommsens Entdeckung die Bezeichnung fü r eine ,,sollemnis. 
figura iocularis in comdviis liom anorum “ (Schmidt). — omnia m. 
facis] „übertreibst alles“. \"gk unsere Redensart: aus der Müc'ke- 
einen E lefanten inachen.

2 6 . Vgl. A^orbernerkung zu 23.
1. cupldo opLantique] „der sehnlichst etwas begehrt“. H ia­

tus! — 2. Jnsperanti] „unverhofft“. — animo] „H erz“. — proprie] 
„ganz besonders“.

3. carins] „ja köstlicher als . . .“ — 4. te restittiis] nobis „dich 
wiedergibst“. ■—■ ciipido\ ,,sehnend“.

5. Noch von quad abhängig. — refers] „wiederschenkst“. —  
ü. lucern] diem. ■— candidiore nota] Abi. cpiak, ,,freudenvoll“.

7/8. uno] hier zum Komparativ gesetzt, wie so häufig zum
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Superlativ (unus om nium feiicissi)ints). — rps magis optandas] „irge^'id 
r-twas Erstrebenswerteres, Köstlicheres“. — hac vita] Abi. comp.

2 7 . V̂>1. \mrbemerkuiig zu 23.
1. Iucundum] ,,erfreulich, ungetrübt“. Prädikat. — in_ea_sdta] 

•—  Lesbia.. — propqnis] =  pro/nittis.
3. possit} Lesbia. — 4. sincere] „ohne Falsch“. — ex animo] 

„von Herzen“.
•ö. prodacere] „bewahren“. — (5. ÄUermnn foedus] „wmchsei- 

seitiges Band“.

3 8 . H ier beginnt die Reihe der Gedichte, welche sich auf die 
T rennung Oatulls von Lesbia beziehen, die er als s ittlich unwürdig 
kennen gelernt ha tte ; eine Trennung, die er nur unter Aufbietung 
aller moralischen K ra ft von seinem widerstrebenden Herzen er­
langen konnte und die sein Lebensglück .zerstört hat. Beachtens­
wert ist in diesen Gedichten der immer klarer zum Ausdruck ge­
langende Gegensatz zwischen einer w ahren,..sittlichen, auf Achtung 
und A^erehrung gegründeten Liebe uuL.einer bloU sinnlichen Leiden­
schaft, die auch da noch möglich ist, wo man nicht mehr achten 
kann, ln  der alten Welt ist Gatull der erste, bei dem wir das Be­
wußtsein dieses Gegensatzes erkennen. Es wird ihm noch schwer, 
den richtigen Ausdruck fü r denselben zu finden. Die wahre. Liebe, 
welche er früher fü r Lesbia empfand, лmrglei,cht er m it dem Gefühl 
eines A'aters fü r seine K inder (29, 4) und bezeichnet sie durch Ipene 
veile-, die rein sinnliche Liebe durch amare \md %iri. (W e s t p h a 1.)

1. rnulier mea] „meine Liebste“. — nubere] „angehören“. —
2. se petat] „sie begehrte“.

3. Dicit] „go^jagt .sie“. — cupido amanti] „dem A^erliebten“. —
4. G о e t  h 0  (Am F lu ß ) : „. . .  Ih r w art ins Wasser eingeschrieben, 
8o Hießt denn auch m it ihm davon!“

3 0 . Vgl. Amrbenierkung zu 28.
2. prae w(e] „Heber als mich“. — (enere] „haben“.
3. nt] —  qnant}im.
ö. impensius uror] „noch heißer dich liebe“.
7. Qui] „wie“. — potis, est] — . fieri pote.sl. — iniuria talis] 

Der Dichter scheut sich noch, die Schlechtigkeit Lesbias -näher zu 
bezeichnen; erst nacli tind nach redet er deutlicher; vgl. 31, 7. S; 
32, 24. — 8. bene veile] „achten“.

w .  \^g'l. Vorbemerkung zu 28.
1/2. „Hassen und lieben zugleich muß ich. — Wie das? — 

AVenn ielös wüßte! Aber ich füh l’s, und das Herz möchte zerreißen 
in m ir“ (M o e r  i c k e ) .  — fieri] „daß es so. ist“.

Ą*
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31. Vgl. Vorbemerkung' zu 28.
3. foedere'l in f. —■ 4. tuo] fü r Gen. obj. — e.v\ „auf“. — 

parte] „Seite“.
5. ??ien.s] mea. — diducta] „zerrissen, verw irrt“. Vgl. Nr. 30. — 

tiUi] zu cidpa. ■— 0. officio] „Ti’eue“.
7. bene veile] Л̂ д'!. zn 29, 8. Beachte die Steigerung mlniifi 

(29, 8) . . . nec (a. d. St.). — optima] „ein Engel“. ■— 8. omnia] 
=  pessima quaeque.

32 . '̂Д'1- Vorbemerkung zu 28.
2. pin??/] „i;ein , „gut“.
4. divum] — deorum. — di nun numine ahiisum] durch falsche 

Schwüre.
3/6. „0  dann bleibt auch dir an das Ende der Tage, Catul­

lus, Freude genng л'от Leid citeler Liebe zurück“ ( H e y s e ) .  ■—■ 
parßtä] A(]]., 7M gap,dia. — mvJta gaudia] \^gh: E in  gutes Gewissen 
Ist ein sanftes Ruhekissen.

9. perierunt] „ist verloren“. — credila] „was du getan hast 
fü r“, in Erw artung eines Lohns. — ingratae menti] =  Lesbiae. —
10. Quare] ^,also“. -—• cur] durch Stellung nachdrücklich hervor­
gehoben : „y^aruna denn n u r“.

11. Quin] „waruni n ich t“,„ s o  denn“. — animo of/f?‘?r2 0 s] , „sich 
hart_ntachcn“. — atepue] leitet einen durch ąue . . .  et zw'iefacli ge­
teilten Satz ein. — istinc] ĵVon ihr“. — ie reducis] „sich lossagen“. —
12. dis invitis] da die Götter d ir Glück versagen.

13. deponere] „aus dem H erzen reißen“ . — 14. verum] „aber“. — 
quii Übet] „anf irgendeine W eise“.

1,5. haeji] —  deponere amorem ; darauf bezieht sich anch hoc 
und id. ■— 16. pot ei] c-sL verkürzt aus potis; л■gl. zu 29, 7.

20. eripite mihi] „befreit, mich von“. -— pestem 2 ?.] die Lieb* 
zur Lesbia.

21. Ei] In terj. — ?//] „wie“ im Ausruf.
23. contra] „wie(.lcr“. — 24. qnod] Relat. — imdica] „sittsam “, 

„anständig“.
25. deponere] „befreit weJ'den von“. — 26. reddite hoc pro] 

„lohnt m ir so“ . — pietate] \"gl. v. 1. 2.

3 3 . 1. Desine] regiert 1) veile, 2) putare. — quiequam] „irgend­
wie“. —  2. pium] die Rßicht der Dankbarkeit erfüllend, „erkennt­
lich“. — fieri] „sieh zeigen“.

3. Omnia] „die ganze W elt“. ■— nihil] =  non, zu prodest. —
4. taedet] „macht \^erdruß“. — rnagis] = ,  potius.

5. ü t  mihi (obfuit), quem . ..]  „wie denn mich . . . “ — urged] 
„quält“. — ß. Modo] zu hobuit. —  qui] „der Mann, welcher“. — 
Beachtenswert ist die große Anzahl Elisionen in diesem Vers.
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34, 1. Dios xmcl die folgenden beiden Gedichte sind dem An­
denken des fern von der H eim at in Troas verstorbenen Hruders 
gexvidmet. ,,Catull schreibt keine tränenreichen Lobgedichte auf den 
Hingeschiedenen, dazu ist seine Liebe zu wahr und zu inn ig ; nur 
in der Korrespondenz, die er von Л'егопа aus zu eben dieser Zeit 
m it seinen ausAvärtigcn Freunden führt, finden die Klagen um den 
kAwstorbenen zunächst von selber ihre Stelle.‘‘ (W e s t p h.)

Kr. 3-4 ist die Antwort auf den B rief eines (weiter nicht be­
kannten) IManlius, welcher durch den A'erlust seiner Geliebten oder 
(Jattin  (v. ö) betrübt, Catull um Übersendung aufheiternder Lektüre 
gebeten hatte: „Als Beweis der Freundschaft ist mir lieb, daß du 
in deinem Kummer m it deiner B itte dich an mich gewendet hast 
(v. 1— 10). Aber ich bin nicht minder unglücklich als du (v. 11— 14). 
In  jungen Jahren  xvar ich ein fröhlicher Gesell, und zahlreiche lustige 
l.Jeder sind m ir gekxngen (v. 15— 18). wSeit dem Tode meines Bru- 
<lers ist alle Freudigkeit aixs xneinem Herzen entwichen: ich habe 
<ler Dichtkxxnst xxnd der Liebe entsagt (v. 19— 20). Ich vermag dir 
also gar nichts zxx seixden (v. 27. 28). Demi axxch fremde Dich­
tungen habe ich nicht, da ich nxxr xvenige Bücher xnxn Roixx mit nxir 
nach ЛТгопа genommen habe (v. 29— 32). H alte mich nicht fü r 
xmgefäliig! alles, was ich habe, würde ich axxch xxngebeten dir gexm 
geben (л'. 33— 30).“

1. oppressus] „gt‘btnxgt“. — '(icerbo] gehöifi zxx fortuna xxnd casu.
naufragum (te) Sublevem^ „ich sollte dich

mneia  Feaas] 
— perpetitur]

.3/4. ut .
wie . . . “ ; der Kebensatz hängt von epist. mitiifi ab. — restituam] 
„zxun r,ebtui zxxrückrxifen“.

•5. Quem] axxf das zxx ex’gänzende ie bezogtm. — 
metonymiscli =  Liebesgram. — 0. caelihe] „einsaxxx*̂
„läßt“.

7. .Hcriptorum] ,,Dichter“. — Musae] Sxxbj. — S. ca/a] „xveun“. — 
unxia pervigilat] „kxmxmervoll die Käclite dxxrchwacht“. Ygl. Hör. 
Od. IV, 11, 35: „nxiixxxentixr atrae Carmine cxxrae.“

9. dicis] dxxrch deine Bitte. — 10. que] лчи-bindet die Sätze, 
et . . .  et die Gcnietive. — munera Mus. et F.] Liebesgedichte. Die 
xxmständliclxe Ausdx'xxcksxveise in Anschluß au die Klugen des M., 
welclie in v. 5 xxnd 7 wiederholt werden. — hinc] „von 

11. incommoda] „Leid“ ; x'gl. v. 21. — 12. odisse] 
xvärtig sei“. —  hosp. officium] ,,die A^erpflichtxmg für 
lichkeit“. ,,Is<ine xlomxxxu nobls isque dedit dominani 
sagt Catxxll л'оп Manlixxs a. a. St.

13. Accipe] „vernimm“. — quls] Abi. — ai,er.ser] „versiidvc“. — 
foriunae fhictihns] Axxch wir rexlen voix Wassern (oder Wellen) der 
Trübsal. — 14. dann beain] „Aufheiterung“. '— petas a] „sxichst bei“ . 

15. Tempore quo prim.] „von der Zeit an, wo“. In  eigentüm-

„von nxxr
„mir Avider- 
(leine Gast- 
(Lesbiam)“,
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lieber* Weise wird primum (wie лоюхог)  zu relatireu  Zeitbestiin- 
inuag'en gesetzt, nicht um zu bezeichnen, dalJ etwas damals zuerst 
und hernach nicht wieder geschah, sondern um das liervorzulieben, 
was bei einer »Sache das erste war oder womit sie anfäugt (T h .). — 
pura] A ĝl. zu 1, 2Я. — 10. ,.Als ich im blühenden Lenz fröhlicher 
Jugend stand“ (H e у s e).

17. Insi] „fröhliche Lieder dichten“. — dea, quae . . .] =
Lcau.s'. — /io.sVri] abh. v. 7ipscia: „kennt mich gut“. — 18. dulcpin 
amnritiem (Acc. effectiis) carA (Abi.) mAcp/] =  d. am. niranim  
admixtione pffiriL ,,süßbittres Liebesleid sendet“. Oxymoron.

19. kor Studium] „Lust dazu“. — Im 1). luctu zum Subj. 
machen! — 20 ff. Die Erwähnung des Todes seines Bruders ru ft 
einen Ausbruch ergreifender Klagen heiwor, die den Zusammenhang 
bis Л*. 2ö unterbrechen.

21. fi-pfji.sti] „zertrüm m ern“. — comanoda] \^gl. v. 11. —
22. iiria] Айл*.

23/24. „)ilit d ir welkten sie alle, die Frühlingsblüten der Freude, 
Die dein Lieben allein lieblich im Leben gepflegt“ ( I l s e ) .

2-Ö. =  frafri.s, ,,sein“. — 20. studia] Neigung fü r
D ichtkunst und Liebesabenteuer.

28. tril)uo] „gewähre“. — rnuiu’ra] \"gl. v. 10. — cutn iipqupo] 
„jetzt wo ich’s nicht vermag“.

29. AT/m] Manlius hatte wahrscheinlich in seinem Brief nur 
um (Jedichte im allgemeinen gebeten. Clatull antwortet, daß es mit 
seiner dichterischen Tätigkeit zu Ende sei, er also gar nichts schicken 
könne. Dies „gai* nichts“ Avird nun aber noch Aveiter begründet 
durch den m it narn eingeführten Satz: denn fremde Bi’udier habe 
ich nicht bei mir. A uf diese Teilung bezieht sich utriusque (v. 35). — 
quad] „wenn“. — 30. Hoc fit, quad] „so hat das seinen Grund darin, 
daß . . .“ —- vivimus] „ich wohne“. Catulls gewöhnlicher A ufent­
haltsort Avar Rom, augenblicklich Aveilte er in Л^егопа. — ilia] 
„dort“. — 31. sedes] „Fleiinat“ .

32. Hue] =  Veronatn. ■— capsuIa] „Kästchen“ m it Bücher­
rollen. — sequitur] ,,begleitet“.

33. mente, malicinn] „aus Unfreundlichkeit“ . — 34. ;i,. x. in- 
genao] ,,kleinlich“, „ungefällig“.

35. non . . .  copia facta в.ч1] ,,ich habe nicht geschickt“ . — 
utriusque] Xeutr., abhg. Amn copia'. „ач)п beidem“ (A’gl. zu Â 29). —
30. deferrem] tibi, = .  off er rem, — si qua c. foret] „wenn ich irgend 
etAvas hätte“.

3 4 , 2. \"gl. U^orbemerkung zu 34, 1.
Etwas später geschrieben als 34, 1. Die Trauer (v. 4— 14) 

macht den Dichter noch zu selbständigem Schaffen unfähig; aber
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<?r sendet dem lledner Qu. H ortensius Ortälus (vgl. Cie. ^ ru t. 88, 
(И)! tl‘.) eine Übersetzung von der „Locke der Berenlke“ des Kalli- 
1Ш lelius (Einl. 1).

1. eum] „Ivunmier“, Subj. — '2. Sevocaf n] „entfremdet^'. — 
floclis ■virginihus] Musi.'^.

d. fe/tns] „(laben" cannina.  — P<dis est] =  potest.  —
4. Mens animi]  pleonastisehe, den altern Dicbtern eigene Л"сг- 
biudung; vgl. das homerische tti^uog ev (pQEOVV. —  expromere\ „dar- 
bringen". — fnciuatt] ,,schwankt im Cewoge des ’Wehs“ ( H e y  so).

5. mei . . . fm tris\  zu pedem. —- Lidhaeo gurgiie] „im Lethe- 
sU’om“. Lethe heißt ein Strom der ITnterwelt. — 6. Pallidulum] 
Deminutiv (vgl. zu 19, 1) zu paf/idum Iblaß, farbloj) ; zu verb, m it 
manups, Б. d. Lichtlos ist die L n tenvelt; also sind auch die 
Ströme ohne die schöne Farbe der uusrigen. Flumina nigra nennt 
.sie Tibull (4d, (hi) und obscitros lacus (41, d8).

T. 7)w(<] ,Ad.i.; Attr. zu tellus. — Phoeteo] Ady. xoii lthgefrum 
(Yorgelnrge am ITellesimnt). l i ie r  war Catulls Bruder begraben. — 
.yuJAcrJ (unten) „an“. — 8. quem feJlus obierit] „den die Erde deckt“ ; 
ohlęrif, starkes Wort des Schmerzes, eigenth: zerdrückt.

9. 7iumquani^ gehört auch zu adloquur; ebenso /p zu beiden 
I ’riid. — aiidiero] Fut. 11 ohne Fnterschicd vom Fut. I  gebraucht.— 
facta] „Erh'bnisse“. — Joquentem] ,,ei*zähleu von“ ; erg. te. —
10. ioVn] Abi. comp. — amaliiligr] ,X\ebens\vev{‘‘, ,,lieb“.

1 2 . l  u ^  J l t .d  f ' ^ d a .

Id. „ w i e “ ; A. B. 8. — 14. Daulias] =  Procne: vgl.
zu 12, 9. Doch folgt ( ’. hier einer älteren Form  der Sage, wonach 
Brokne in eine Xachtigall verwandelt wurde. — gemcu.s] ( l o e t h e ;  
„W enn die Xachtigall . . . ein Liedchen singt. Das Gefangnen und 
Betriibten N ur wie Ach und Wehe klingt.“

15. l iie r  sollte der .Nachsatz zu dem m it (dsi eingeleiteten, durch ; 
eine lange Parenthese (v. 4— 14) erweiterten Nebensatz beginnen.; 
Doch fährt C. auakoluthisch m it sed fort, als ob ein H auptsatz vor­
aufgegangen wäre. — 1(i. cxpressa cannina] ,,(ibersetzung der
Averse“. — ßatliadae] =■ СаШтасЫ. Iv. stammte aus dem Ge­
schlecht des Battos, des sagenhaften Gründers von Kyrgne in Libyen.

17. dicta] „B itte“. — credita, ventis] „in den W ind ge­
sprochen“. — 18. Effluxissc ni. animo] „meinem Gedächtnis ent­
schwunden seien“.

19. Festus erwähnt ein lat. S]udchwort: „uec nnilieri nec gremio 
credi o])ortet; quod plerumquc in gremio posita, cum in oblivioueni 
venerunl exsurgentium, procidunt“ . — Ut] „Avie“. — f. jniinere] „als 
heimlicht' Gabe“. — ntahnn] Beachte die Cluantität! — 20. Pronirrit] 
„en tfällt“.
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21. Quod^ R el.; im Btsch.: „und'C — miserae olńitae] Dat., 
„der armen A'ergeßliclien“. — sub veste locatum] „in den Falten  
des Gewandes verborgen“. — 22. Dum] E lis io n !

23. illud] malum; anakcdutliischer Übergang aus dem Neben­
satz in den H auptsatz, wie oft im Gleielniis. — 24. Htiic] =  
virgini. — manat] „ergießt^sicb fiber“. — couscius] „sebuWbewußt“ . —  
tristi ore] Abi. loei; „Antlitz“.

/ i ' f  , 3.5. Auf einer Heise in K leinasien besiiehte Catull das Grab
seines Bruders und brachte den Manen desselben die gebräuchlichen 
Totenopfer (inferiae, л̂ gl. zu. 13, 81).

2. Advenio] _,,ich bin angelangt“ =  дуло. Darum der C'on.f. 
Im pcrf. in den abhängigen Sätzen. — ad] final.

3. postremo donarem m. ???.] „dir, dem Toten, die letzten Gaben 
zu bringen“. — 4. cinerem^ gewöhnliches Genus? — npquiqanm] 
weil muta.

5. tete] л\’1е se-se. —  ipsum] Gegens. zu einerem.
6. indigne^,. „schmählich“, Adv.
7. interea] hier in  konzessiver Bedeutung („indessen“), das

tarnen \’erstärkend. — 7шес] m it munera zu verbinden. — parentum] 
=■ maigriim. — 8. ,,vorgesehrieben“ .

/ /V
AG

36. Der Freund Cafulls, der als Redner und Dichter berühm te 
Cf L ieinius Calvus (Cic. B rut. S2, 203 ff.), hatte seine G attin  
Quinctilia durch den Tod лтг1огеп.

1. acceptum]  „willkommen“. — sepulcris]  “  sepultis,  „Toten“.
2. a] „von seiten“.
3. desiderio] nim m t dolore wieder auf, „sehnsüchtig“ . — 

renovamus] „gedenken“. — 4. missas] =  amissas.
.0 . non ianto . . .  quantum] „nicht so sehr . . .  wie“ ; ihre Freude 

über deine Liebe ist größer als ihr Schmerz über ihren Tod. — 
im7natura] „früh“. -— 6. (Auinctiliae^ Dat.

37. Catull hatte m it anderen den l ’roprätor Menmiius in seine 
Provinz B ithynion begleitet. Л^оп hier aus bereiste er die. von den 
Römern viel besuchten Städte Kleinasiens.

A^ersrnaß wie 19.
1. egjlidos]  1) „sehr kalt“, 2) „nicht kalt“ . ..lau“.
2. aequinociialis] Die Zeit der Tag- und Nachtgleichen ist 

an Stürm en und Unwetter reich.
3. auris] Abi. caus., „bei dem _AVeben“. — 4. Lmquantur]  „ to rt 

aus ♦ . . •— Phrygii campi] =  BUhjiiwi; dies wurde zu Phrygia 
inaior gerechnet.

5. aestuosaei] „schwül“. A^on der Umgegend von Nicaea, der
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H auptstadt Bitliyuicns, sagt der Geograph Strabo: ледшг> fj-Ёуа xal 
oqpodga evdai/LWV, ov лагУ de vyisivov to v  'degovg. —  ager über] 
„fruchtbare Gefilde“. — b. volemus] Oonj., adhort.

7. prnetrepidans]  „zitternd vor Ungeduld“. — 8. „Schon hebt 
fröhliche W anderlust die Fülle“ ( H e y s e ) .  — studip]^ vagandi.

9 tf. E ine gröbere Anzahl hat den Memmius begleitet: nun 
zerstreuen sie sich und kehren au£..-verschiedenen Wegen in die 
Heim at zurück. — coeitis] „K reis“ („o ihr lieben Genossen alle“ 
H e y s e ) .  — 10. Longe]  „in die Aveite Ferne“.

11. J)iversae] bezieht sich auf das Auseinandergehen der Wege, 
variae  auf die niam iigfaltigen Zwecke derselben und die verschie­
denen Erlebnisse, welche denen, die bis jetzt gemeinsam alles durch­
machten, bevorstehe. — HoinoioteleutQu Avie 19, 1.

3 8 . Catull begrübt seinen aus Spanieli heimkehrenden Freund 
AAranius in Koni. „Cat. war ein schwärmerisch-zärtlicher, stiirinisch 
liebender Freund, treu  und vertrauend, ein trefilicher Kamerad, nur 
gefährlich, wenn er durch Bosheit oder Betrug verwundet war. Denn 
von beiden wußte er seine Seele rein“ ( K i b b e c k ) .

AArsinab wie H>.
2. frecentis] л-оп einer unbestimmt groben Anzahl, Abi. mens, 

(A'gl. unser ,,meilemveit“) ; m. tr. anfistans  ,,der aller-, allerliebste“
„von“).

3. Venistine] „bist du wirklich g.“. —  1. auum] ^^alt“,,
(). НгЬёгит] G f p .  pLur. i'on Biber =  В  ispanus.
7. Narraniei)i] ..erzälifen von“. — 8. npplicans colhim] tmim  

ad pme ,,dich an mich schipiegend“.
9. Jacundum] „fröhlich“. — 10. „Q ..ihr’ glücklichen ALenschen- 

kiiidcr alle“ (H e y  se) .  — beationim^ Der Komp, w ird im Lat. auch 
gebraucht, um einen gewissen, z i e m i  i c h hohen Grad zu bezeichnen: 
im Dtsch. dann öfter durch „etwas“, ,jziemlicht^ hier „irgendwie“ 
wiederzugeben. Ähnlich 22, 2.

Fl- ,rc| in  F ragen = ,  i/ifc.

/

3 9 . Dies seinem ganzen Ton nach entschieden spöttisch ge­
meinte Gedicht scheint eine Antwort auf irgendeine hochmütige Be­
merkung Ciceros zu sein. Die Sprache ist komisch feierlich und 
übertrieben großartig, rvie um Ciceros pomphafte Ausdrucksweise zu 
]>arodieren. Dahin gehören die Superlative, die Bezeichnung Bomuli 
nepotum,  die Avortreiche Einschreibung fü r omnium  v. 2. 3, die un­
gewöhnliche Anrede Marce Tulli  (während die Dichter geAVÖhnlich 
m ir den Beinamen oder nur den Geschlechtsnamen gebrauchen) u. a.

Versmaß Aide 19.
2. Quot] „so viele ihrer . .
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3. розЦ Adv. temiJ. — aliis] „künftig“.
5. Cicero hatte  vielleicht in gönnerhafter Weise, die Catull 

übelgenommen, von ihm gesagt: „non pessimus in sno genere poeta“ 
(M g n .) .

7. /«.] es. —  omnium] patronorum. — pafronvs] „Anwalt, 
Redner“.

40. Catull war eifriger Republikaner und dazu aus persön­
lichen Gründen ein erbitterter Gegner Cągai-s. Tac. Ann. 34: 
„carm ina Bibaculi et Catulłi referta  contumeliis Caesarum leguntur: 
sed ipse divus lu lius, ipse divus Augustus et tulere ista et reliquere.“

1. Nil] „gar nicht“. — nimium]  „übermäßig“. — veile] alter­
tüm licher Pleonasmus. — 2. W ahrscheinlich ein volkstümlicher Aus­
druck, der gänzliche Gleichgültigkeit bezeichnen soll; die Farben 
sind natürlich symbolisch vom C’harakter zu verstehen, wie sonst 
Candidus (z. B. .1, 132) und niger (vgl. zu 18, 45). Ähnl. auch ira 
D tsch.; vgl. S c h .  (Gang n. d. E .) ; „Dem längst von böser Schaden­
lust Die schA\mrze Seele schwoll.“



Albius Tibullus.

41. Vg'l. Einleitung' ,‘5. — Tibiill muB Messalla in den K rieg 
gegen die A quitanier begleiten, \mi seiner Kricgspflieht zu genügen. 
A ur ungern folgt er. E r vcinvünselit die blabsuelit der ^lenschen, 
welche schuld ist an den gräBlichen Kriegen. Aun wi rd auch er 
in den K rieg hineiiigeri.ssen, obgleich sein Herz genügsam und zu- 
iTiedcn ist, und er gerne in Ridie und Frieden sein Leben ver­
bringen möchte.

I. prohtUi] ,,ex'fand‘b — 2. rd rerc ferreus] „und wirklich wie 
aus E isen“.

-1. ai>(4-/a] Partizip! — ,,zum Tode“.
.0. A] Inter.)., „ach nein“ ; leitet einen selbstgemachten Ei n ­

w urf ein. — nteruil] „bat л-erscbnldct“. — ille mtser] ,,der Arme“, 
unrecht Beschuldigte. — /m.s] stark betont: ,,aber w i r“. — ad m.
n. vertimns] „gebrauchen z\i unserem Schaden“ ; Obj’.? — 6. Ai] 
„zum Schutz gegen“.

7. Jioc] =  quad ad m. n. veiiiuius палу. —  г/7/аш] „Schuld“. — 
d ir i ł ifi . . .  auri] „das kostbare tlold“ ; л̂ дк zu 11, 10. — 8. Faginus] 
„aus ßuebenbolz“. So bei Philemon und Baueis: „fabricataque fago 
Pocula, qua cava sunt ( =  innen), flaventibus illita ceris“ (0^^ Met. 
VILI, OOO). Zn Tibulls Zeit trieb man in Bom großen Luxus m it 
kostbaren (JefüBen. Man batte Schalen, Krüge, Becher aus Gold 
und Silber, m it Edelsteinen besetzt, ,ia ganz aus einem einzigen Edel­
stein herausgeschnitten; dazu луагеп sie oft лчт K ünstlerhand m it 
Reliefs geschmückt oder in getriebener Arbeit hergestellt, ln  Ciceros 
vierter Rede gegen Л'еггеа werden unter anderen Kunstgegenstämlen 
auclt solche Gefäße vielfach envähnt.

9. vallus] kollektiv, „Palisaden“. — 10. rerü/.s] wohl der Farbe 
nach. — dux gr.\ hier =  pastor.

I I .  ford]  „луаге д'елсеаеп“. — 12. micante] „klopfend“. —- i ч- 
Ъат] уоггид-алуМве im Kriege gebraucht. Darum sagt auch Ovdd 
vaim goldenen Zeitalter: „Kon tuba directi, non aeris cornua flexi, 
Kon galeac, non ensis eran t“ (Met. 1, 98 ff.).

la. iraiwr] Die Endsilbe ist hier lang! Die lateinische Sprache
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lintte m'sprünglicli ein Übermaß von langen Silben, besonders in den 
Endungen. Xaeh und nach Avurden, bauiAtsäeldich durch E nnius' 
Einfluß und infolge der E inführung des Hexameters, viele derselben 
im Л^егз und in der gewählten Sin-ache kurz gebraucht. Aber die A^olks- 
und ümgangsspraehe hielt wahrscheinlich vielfach an der ursprüng­
lichen Länge fest. So erklärt es sich, daß bei allen augusteischen Dich­
tern  diese ursprüngliche Länge gelegentlich wieder auf tr itt, besonders 
in der Zäsur. — 14. G e i b e l  : „A^ielleicht ist schon geschärft die 
Lanzenspitze, Die mich durchbohren soll in Mordbegier Und diese 
S tirne bald ein Ziel der Blitze.“ — <7сгг7] Modus! A. B. 21.

15. servaie] vif'. — idem] P1ur. — IG. teuer] := puer. 
e stipite facti.
,,man hielt“. — jiaupere] „ärmlich“. — 2П. deim]

18. ,S'm] =
19. teynuere]

=  lar.
21. 7/гс] —  deus. — placatus] „A'ersöhiit, zufrieden“. —

22. sanctae comae] dem H aupt des Gottes.
23. voti compos] „dessen Gebet erhört aaou’“. — aliquis] „manch 

ein“. — ipse] „H aushei'r“', A'gl. zu 22, 7. — 24. Post] ÄdAv loci. — 
comes] A])pos. zu füia.

26. W ahrscheinlich sind hier einige Л^егзе л^егТогеп gegangen; 
es fehlt etwa: „dafür soll euch zuteil werden . . .“ — hostiai] „als 
Oijfer“. — porcus] Subj. „Poreus proprio quodam ritu  düs vovetur, 
ut hostes arceant felieemque e bello reditum praestent“ (Hsehk.).

27. purai] =  alba (Festgewand).
29. placeam] Conj. opt.
32. pinpere] G o e t h e ,  Eh: „Wein floß über den Tisch, und 

sie m it zierlichem Finger Zog auf dem hölzeimen B latt Kreise der 
Feuchtigkeit hin.“

34. Imminet]  (Jegens, zu arcessere, ,,steht л'ог der T ür“.
35. infra] in der IlnterAvelt. —■ audax] ,,frech“. —  36. naviia] 

Charon. — turpis] „gräßlich“.
37. Die Opfer des Kriegs, die keiner Bestattung teilhaftig  Avur- 

den, irren an den Ufern des Sty.x umher, ohne Kulie finden zu 
können. Furchtbar entstellt sind sie, а а ч м 1 sie im Kam pf getötet 
AAmrden, und die Schatten so in die UnterAvelt eiiigeben, Avie die 
Menschen b(dni Sterben aussahen. —- persci.sHis] „zerfleischt“. —
38. lacus] \"gl. zu 49, 15.

39. laudandris] „glücklich zu iireisen“. — lnc\ gtnv. hlc. — 
prole piarata] ,,im Kreis seiner Ivinder“. — 40. Oeenpat] „erreicht“. — 
pigrai] AAÜe iner.H 42, 67. (Epitheton ornans.)

41. sectaiar] =  pascii. —■ 42. cal. aquami] zum Bad.
43. Caput] Acc. lim. — canis] capillis. — 44. Temporis prisci] 

„der A^orzeit“, zu facta. — .чвпет] ]>räd. App.; Kasus!
45. Ov. Fast. I, 704: „Pax Cererem n u trit; pacis alumna Geres.“
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48. jKiLerna] „vom Abater stammend“.
49. bidens] hier „Hacke“, gebraucht im Garten. — vomer] 

„1’flugschar“', gebr. auf dem Felde. — niteni] „blitzen“, weil ge­
schätzt und in  beständigem Gebrauch befindlich. — duri] —  im- 
mitis. — tristia] „schrecklich“. — öO. occupat situs] „überzieht 
der Host“.

4 3 . A'gl. E inleitung 4. — Messalla wünschte, daß Tibull ihn 
auf neuen Kriegszügen begleite; vielleicht hatte er ihn darauf hin-, 
gewiesen, daß er im reichen Orient fü r die Verluste, welche er kürz­
lich erlitten  hatte (v. 27), Entschädigung finden könnte. Tibull, 
eben erst aus demi Aquitanischen Feldzug in seine H eim at zurück­
gekehrt, Avill diese nicht wieder verlassen. Kicht nach Geld und 
G ut steht sein Sinn, ein bescheidenes Los genügt ihm, wie es sein 
kleiner ländlicher Besitz bei ruhiger Arbeit und frommer A^erehrung 
der Götter ihm sichert (v. —46), und die Liehe seiner Delia, die
ihn endlich erhören möge (v. 47— 74) !

I. congerat] „zusamnienscharren“. Conj. concess., dcsgl. bis 
V . 5. — auro] Abi. <iual., der D ichter unterscheidet zweierlei Reich­
tum : an Gehl und an Grundbesitz (v. 2). — 2. Stellung A. B. 20.

■). Dies Distichon enthält das Subj. zu congerat, teneat v. 1.2.  —■ 
Quem] „ ihn“ ; ähnl. cui v. 4. — Zabqr] „Angst“. — 4. classica puJsa] 
„der K lang der Trompete“ ; pellere kann eigentlich nur von Saiteu- 
ihstruinenten gesagt \verden, hier auf B lasinstrum ente übertragen.

Г). pai(,pertas] „etiani usurpatur pro fortuna mediocri“, sagt ein 
alter Ei’klärer des Horaz; vgl. v. 74. — vita] Abi. des AVeges, auf 
dem eine Beлvegung stattfindet; im D. „durch“. — traducat] m it 
Ellipse des Ziels; „möge^ geleiten“ ; Conj. opt. ■— „tatenlos“,
also auch ohne Gewinn. — 6. Dumi] „wenn nur“. — adsiduo] AVie 
in der Trauerzeit mußte das llerd feucr auch bei gänzlichem A^er- 
mögensverfall erlösche'u: so wurde es ein Symbol des häuslichen Glücks. 
E ine alte Inschrift, welche ein Gatte auf den Grabstein seiner F rau  
hat setzen lassen, schließt: ,,Tunc mens adsidue semper bene luxit 
amice focus.“ (Hschk.).

7. Jam mihi  (Dat., comm.), iam possim . . .  rfrerej „dürfte, о 
dürfte, ich doch jetzt m ir selber leben! zufrieden leben m it . . . “ — 
par00 \ Keutr. — 8. 7iec s. deditus cs.se] „und endlich Л"ег8с1юп4 
bleiben“. — longae viae] kollektiv, „weite Reisen“, Kriegszüge.

9. Camis aestivos ortus] die sommerlichen (Früh-) Aufgänge 
des H undsterns, vgl. zu 0, 4: „die H itze der Soniniertago“.

I I .  Nee], „aber n icht“ . Ganz untätig  will der Dichter nicht 
sein. — pudeat] Conj. pot.; ebenso im folg, bis v. 18. Im  D. 
F u tu ra  ! — tenuisse] A. B. 20. — bidentes] wie 41, 49. —  12. sli- 
miäo increpuisse] „antreiben m it dem Stachel“ ; ein Stock m it
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eiserner Spitze wurde statt der Peitsche benutzt. —■ bores] regel- 
iniUii”- bei der Feldarbeit gebraucht.

14. та (re] capellae.
15. Ipse] „mit eigener H and“, im Gegens. zu den Sklaveii- 

schareu auf den Latifundien der Keichen. — seram^ „i>flanzen“ . — 
ieneras] f ’ic. C’at. >1. 15, 52: „Y itis quae natura  caduca est, et, 
nisi fulta est, ad terram  fe rtu r“. — Iti. B uhUcus] „wie ein Bauer“. — 
fariU] „geschickt“, Aveil geübt; f, manu gehurt zu beiden G liedern.— 
(/ranäia] ,,kräftig“. — poma] ■= -pornos.

17. destifaqt] me: Conj. pot. , .= .  Futurum . — 18. pinyuia] 
Dickflüssig ist guter ^lost, weil mich an Zucker. —- lacn] „G ärbutte“.

lü. veneror] absolut gebraucht: ich entziehe mich keinem
frommen Brauch, mag auch der Gegenstand der Л^erehrung nur 
ein einsamer Grenzpfahl oder ein Stein am Kreuzweg sein. Solche 
wai’en dem Gott d'ermiuns heilig. Ov. Fast. I I , 641 fF.: „Termine, sive 
lapis, sive es defossus in agro Stipes (Pfahl), ab antiquis tu 'quoque 
numen babes. Те duo diversa domini de parte coronant Binacpie 
serta tibi binaque liba feruut.“ — 211. .»Bluiuenkränze“.

21. noiajs anmis] ver. — edncat] „bringt“. Die Erstlinge 
werden den Göttern geweiht. — 22. Libatiim] ,,als Opfergabe“. — 
agricolam . . .  deum] unbestimmt wie v. 19: ,.den ländlichen
( Jöttern“. — ponitur ante] „wird dargebracht den“.

23. sit] „sei geweiht“.
25. ruber] „rot bemalt“. —  custos] „als W ächter“. In  <len 

Gärten stellte man hölzerne Bilder des Priapus (m it Sichel oder 
K nittel in der Hand) auf, welcher allerlei Diebe, Menschen und 
Tiere, fernhalten sollte. Die Aufstellung seines Bildes ist zugleich
eine Ehrengabe fü r den Gott. — 26. saevą\..„drohend“. — 'Priapus]
im D. in den Hauptsatz zu ziehen.

27. feliüis] . ,p;eicli“ . W ahrscheiidich hat Tibull, wie Vergil, 
leinen Teil seiner Besitzungen bei der A^erteihmg von Ländereien 
gn Oktavians Veteranen verloren. — 28. fertis] davontragen, „егщ)- 
ftmgen“. — vesirat] ■=. die euch gebührenden.

29. Tune] entspricht dem quondrvm v. 27. —■ luslrahal iuvencos] 
..wurde als. Qnfer dargtln^lcht fü r . . .“ — 30. oguu jju rau] Subj. — 

ugri,. G enet. obj.
31. cadet \ =-^}uuc/.ę!/ur; gebräuchlich vom Opfer. Vgl. G o e t h e  

(Br. V. K.) : „Opfer fallen hier. Weder Lanmi ]ioeh Stier . . . “ — cir- 
cum I A nastrophe!

33. exigno pecori] Gegens. magno grege v. 34. — petenda\ est, 
„holt euch“.

35. Nie] liier, auf meinem kleinen Gut, im Gegens. zu magno 
grege, m it welchen AVorten sich leicht die A^orstellung des großen 
Besitzes verbindet. — que] entsi)r. dein folg. et. —  36. Am Fest
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(lev II ii‘teni>ö1-tiii den Palilien, zündete man nach dem Opfer
(lacie ap.) große Feuer an, durch welche die H irten  m it ihren H erden 
hiudurehschritteii, um sieh so zu entsühnen. — placidam . . . 
spargere] spargendo placare. (Prolepse.)

о 7, Ads ii is] D ie Götter werden eiugeladen, an dem Festm ahl 
teilzunehmen. — de. pauper_e__ m,]. zu dona: ebensp_.e , —
öS. puris] iniverzIert,__«ieiil£a£lL“. —  fictilibus] ,,tö^£i^-nes.,,_GesehirP^

oü. Fici ilia] So bei Philem on U3id B ands: omnia fictilibus fOv. 
Met. V H ! ßß<S). —  adv. Bestimmung. — 40. facili]
leicht zu bearbeiten im Gegens. znm Metall, „weidhb —
Л. B. ßO.

42. iidii] ,,eintrug', januc.h.ahte“. — coiidita] „eiugebracht“ (in 
die Scheunen). — aro] \"gl. zu 27.

4 :5 . seges]^j=_ager. — 44. Si] A. B. ß1. — membra levarei] „aich 
ausruhu“. — soliio] „heimisch“, gehört auch zu lecto. A. B. 27 b.

4ö. /arc] E r muß es sieh ja  sauer verdienen.
47. que] verbindet die von ctuantum abhängigen Genetive 

smaragdi u. auri. Hauptsatz ist p. pereat. — quam] ut. — 48. vias] 
„Kriegszüge“.

öü. praef(4-ai] zur Schau tragen, ..sich schinücken m it“ ; vgl, 
zu 47, 20.

ö2. ianiior] ,,wie eiii,. P fü rtper“.
öß. laiidari] ,,lTeldeuruhui“. — aoa] zu curo. — Delba] Vgl. 

zu 1, 00,
öO. deficienie] ,,tHpiune-v)d“.
ö7. et . , . c/] verbindet fi(d)is und dabis. — arsuro lecto] 

,,Tdeubahre“ ; die Bahre, auf tvelcher die Leiche bei der Л"ег- 
brennung ridvt.

00. Yincta] „umpanzert“. — slai] „starrt“ .
02. Lvniina \ =  oculos.
Oß. Daß übergroße Trauer der Angehörigen den Toten die Buhe 

raubt, ist ein Glaube, der sich auch in unsern alten Märchen aus­
spricht (vgl. das Toteuliemdchen, der 'Fränenkrug). —  solutis crinihus]
Vgl- zu 7, ß.

On. Inierea] ~ „ .b is  es so tveit ist- — inngamus amores] =  
inter nos mnemus. — 00. .Tam] .^Tüh genug“.

0 7 . subrepet] unvermerkt ,,her.anschk\ichen“. -— /a,er.s'] Mi’hgo“, 
weil es träge macht. So nennt Ovid das Alter citrva, tarda, alba. —
08. capiti] von dicere abhängig; Tib. m ahnt Delia daran, daß auch 
ihre ßugend ergehen wird.

00. ?er/.s'] „sorglos“. — est tracianda Fenas] „laß uns der Liebe 
— frange/re posies] „Türen erbrechen“, m it Gewalt sich bei 

der Geliebten Einlaß verschatfeu, eine stehende Wendung bei den 
Dichtern der Zeit. AV'k 4, 57 ft. — 70. rixas conseruisse] gesagt
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wie manus conaerere. Gemeint ist wohl ein Zank m it dem Pförtner 
(vgl. Xr. 4) oder Nebenbuhler. G e i b e l  („Der Hidalg’o“) : „Ich 
sing’ an manchem G itter P n d  höhne manchen R itter .Mit keckem 
Lied znmal. Der Dame grilt die Zither, Die Klinge dem Rival.“

71. Hie] Adv., „hierbei“. — 72. cvpidis] begehrlich, hab­
süchtig“. — Beachtenswert ist die Ironie, m it welcher Tib. die 
vulnera, welche jene nicht tvünschen, aber sicher finden werden, vor 
den opes (Reichtum) envähnt, welche sie suchen und die er ihnen 
auch gönnt.

73. composito aceri'o] wenn meine E rn te  eingebracht ist. — 
securus] „sorgenfrei“, tveil ich nicht zu hungern brauche. — 
74. Zwischen Reichtum und Not liegt die paupertns (v. ö) des Tib. 
als aurea medioeritas.

43. A"gl. E inleitung 3. — Tibull ließ sich trotz anfänglicher 
Weigerung (Л’огЬет. zu Xr. 42) bestimmen, dem IMessalla in den 
Orient zu folgen. Aber schon auf Goreyra mußte er Zurückbleiben, 
todkrank und allein im fremden Lande (v. 1— 9). Wie schwer 
war cs ihm und der Geliebten geworden, sich zu trennen! Wie 
äng-stlich hatte sie sich bemüht, das Schicksal zu erforschen und 
die H ilfe der G.ötter fü r glückliche ILeittikehr des Dichters zu er­
langen! ilöchte das doch nicht alles vergebens gewesen sein 
(v. 9— 32) ! — Im goldenen Zeitalter war Trennungsschmerz, wie 
alles Weh, noch unbekannt; nun ist die Erde voll Unruhe und Leid 
(v. 33— 48). Wenn er nun einsam sterben muß, so rvird er ins 
Elysium eingehn zu ewiger Freude (v. 49— 64). Aber dem Tartarus 
sei verfallen, wer ihm zu dieser Reise geraten hat (v. 6ö— 80) ! — 
Freilich, wie schön wäre es doch, wenn es ihm vergönnt wäre, 
die Geliebte noch im Leben wieder zu sehen (v. 81— 92) ! — Eine 
tibersetzung von G e i b e l  in dessen Sämtl. Werken Y ,  143.

2. ipse] „du selber“, Messalla! Ipse anklingend an die zu 22,7 
erwähnte Bedeutung. — cohors] praetoria, „dein Gefolge“. — in ei] 
Gen. obj. abhg. memores: „o gedenket mein“.

3. ignotis] „frem d“. — Phaeäcia] „die Pliäaken-lnsel“, =  Cor- 
cyra. — 4. avidas] jidvToiv ÜQTiaxxijQ nennt Kallimachus den Hades.

0. Vgl, zu 7, 48. 6(). •— legat] „sammeln könnte“. — o.s.sa 
perusla] „die Asche“. — maestos . . . ninus] „Trauergewand“.

7. Assyrio.?] Die orientalischen Spezereien kamen über Syrien 
nach Rom. Syrisch und Assyrisch wird von den Römern oft ver­
wechselt: ursprünglich ist auch jenes nur eine Abkürzung von 
diesem. — dedat] „si>endc“. — 8. effusis co/a A'] Vgl. zu 7, 3. — ante 
sepulcra] „an meinem Grabe“ ; A. B. 17.

9. ipuam] m it ante v. 10 zu verbinden. —  mitteret] „fortließ“.
11 If. Delia hat, um die Zukunft zu erforschen, dreimal (weil
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reditus'\ Obj. —■ est deterrita] „ИеВ 
gegen m. R. war‘̂  — nostras n»'ö.s]

die omina der Bestätigung durch folgende gleich glückliche omina 
bedürfen) Lose aus der Urne eines W ahrsagers gezogen (sustulit);  
nile drei erklärte der Knabe, welcher sie ziehen ließ, fü r glück- 
л"ег11с1Вепй. Derartige Gelegenheit луаг den abergläubischen Röinei’n 
überall auf den Straßen geboten; besonders am Circus trieb sich 
stets eine große Menge Loshändler, W ahrsager und S terndeuter um ­
her. — ilU] =  Deliae. — 12. irinis^ fü r tribus. А. В. 6.

13. dabanV[ „verhieß“. - 
niclit ab“. ■— 14. respuerei] 

meine Reise“.
15. solator'] präd. App. zu ego, dies ist Subj. zu quaerebam: 

„obgleich ich sie tröstete“. — mandata dedissem] „Abschied nehmen“ ; 
e igen tl.: (die letzten) Aufträge geben.

17. arcs] = :  auspicia. — 18. 8atur7ii säcram diem] Subj. 
,,Saturn i dies ideo fortasse male auspicata fu it Romanis, quod 
Judaeis religioni esse videbant, d i e  s a b b a t i  iter facere aut solita 
negotia peragcre.“ (Doei'g.) — tenuisse] „hätte zurückgehalten“ .

20. signa] ■= omina. Beim H inausgehn an der Sclnvelle an­
stoßen, galt als böses A^orzeiehen.

22. scmi] Konj. imp. — egressum sc] „daß er gegangen ist“ . — 
prohihe.nte dco] „trotzdem d. G. cs ihm w ehrte“, also in Feindschaft 
m it ihm; die Folgen verrät der folg. A^ers.

23. Isis] Die ägyptische G öttin Isis лгшч1е in  Rom hauptsäch­
lich von Frauen (tun manu) verehrt; der ganze R itus war ägyptisch: 
Sistrum  (v. 24), Lcinengewand 28), Waschungen, ägyptische 
P riester (v. 30). — 24. aera reptdsa^ =■ sistra, Isisklapper, ein Blech 
iu A'^erbindung m it AIetallStäbchen und Glöckchen.

25. posse] Subj. te. — 26. tabella] im D. P lu r .: Amtivbilder 
m it luschriften , welche den Dank fü r die H ilfe der G öttin aus- 
S])rechen. Ovid Am. II , 13, 24: „Ipse feram ante tuos munera vota 
X̂ edes. Adiciam titulum : ,Servatä Kaso Coriuuä^.“

27. votii'as . . . voces] „die gelobten Gebete“. ■— 28. sacras] 
„deines Temxiels“.

30. insignis] „von Schönheit strahlend“ unter den häßlichen 
Ägyptcxui. — debeat] Ih r Gelübde лтг]хШс1йе1 sie. РЬшча] =  
Aegyptia. Pharos hieß eine Insel bei Alexandria m it einem be­
rühm ten Leuchtturm.

33. Saturno rege] =  im goldnen Zeitalter; л’■gl
man“. — 34. patefacta] Axich 
ein Land öffxien, erschließen. —-

zu V. 39. — 
durch 

„für
Avir sagen: 

in l. vias
vivebant] „. . .
-Straßen u. dgl. 
weite Reisen,“.

35. 2j7/iws] M ateria lu’o re fabricata. Ov. Met. I  94: „Kon- 
Rum caesa suis, peregrinum u t viseret orbem Alontibus in liquidas 
pinus deseenderat undas Kullaque mortales praeter sua litora

Axthologie ROM. El . II. (K.) 5
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norant. '̂^ — contempseraf^ „hatte Trotz g-eboteu‘̂  — 36. que^ Stel­
lung! A. В. 30. — sinum] =■ velum.

37. compendia] =  lucrum. — 38. Presnerat] =  oneraverui.
39. Ov. Met. I 124: „Postquam . . .  s u b  l o v e  iiiundus erat, 

. . .  press! iugo gemuere iuvenci.“
41. fores] Beachte den zu 4,2 angegebenen ITuterscbled zwischen 

fores u. ianua. — fixus] erat. — 42. regeret] „ordnen sollte‘3
43. Ov. Met. I  112: „Flavaque de viridi stillabant (floß) dice 

inella.“ Im  Zustand der F reiheit bauten die Bienen ihre Zellen in  
Flöhlungen von Вашпеп u. ä.; hier trugen sie im gold. Z. so reich­
lich H onig zusammen, daß die Menschen nicht danach zu suchen; 
brauchten. A^gl. „das Land, w'o Alilcli \md Honig fließt“. — ipsae] 
„von seihst“. — ferebant obvia] offerebani. — 44. sefarbs] Dat., 
den Menschen, die sich nicht Aveiter um ihre Pflege zu kümmern 
brauchten. — иЪега lactis] =  lacte distenfa ubera (Verg.). — duxe- 
rat] „hatte geschmiedet“. A^gl. A r n d t  („Das d. A^aterl.“) : „ Ist’s, 
wo der Märker Eisen reckt?“

46. 1т7пгЩ vriXu ''/^аХхф (Horn.).
47. dove sub domino] Alit dem Sturz Saturns durch Jiipp iter 

endete das goldne Zeitalter. — Prädikat zu vulnera, caedes, inaret —
48. 7ШПС mare^ j>jetzt befährt man das Aieer“. — multa luü] kollek­
tiv, „tausend Wege“.

49. „Schonung, Abater, es lastet auf m ir kein Frevel des Afein- 
eids“ ( G e i  b e i ) .  —- pater] luppiter. — Hmidum] prolei)tisch.

.61. fatales] „vom Schicksal bestimmt“. Der vom Schicksal 
vorher bestimmte Tod steht im Gegensatz zu dem im voi’hergehen- 
den A^ers angcdeuteten лтггеР1§еп Tod wegen schwerer Sünde. A^gL 
Aen. lA" 696: „Nam (piia nee fato m erita пес morte peribat Alisera 
ante diem (Dido).“ ■— .52. Fac] „gib, daß“. — „errichtet
werde“. — notis] „Жorte“.

54. Beachte die Stellung von dum und quel A. B. 30. 31.
55. facilis] „gehorsam“.
57 tf. „Dort schallt Beigen umher und Gesang; aus silberner 

Behle Hellaufzwitschernd vor Lust schwärmen die A^ögel im Т^апЬ. 
Edles Gewürz träg t wuchernd der Hag, in nnendliclier Fülle Deckt 
die gesegnete F lu r duftendes Bosengebüsch.“ (G e i b e 1.)

57. chorme] ungewöhnlich m it kurzei' Antepaenultima ge­
braucht (''lOQELa).

59. non culta seges] „unbestellter Acker“. — per] „überall auf“.*
61. 6-erics] „Schar“. — 62. Ludit] „scherzt“. — proelia iniscet] 

„erregt Becker eien“.
63. Illic] im Elysium. —  „weilt“. — amanti] A. B. 19; 

ira Dtsch. Plur. — 64. insigni] „schön“. — mgrtea] Die Al. ist der 
ABnus heilig.
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()5. srelerałd . . . i-f'fie.s] „das Ileicli der A'erdammten“, Tar­
tarus. — (iO. fiumina] A'gl. zu 49, 15. — sonant] „rauschen“.

07. Tisiphme] eine der Furien. — pro crinibus angues] Accus, 
д'гаес. „Schlang-enhaar“. — 68. impia] =  impiorurn.

69. Tune] лл'епп die Schatten sich auf der Flucht dem Tor 
nähern. — serpenfum ore stridet] Auch dem Cerberus geben die 
Dichter zuw. Schlangenhaar. —  7ü. exeuhai] „hält W acht“.

71 fF. IlUc] im Tartarus. — Ov. Met. 1ЛС 450 11.: „A^iscera 
f)raebebat T i t y o s  lanianda пол'етс1ие lugeribus distentus era t; 
tibi. T a n t a l e ,  nullac Deprenduntur aqnae, quaoque imminet, 
elfugit arbor; Aut petis aut urges ruiturum , S i s y p h e ,  saxum; 
A^ohdtnr IX  i о n et se sequiturque fugitqne, Molirique suis letuiu 
patruelibus ausae Adsiduae repetuiit, quas i^erdant, Belides (D а n а i - 
d e n) undas.“

72 f. „Sausend kreist auf dem Ende die Frevlergestalt des Ixion, 
W'eil er die G attin  des Zeus frech zu versuchen gewagt“ (G e i - 
b e i ) .  — noxia] die schuldigen, „des Frevlers“.

74. ndsidxuxs] Im  D. Adv. — atro rlscere] Leber.
75. ciremn] Adv. — siagtia] „das W asser“. — 70. deseidt] 

„entzieht sich“.
78. r/ü/'fl] „durchlöchert“. — Lethaeäs] „des Lethestroms“. — 

portat] ,.schöpft“.
79. m. am. vioIavH] näher erklärt durch den folg. A^ers; „mich 

um meine Liebe betrog“. — 80. lentas] = :  diuturnas. —  et] Stellung!
81. fit] Delia. — casfa] „mir tre n “. — s. pudoris] Genet, obj. 

zu ciistos', „S itte“. — 82. cusfos sediäa] „treue F lü terin“. •— a9uts] 
„alte Alutter“.

83. po.sUh iucerjxa] „bei der Lampe“.
84/5. Die gxnvöhuliehe Beschäftigung der Sklavinnen war, ihnen 

zugewogene Wolle (pensa) abzuspinnen. Der Faden (stamen) wurde 
m it der Ttaud vom Rocken (colus) abgezogen (traho, deduco).

85. circa] Adverb., „bei d ir“. — puella] =  serva; kollektiv: 
„Alägde“.

87. veiiiam ] „möchte . . . “ — 88. vS c h i 11 e r  ■ („Erw.“) : „Und 
leis, wie aus himmlischen Flöhen Die Stunde des Glückes erscheint. 
So war sie genaht, ungesehen.“

89. turbata cap.] nicht eigentl. Unordnung, sondern Mangel 
künstlichen Putzes ist gemeint. •— 90. nudalo] ohne Schuhe oder 
Sandalen, in häuslicher bequemer Einfachheit.

91. ilium] eben bezeichneten, „erwünschten“. — 92. Luciferuin] 
hier :=r: diem. — port et] „bringe“.

4-4-. Vgl. E inleitung 3. 
vom Schicksal bestimmt (v.

— „Längst war der Fall der A quitanicr 
1— 1). Sie heleu, und d î, Alessalla,
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warst ihr Besieger (v. 5— 8) ! — Ich war Zeuge deiner Siege, Zeugen 
Avaren der Ozean, die Rhone und der Liger (v. 9—-12), Zeugen 
waren die fernsten Gegenden des Erdkreises: der Cydnus, der
Taurus, der Nil (v. 13-—26), an dessen TTfern in  uralten Zeiten 
Osiris die Menschen Acker- und W einbau lehrte (v. 27— 42). Du 
liebst ja fröhliche Feste, Osiris, komm zum Feste Messallas, du 
Bringer der Freuden, und feiere es mit uns (v. 43— 54)! — Aber 
du, Messalla, lebe glücklich, geachtet und gepriesen! .Möge dein 
Geburtstag immer schöner Aviederkehren (a'. 55— 64) !“

1. ceclnere'\ gehr. A’on Sehern, Orakeln u. ä., „A\missagten“. Die 
Parzen (Xlotho, Taichesis, Atropos) bestimmen, A\de das Schicksal 
des einzelnen, so auch das der A^ölker. — 2. Stamina] „Fäden“ ; 
vgl. zu 43, 84. — dissoluenda] Diärese! Das GerundiAmm hat bei 
den Dichtern auch ohne Negation die Bedeutung des Könnens, Ver­
mögens.

3. Hunc] diem. Die Beziehung von qui . . posset auf diem 
ist dichterischer AusdrucksAveise ganz angemessen. So heißt es in 
einem m ittelalterlichen Hymnus: „Dies irao, dies illa Solvet saecla 
in f a villa Teste David et Sibylla“ und bei G e i b e l :  „Jener Mor­
gen, von Gott gesandt, Der bei klirrendem ScliAvertcrstreich . . . 
Neu aufrichtet das deutsche Reich.“ — fore] „kommen Averdc“ ; Avie 
in dem bekannten k'ooezai tj/nao des Homer, — Aqultänas] Caes. 
Bell. Gail. T, 1, 7: „A quitania a Garumna flnmine ad .Pyrenaeos 
montes et earn iiartem Oeeani, quae est ad Hispaniam , pertinet.“ —
4. Aiur]  gCAv. Aiurus, Fluß in  A quitanien.

5. Evenere] „Und so goschah’s“ . — triurnphos] F lur. pr. Sing., 
A. B. 17. A uf einem m it аТ сг  weißen Rossen bespannten, kostbar 
gearbeiteten IFagon zog der trium phierende Feldherr auf das K api­
tol, geschmückt mit in Gold gestickter purpurner Toga, einen Lor­
beerkranz auf dem Haupt. Л ог seinem Wagen führte  man Bexite- 
stücke und Arnrnclime Gefangene; dem Wagen folgte das siegreiche 
Heer. — 6. capta\ i. d. ('bersetzung m it duces zu verbinden. Es 
wird hier A'oni Teil ausgesagt, Avas \mm Ganzen gilt.

7. victrices l(iuros\ „LoiFoer des Sieg<'rs“.
8. Po7iad')at\ Das Imperf. schildert, das Perf. vidit (v. (i) 

erzählt.
9. Non sine me] „ ic h  Avar d a b e i, als . . . “ :— honas] b e z ie h t 

s ic h  z u n ä c h s t  a u f  d en  T r iu m p h ,  Avelchon M . f ü r  d ie  T Jn terA verfung  
der A q u i ta n i c r  feierte; b e i d ie s e r  Avar Tibull im  Gefolge d es Л1. 
geAvesen. A"on 13 a n  s i ) r ic h t T ib u l l  a b e r  ачш d e n  s ie g re ic h e n  
F e ld z ü g e n  im  O r ie n t ,  Avelche sich A m m itte lb a r an d e n  Aquitanisclien 
K r ie g  aA isch lossen ; a n  d ie se n  h a t t e  e r  nicht teilgcnouAinen. — Tar- 
bella] Tarbelli h e iß t  e in  A^olksstamm im'AA'cstl. Teil d e r  P y r e n ä e n .— 
Pfjrme] Pyrdne, Pyrenaei moniPS. —  10. Testis] erat, ZeiAge
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deinei- Siege. — еЦ naclig-estellt. — Santomci^ Die vSantoiies лго1ш- 
ten Jiördl. ЛЧШ der M ündung der Garonne.

11. d ra r]  die Saone. Cacs. Bell. Gail. I  12: „Flum en est A rar, 
quod iier fines Aeduoruni et Sequanorum in Bhodanuni influit.“ —
12. Carnutis] Gen. Sing., abli. von lympha. Die Carnüter (gew. 
Carnüter) Avolinteii an den F fe rn  des Liger (Loire). — e(] naeh- 
gestellt. — ßavi] „blond“.

13. ca7iam] „nennen (als Zeugen)“. — Cydne] Fiull in Cili- 
cien, aus Alexanders Gescliiehte bekannt. ■— lacitis] Das Gegenteil: 
„longe sonantem . . . Aufidum“ (Ilor.).

15. Die W eiterfübrung ist auakolutliisch. Dem te (v. 13) w ird 
nicht koordiniert Cilicds (v. IG), nrbes (v. 17), Tyros (v. 20), Nilus  
(y. 21), was dem Sinn entspräche, sondern es folgen indirekte Frage­
sätze. i^bers.: „und wie gewaltig . . .  ist, welcher . . . “ . — aetherio] 
,,himmelhoch“. — continyens] „ragend in“. •— 16. i/i(oasos] =  in- 
chUos; vgl. zu S, 90. — Taurus] mächtiger Gebirgszug ■ in Tvlein- 
asien m it ausgedehnten W eidetriften und fruchtbaren Abhängen, an 
denen Ölbaum und liebe gedieh. — Cilicas] A. B. 2.

17. Übers.: „die Städte, wo . . .“ — 18. FäJaesitno] Zu Palä­
stina rechnete man auch das Land der Philister und Syrer.

19. maris . . . ae(2uor] „Meeresfläche“. — turrihus] ,,mit seinen 
l ’alästen“. „liegum turres“ bildet Hör. I, 4, 14 den Gegensatz zu 
„pauperum taberiias“. ■— 20. docla] „welches gelernt ha t“. ■—■ 
Tyrds] A. B. 2.

21. e/] nachgcstellt. — Flrius] Vgl. zu G, 3. — 22. fertilis] 
„befruchtend“ ; r'gl. zu 11, 90. — aestiva] Cicero d. N. D. 52, 130: 
„Aegyptum Nilus irriga t et, cum tota aestate obrutam oppletamque 
lenuit. tum recedit mollitostiue et oblimatos agros ad serendum 
relinquit.“

23. quanum . . . ertuixt] Ovid erzählt die Ursache Met. TI, 
254. — 24. occuluisse] E ifrig  (aber vergebens) suchte man schon 
im Altertum  nach den Quellen des N il; jetzt hat Stanley sie 
gefunden.

25. propter] Anastrophe. — iellibs tua] Ygl. Nile pater-, Herod. 
I I  5: A tr /v m o g  . . . öw q o v  tov лота/иод. —  postulat] „verlangt
nach“. —• 2G. ttßc] naehgestellt.

27. Oslrin] ägyptischer Gott der Fruchtbarkeit, des Acker- und 
IVeinbaues, oft m it Bacchus verwechselt. Herodot I I , 42:яЛ)))’ . . .
4)aiQLoę, TOV dtj itovvoov slvai iJyovoiv. — 28. Memphiten . . . bouem^ 
=  Apivi. — planyere] IVenu der heilige Stier tot war, herrschte 
tiefe Tratier im Lande, bis es gelungen war, einen neuen zu finden.

30. leueraiii] A'gk inoUilns in der zu v. 22 angef. St. — solli- 
citat\ „([uält“ ; vgl. Ov. Abt. 1 102: s((:ucia vomerilms . . .  tellus.
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o1. ///p liquor^ uvae. — conDiiisit] Sol i .  (G l.): ,,, . . der
j\Iutter Erde A 'crtraut der Sämann seine Saat“ .

оЗ. łenf'ram] Vgl. zu 42, 15. — 34. rhira] „streng“. Лег
Л1с114ег beseelt autdi das Leblose. — comam\ A"gl. zu b, 30. •— Лег 
AVeinstock inuil beseluiitteii лге1т1еи, damit er nicht ins TTolz schießt.

36. incuUis] =  rudibiifif „ungeschickt“, weil au diese Arbeit 
noch nicht g■cлvölшt. — pedib^is] A^gl. zu 45, 41.

37. Ille liqгlorj =  nvap expressae l. — 38. nescia] = :  snUa- 
tionis icjnara; л\йе incultw  v. 36.

39. Bacchus] metonymisch gebraucht. „Wundeiu'oll ist Bacchus’ 
Gabe, Balsam fürs zerrißne Herz“ ( Sch. ) .  .b>a7oc nannten  die 
Griechen Bacchus als den Sorgenbrecher (von Ävo))- — 40. disso- 
luenda] vStatt mit dem Abi. m it dem Gen. (trisliliae) Amrbunden 
nach griechischer Welse. Dissolreiidn dedii =  effeeit, ut dissol- 
vprentur.

42. Sogar den Skhu'en, die oft Eußfesseln tragen mußten.
43. G.S-//-/J Л^gl. zu V. 27. —  44. chorus] „Tanz“. ■— aptus] 

Präd., trotz voraufgehendem sunl nach dem zunächst stehenden Subj. 
konstruiert.

45. ra m ] „bunt“ . — 46. \^gl. S c h l e g e l  (A rion): „Gehüllt 
sind seine schönen Glieder In Gold .und Purpur wunderbar. Bis auf 
die Sohlen wallt hernieder Ein langer faltiger Talar“. — lutea] 
„gelb“. — sed] A. B. 30.

47. Tyriae] =  „Tyrio murice tinctae“ (Ov. East. II , 107). — 
cantu] Canere usav. wird nicht nur von den Tönen der mensch­
lichen Stimme, sondern auch von Instnnnenten gebraucht: tibia 
can it; fidibus canere. — 48. co«.sci».s] ungew. mit lla tiv  verbunden, 
„bergend“, „m it“. — cisia] Man trug an den Festen des B. in kleinen 
Kästchen und Körben geheimnisvolle Heiligtüm er.

49. Hue] Vgl. zu 47, 60. — ades], Bacche (Osirl)[ — Geniam] 
der über die menschliche K atur waltende Gott („naturae deus huma- 
nae“ Ilor. Ep. I I , 2, 188), gewissermaßen der Schutzgeist des ein­
zelnen Menschen. E r л\п1ч1 geboren m it dem Menschen, genießt 
alles m it ihm und stirb t m it ihm. Man verehrte ihn an den Ge­
burtstagen und opferte ihm Honigkuchen, W ein und Blumen. —
50. Goncelehra^ nohiscum. — funde] „netze“. A^gl. zu 4, 37.

53. venias], Bacche (Osiri)l — liodierne] Vok., —  hodie: 
A. B. 8. —  tibi] Am’cde an den von Bacchus mitzufeiernden (ienius: 
vgl. zu л̂ . 49 und zu 1, 12. — 54. Mopsopio] zzzz AHico, \mn einem 
sagi'nhaftcn König Mopsopus abgeleitete Bezeichnung. Der attische 
Honig, besonders der ли>т Hymettus, \var.berühmt. — feram] „dar­
bringen“.

55. tdhi], MessaUal — succrescat] „wachse heran“. — augent] 
„preise“. — 56. rircil] zu verb, mit senem („wenn du alt bist“ ).
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57 ff. Л"§-1. Suet. Oet. 30: „(Aug’u.stus) quo facilius uudique
Urbs adü’etur, desumpta sibi Flam inia via Arimino tcnus munienda 
reli(iuas trium phalibus viris ex manubiali (Beute-) pecunia sterneii- 
das d istribuit.“ Messalla batte die Wiedeidierstellung der лйа L atina 
übernommen. Diese führte an Tuskulum vorüber und durch die 
(Jegxmd des alten Alba Longa südostwärts nach Samnium.

57. Nec taceat] „Lnd es jmeise“. Das vSubj. ist aus dem Belat. 
zu eiituehmen. — monumenia 7'me] Genet, epexeg., „den gewaltigen 
Strallenbau^b Monuntenia heißen nicht nur die zur .Erinnerung an 
eine Person errichteten Dejdanäler, sondern auch alle öffentlichen 
Bauwerke, als Tempel, Theater, Straßen, die jemand fü r das Ge­
meinwohl erbaut und dadurch seinen Xamen vere\vigt hat (H  a 1 m). —
58. Cnndida] An der Stelle des alten Alba Longa standen die M ar­
morvillen vornehmer Römer (vgl. zu 16, 67). — antiąuo lare] ,,alt- 
ehr\^•ürdig“, zu Alba gehörig.

59. oplhiis tu is] durch deine M ittel“. — congested] ,,be- 
schafl't“ . — glarea] „Kies“ zum A ufschütten; silex, kollektiv, „Lava- 
iliesen“, aus denen geлvöhnlich die Decke der prachtvollen römischen 
.Landstraßen hergestellt wurde. — 60. sternitur] ,,wird aufge­
schüttet“. — aptä arte] „geschickt und kunsL-oll“. — inngitur] 
„werden aneinander gefügt“ .

62. que] Stellung! xV. B. 30.
63. natalis] dies.

45. W enn die Felder bestellt sind, feiert der Römer das Fest >■ 
der ..Ainbajuuilia („inde dicitur, quod victlm a aiwa ambiebat“), um 
sieb, sein A^ieh und seine Acker л̂ оп etwaiger Schuld zu reinigen 
und dem Schutz der ländlichen Gottheiten zu empfehlen. Alle A r­
beit ruht an diesem Tage; in feierlicher Prozession füh rt man das 
Opfertier dreimal um die Felder: „omuis quam chorus et socii eomi- 
tam u r ovautes“, A'erg. Georg. 1, 346. D ann folgt das Opfer m it 
Gebeten und Eiugeweidescbau. Den Schlu.ß macht ein fröhliches 
kiahl.

Die iVinbarvalien feiert auch Tibull auf seinem Gut. In  dieser 
Elegie beschreibt er zimächst das Fest und seine Bedeutung und 
])i’eisT dann in einem Liede, welches wir uns als beim Festmahl 
vorgetragen denken müssen, die ländlichen Gottheiten, welche m it 
dem Landbau alle Gesittung, Bildung, K unst und Behagen, den 
Menschen geschenkt haben; insbes. CAres, die Göttiir des Feldbaus, 
und Bacchus, den Gott des AVeinbaus.

1. faveat] M it dem Zuruf: F a v e t e  l i n g u i s l  mahnte bei 
Ih'ginn gottesdienstlicher H andlungen der P riester die Menge zu 
andächtigen Schweigen. „In  sacris taeitu rn itas necessarius favor 
e.-T; fävet ore quis per taciturnitatem ,“ sagt ein alter E rklärer des
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Horaz. — lust ramus] dnrcli Opfer, Gebet und IJnigang cntsiilmen, 
„Treiben“. ■— 2. prisco avo] ,*deii Altvorderen“.

0. Man stellte den Bacchus zuweilen m it kleinen aus der S tirn  
hervorsprießeiiden Stierhörnern dar.

5. Luce] - die. ■— G. opus] „Arbeit“.
7. iugis] „den Stieren“.
9. Omnia] Acker, IMcnschen, Tiere. — sint operata] „diene“ . — 

non] auffällig sta tt ne-, audeat ist als Conj. pot. zu fassen, der ebenso­
gut wie ein F utur, fü r den Imiier. eintrcteu kann. — 10. peusis] 
Л%1. zu 43, 84.

11. fulgentes] „sebimmernd“. — sacer] bezeichnet das E igen­
tum der Götter, also auch das den Göttern geweihte Opfertier. —
12. vinctä oleä] „mit Ölzweigen bekränzt“ . — post] Adv. loci. — 
Candida] „im . Г estgewand“.

13. Di patrii] =  lares. — purgamus] =  lusirarnus v. 1. —
14. pellite] „haltet fern“.

1. ö. eludat] „vereitelt“. —  fallacibus li.erbis] „mit unfrucht­
baren H alm en“. — 16. tardior] lupo.

17. Tunc] „dann“, wenn unsere Gebete erhört sind. — nitid}is] 
„fröhlich“. — 18. foco] —  arae.

19. saturi] „wohlhabend“. — 20. ante] AdTn loci, „vor d. H ause“, 
„draußen“.

21. Eventura precor] „So wird’s geschehen, wie ich bete“. — 
viden] =  videsne. — fei. extis] Die Untersuchung des Opfertiers er­
gibt günstige A^orzeichen. — 22. placidos] „gnädig“. — fibra] 
eigentk: Faser; dann: Spitzen und Lappen der inneren Organe, be­
sonders der Treber und Lunge, deren Beschaffenheit bei der E in ­
geweideschau wichtig war.

23. fumosos] „rauchgeschwärzt“, ein Zeichen des Alters. Alan 
bewahrte den AAein meist auf Böden auf, durch welche der Rauch 
des Herdes zog; dem Rauch schrieb man eine erhaltende und ver­
bessernde K ra ft zu. ■— Fälernos] cados. Mau trank  gern den herben 
Falerner W ein m it d r ie r  gemischt. — 24. veteris . . . Consulis] Gen. 
quäl. Wie die Tahre, bezeiehnete man auch die Jahrgänge der Weine 
m it den Namen der betr. Konsuln. Hör. Ep. 13, 6: „Tu vina Torquato 
morm consule pressa.“ •—■ vincla,] ,,A^erschluß“ ; man benutzte verpichte 
Korke.

25. no'n] zu rubor est, „man braucht sich nicht zu schämen“. —■ 
luce] =  die. — madere] „reichlich triidcen“. A^gl. zu 4, 37. —
26. errantes] „schwankend“. — pedes male ferre] ,,unsicher gehn 
auf . . . “

27. Messallam] E in leitung 3. „Auf Alessallas AVohll“ In  
dieser A^erbindung findet sicli der Akk. wie der D a t.; jeneu erklärt 
man durch Ergänzimg von v a l e  r e i и b в о , diesen durclr Er-
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gänzimg' von 6' i łl  — 28. nomen] Obj. — si/iffiila] =  singulorum. — 
sonenf] =  dicanf.

29. Genfis AquUänaß] Gen. obj. — friumphis] im D. Sing.
30. intonsis] =  priscis. Bis ums Ja lir 300 v. Clir. trug  man in Rom 
Bart nnd H aupthaar nnveraclinitten. — gloria] a\hstr. pro concr,, 
App. zu Messalla. — ans] maioribus.

31. Wie eine Gottheit л\йг(1 Wess. angerufen, den D ichter zum 
(iesange zu begeistern. A"gl. Övid Met. I, 3. — 32. agricolls] 
A])pos. zu caelitibus ( =  dels). Im D. Adjektiv.

33. roao] „ich l'eire‘3 — His . . .  magislris] Abi. abs. —
—  homines. — 34. guerua] hinzugefügt, weil m it glans auch die 
F rüchte der BucheTi u. a. bezeichnet werden. — glande] G o e t h e , ,  
El. I. 12, 5; ..Feste . .  . der grollen Göttin gewidmet. Die sta tt Eicheln 
zur Kost goldenen Weizen verlieh.“

35. Vgl. S c h i l l e r ,  El. Fest, Str. 1. — Uli] =  ruris dei.
39. vietns feri] Lebensweise, „Leben nach A rt der wilden 

T iere“. — аЫеге] ,,verschwand“, ,.hörte auf“. —  consifa] ,,man 
])tlanzte“.

4L presses pedilms] Man zerstampfte die Trauben m it den 
Füßen, um den Most zu gewinnen. — 42. .sccifro] Dem W ein wird 
die Eigenschaft beigelegt, die er verleiht (der Sorgenbrecher, vgl. 
zu 44, 39). — meriini] (der ungemischte) ,,Wein“ . Die Römer 
tranken meist den AVeiu m it Wasser gemischt, das unm ittelbar vor 
dem IT‘iid\en zngesetzt wurde. Das ist noch jetzt im Süden ge­
bräuchlich.

43. calidi sideris] der Hundsstern. A'gl. zu 0, 4. —■ 44. Deponit] 
wenn die Ähren unter der Sichel fallen. —-  anivua] prädikativ =  
qvolannis. —  comas] A^gl. zu 0, 30.

4-5. levis] „Hink“ . — Лиге t-erno] Abi. sep., ,,vom Frühlings- 
göfild“. — fores] „Blütenstaub“. — alveo] m it Synizese zu lesen. — 
4(i. sednla] prädikativ.

47. ads. sat. arafro] „des ewigen Ackerns sa tt“. — 48. certo 
pede] „iu bestimmtem Takt“. — rusHca] „schlicht“.

49. satis] zu arenti, „gehörig trocken“'. — arenli] A. B. 35. Die 
Hirtenflöte wurde aus getrocknetem Rohr gemacht.

Ö L minio r. suffusns] „mit M ennig rot gefärbt“, in der Farbe 
der ü])])igen Gesundheit, m it welcher man Bacchus darstellte. Vgk 
auch zu folg, W rs. ■— 52. ah] bezeichnet den Ausgangspunkt (von . . .  
an) ;  „schon m it“. Ans den Gesängen und mimischen Darstellungen, 
wie sie an den Bacchusfesten vSitte Avaren, soll sich das Drama ent- 
Avickelt hahen. Den Kamen rgayqyöia erklärten die Alten damit, 
daß der Sieger im W ettkam|)f bei diesen Festen einen (Ziegen-.)Bock 
(rgdyog) als Preis erliielt.

53. datus] esf. — a pleno oriid] ,,aus einem wohlgefüllten Stall“ ;



74 Tibullus, nr. 45. 40.

irgendein reicl^er Besitzer hatte den Preis gestiftet. Orile, hier allgem.
eigentlich^ — memorabüe munus] App., „ein ansehnliches 

Ge.schenk“ fü r damalige einfache Zeiten. ■— .54. dux рссогг.«] =  
hircus. — curias opes'] „schmale Habe“. — auxerat opes] huic\ vgl. 
memorahile niumis im vorhergehenden A'ers. Das Plusquam])erfekt 
wird (лт1к 8 1 птИ е 11 und nachklassiseh) zuweilen gebraucht, nicht um 
die wirkliche A^orzeitigkeit einer Handlung auszudrücken, sondern 
eine derartige Schnelligkeit, daß sie eintrat, ehe eine andere schon 
ganz vollendet war. Der Sinn ist also: hierdurch schon war der 

’arme Alaun mit einem Schlage zum reichen geworden.
57. curam] „Mühe‘‘ ; AVolle spinnen ist die gew. Beschäftigung 

der Sklavinnen. — 58. lucid(i\ =  alba.
00. FususJ „Spindel“. —  rer.sa/] ,,dreht“. — opns] „Faden“ .
01. aliciuii] „manch eine. — ads. operatu Minerrae] Dat., „eifrig- 

beschäftigt m it der K unst der Alinerva“, der Weberei. — 02. latere] 
Later gew.: „Ziegelstein“ ; hier kollektiv: ,,die Gewichte“ aus ge­
branntem l'on, welche, unten an den senkrecht herabhängenden Fäden 
des entstehenden Gewebes befestigt, diese straff hielten. Wenn die 
Weberin den Querfaden m it dem Webeschitfehen hindurchzog, 
schlugen sie tönend aneinander fapplausoj.

03. Jpse] eiiam. — 04. Natus] esse. — indomitas] ,,un­
bändig“.

65. rndocto] „ungeschickt“.
07. urget] „plagt“. — 08. plncid/us] prädikativ; „gnädig und“. ~  

leniler ad flat] \vie sonst adspirat; „gewogen ist“ .
09. SancteJi^, Ämorl — dapibus fest is] A. В. 13, „zum festlichen 

Alahl“.
71. pecori] Dat. comm. — 72. Voce palani] „ laut“. — dam]  

„leise“, irm nicht vor den Anwesenden sein Geheimnis preiszugebeu. 
Aber, sagt der folgende A^ers, die A'orsiclit ist gar nicht nötig; denn 
der immer lauter werdende Festjubel übei'tönt alles.

74. Phrygio] Die phrygische hieß eine besondere A rt Flöte 
mit gekrümmtem und sich ei’wei tern dem Ansatz, der den Ton ver­
stärkte.

75. Ludite] „seid fröhlich“. —  iungit] .„schirrt“. ■—■ 
„Rosse“ ; vgl. zu 5, 56. — 76. Matris] —  Noctis, zu cur rum. —■ läse, 
choro] „in ausgelassenem Reigen“. ■— incerto pede] „schwebenden 
Fußes“, ohne den F. fest aufzusetzen.

F6. Zum 1. Alärz, dem Fest der Aiatronalia, sandte man den 
Frauen Geschenke. Diese Elegie diente wahrscheinlich als Beglcit- 
gedicht fü r solche Geschenke (auf welche v. 15—22 hingewiesen 
wird) an Sulpicia, eine junge vornehme Röm erin aus dem Kreise 
Messallas. Wie es kam, daß am ersten Tag des dem Kriegsgott
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geweihten Monats die F rauen  ein Fest (übrigens der Juno) feierten, 
erzählt Ovid in seinen Fasten I I I  167 tf. (Antliol. I  36).

Eine Übersetzung* von Gr e i b e 1 in dessen S. W erken V, 147.
1. tibi] „dir zu Eliren^G — est cuUa] „bat sieh geschmückt“. —

2. Spectntiim] Siipinum. — e caelo] zu veni. — 6*apńs] „klug bist“ .
3. ignoscct] Q u an titä t! Л%1. zu 41, 13. — Venus] erscheint

öfter (schon bei Homer) als (Jeliebte des Mars. — 4. rniranti] „vor 
В eлvu]гder u n g“.

b. Illms] Vulpiciae. — ex] „an“. — exurere (7iro.s] „das 
Herz der G. entzünden“. — 6. geminas] an jedem Auge eine. — 
lampädäs] A. B. 2.

7. vest. тогЩ  „den Schritt lenkt“. — 8. СотрппЩ =  ornat. — 
Decor] „die Glrazie“.

9. decet] „steht es ihr gu t“. — 10. veiieranda] „anbetenswert“.
11/12. „IVallt sic im faltigen P urpur daher, sie setzt dich in 

Flam m en; Setzt dich in Flammen, umschließt schlicht sie das weiße 
Hewand“ (G e i b e 1); v. 9. 12 zeigen Sulp, im Putz, v. 10. 11 in 
hänslicher Tracht.

13. 7'alis] A. B. 8. —■ felix] „reich“. — Vortumnus]  der 
sich unablässig verwandelnde Gott der Л ahreszeiten. —  14. Mille] 
„tausendfältig“. — ornat ns] Subst. —  decenter habet] „und alles 
steht ihm gu t“ .

15. rwris] „kostbar“. — 16. Veilem] i^Lateria jiro re fahr. —  7;7s] 
Um die ganze Pracht der Purpurfarbe zu erhalten, mußten die Stoffe 
zweimal gefärbt sein.

17. Possideatque] als ob quae, nicht cui, voraufginge. —  bene 
olerilibus] „duftend“. — 18. odoratae segetis] „an W ürzen und Wohl- 
.gerüchen“.

19. niger] von der Sonne gebräunt, „dunkel“. — rubro litore] 
■Gestade des Roten Meeres; so nannten die Alten auch den persischen 
Meerbusen. — 20. Proximus Eöis equis] nahe den Bossen der Eos 
f  A итога) , d. h. im äußersten Osten.

21. Fierldes] A ĝl. zu 2, 6. — 22. choro] „Lied“.



Sextus Propertius.

47. C. Cilnius Maceiias, aus voruelimer etruskischer Fam ilie, 
die ihren F rsprung auf ein altes Königsgeselilecht zurückführte, der 
Freund und V ertraute des Augustus, ohne amtliche Stellung, doch 
m it dem denkbar größten persönlichen Einfluß, sammelte um sich 
einen großen Kreis aufstrebender Talente. E r beeinflußte und 
förderte die D ichtkunst in  m annigfachster Weise, wohl nicht ganz 
ohne politische Beweggründe. iMit seinem Kamen nennt man noch 
heute einen Beschützer der Künste.

Mäcenas hat den Prop. aufgFfordcrt, sich im Epos zu л'^егзисЬеп. 
Prop, glaiibt dies ablehnen zu müssen: <lie Clabeii seien verschieden, 
seine K ra ft reiche nicht aus, nach dem Höchsten zu streben. Mac. 
selber begnüge sich ja  m it bescheidener Stellung und werde des­
wegen gelobt. So wolle auch er, m it den bescheidenen Zielen der 
elegischen D ichtkunst zufrieden, nicht die großen Aufgaben epischer 
Dichter zu lösen versuchen. Aber wenn Mac. mit großen Taten 
voraufgehe, so sei er bereit, an die erhabensten Stoft'e heran zutreten. 
Sein Stolz sei und bleibe, dem Mac. zu folgen.

1. eques] „D icitur (Maecenas) contempsisse senatoriam dignita­
tem, mansisse autem semper in equestri ordine“, sagt ein alter E rklärer 
des Horaz. — 2. intra fortunami esse cupis^ »der du nicht nach 
Höherem begehrst'^ Ov. Trist. 111 4, 25: „Crede mihi, bene qui 
latuit, bene vixit, et intra Fortunam  debet quisque mauere suam.‘‘

3. scrib(‘ndit\ „der Dichtung^b Das Bild von der Schiffahrt auch
V . 3 5  f f .

5. quad nequeas^ ferre, auf pondus bezogen; „man“ . — 
ti. pressum] pondere, Atta*, des Subj. лтп dare. — genii] Ablatw.

7. „Non omnia possumus omnes“ (Verg. Buc. 8, 53). — omnia  
rerum] Gen. part., —  omnes res. — omnibus] Mask. — 8. Fama] 
=̂ . gloria. — nerĄ nachgestellt; die V erneinung gehört zu aequo. — 
ex aequo iugo d-acitur] „wird vmii derselben Höhe geholt“. Sinn; 
nicht nur durch Lösung der schwierigsten Aufgaben kann man Ruhm 
еглсегЬеп. sondern auch bei niedriger gesteckten Zielen. Dies wird 
durch die folgenden Beispiele, welche in direkter Gegenüberstellung
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diesen Gegensatz veransclianliclieii, bewiesen. — -п̂ Ма] „irgend 
welcber“ ; selten in Sätzen, die dem S inn nach positiv sind.

9. Gloria esi] =  gloriae est. —■ Lijsippo] L. aus Sikyon, Erz­
bildner z. Z. Alexanders d. Gr., liebte, kräftige klännlichkeit in 
lebendiger Bewegung (animosa „voll Leben“) darzustellen. E rhalten  
ist eine Nachbildung iix Marmor seinem Apoxyomenos (Athlet, 
welcher m it dem Schabeisen sich vom Staub der Palästra reinigt). —-
10. Exactis] „vollendet“. •— Cälämis] B ildhauer z. Z. des Perikies. — 
mihi] i)at. ethicus.

11. Apelles] Maler z. Z. Alexanders. Berühm t war neben seinen 
Bildern Alexanders seine D arstellung (tabula) der aus dem Schaum 
des Meeres emporsteigenden A"enus. Dies fü r einen Tempel auf 
Kös gemalte B ild war von Augustus nach Born gebracht. — swm- 
mom sibi ponit] „stellt sich die höchste Aufgabe“. — 12. Parrhäsius] 
Maler, Zeitgenosse des vorigen. E r war ein M eister in der Durch­
bildung seiner Gemälde im einzelnen und wußte besonders unnach­
ahmlichen Reiz in den Gesichtsausdruck seiner F iguren zu legen.

13. Argumenia m. s. addita] im Gegensatz zu v. 14: „mehr 
Inhalt haben“, sie sind m it Schilderungen sagenhafter imd historischer 
Ereigxiisse geschmückt; argamentum  heißt der einer künstlerischen 
Darstellung zugrunde liegende Stoß?. — Meniöris] jMentor war ein 
Yerfertigex- getriebener Silbergeräte im 4. J ahrh. Seine Arbeiten waren 
in Rom selten und gesucht. — 14. Mj/os] Gen.; Mys, berühm ter 
K ünstler in getriebener M etallarbcit z. Z. des Perikies. Seine kunst­
vollen Gefäße waren meist m it Laubgewinden verziert. — acanthus] 
„A kanthus-Kranz“. Akanthus (Bärenklau) ist eine Pflanze mit 
schön geformtem Blatt, das an Kunstwerken gern zur Bildung von 
Einfassungen als Aluster benutzt wurde. — exiguum fiectit iter] 
macht nur kleine W indungen, fü llt nur kleinen Raum.

15. Plndiäeus] von Phidias (dem berühmten Bildhauer xind Bau­
meister z. Z. des Pcrikles) dargestcllt. Am meisten bewundert 
unter den W erken des Ph. луаг seine S tatue des Zeus (im Tempel 
zu Olympia) aus Gold und Elfenbein. — 1(>. Der Arbeit in Gold 
und Elfenbein wird als bescheidener entgegengesetzt die aus ein­
fachem Marmorstein, л\п’е sie Praxiteles (aus Athen, um 350 v. d ir .)  
I)fl('gte. — propria urbe] auf die Frage woher? „(aus) seiner 
11( liinat“ ; verb, m it lapis, A. В. 10. Der Pentelikus (nordöstlich 
von Athen.) war reich an Marmor. — vindicat] schützt ihn vor A^er- 
gessenheit, „macht unsterblich“.

17. Esi(\ =  sunt (Gräzismus). —■ Eleae] A^gl. zu 1, 95. 96. — 
concurrit] =--= contingit. ■— palma] Das AAort hat seine eigentliclie 
Bedeutung völlig verloren und bedeutet nur „Siegespreis“. W orin 
bestand der Siegespreis in den Olympischen Spielen? — 18. in c. pedes] 
„in Beziehung auf . . .“, „hinsichtlich“. — nata est] „erwachsen ist“ .
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19. sä!lis] „g-eboven“. — paci'in] Elision! — 2U. semina] „An­
lagen“.

21. praecepta] „Grundsätze“. — iua] die du befolgst. ■—-
22. Oo(/ür] „muB“. — exemplis fe supprare „dich m it deinen
eignen affen schlagen“.

23 ff. Prädikate des Konzessivsatzes; a) liceal (secures et iura 
poltere . . .  rel ire afque onerare), b) et det, c) et insimientur.

23. Rowano in Iwnore] in römischem Amt, „als röm. Kon­
sul“ . — dominas sccwre.s-J ~  fasces. — 24. liceat] A. B. 28, „könn­
test“ . — pariere] in Verbindung m it secures „aufstellen lassen“, m it 
iura „sprechen“ (Zeugma). Die Liktoren legten, wenn der Beamte 
die sella curulis bestieg, die Easees ab und steckten sie zu beiden 
vSeiten derselben in die Erde.

2ö. tibi\ liceal. — Medoruin] =z; Parthorum. vSeit der Nieder­
lage des Grassus waren die Farther in Rom auBerordentlich gefürch­
te t; Rache zu nehmen und die erschütterte iMaehtstellung des Reichs 
im Osten Avieder zu befestigen, war eine Aufgabe, die jeder S taats­
mann ins Auge fassen mußte. ■— ire per] =  pernimpere] „über­
wältigen“. — 2i). arma] Kriegsbeute wurde nach röm. S itte an den 
Türpfosten von H äusern und Tempeln aufgehängt (tropaea). A'erg. 
Aen. I I , 504: „Barbarico postes auro spoliisque superbi.“

27. ad effectum\ ad eas res efficiendus. — 28. faciles] prä­
dikativ. — insimieniur opes] „alle Mittel лсег(1еп dir gewährt“.

29. Parcis] „du hältst dich zurück“. — humilem] „beschei­
den“. — te coUigis] „ziehst dich zurück“. — 30. plevos] „ge­
schwellt“ . — subtrahis] =  contrahis; vgl. 10, 72.

31. ista iudicia] =  tiia vitae praecepta. v. 21. — Camillos] 
„M änner wie 0 .“. Derselbe galt als Muster der E infachheit und 
Genügsamkeit. Auch bei seinen Lebzeiten?

33. Oaesaris . . . famae] Dat., abhängig von iuncta. —
34. erirnt] nach dem näher stehomlcn Prädikatsnom en (tropaea) kon­
stru iert; Subj. fides.

35. fimdo] „durchfurche“. Beachtenswert ist die Q uantität der 
letzten Silbe. — carinni] Â gl. zu v. 3. — 30. nostra, mora esQ “  
moramur. — tuta sub] „auf dem sicheren Gebiet eines , .  .“

37. fleho] „(klagend) erzälden“. ■— arce.m, CadmC] =  Cadmeam 
Thebas. — in ein. .^edisse] ло)и stdo, „in Asche gelegt wurde“. — 

гп ein. paiernos] in die Asche, das A'erderben, den Tod, in den 
einst die Abater sanktm; übers.: „um die Abater zu rächen“ (Krieg 
der Epigonen). — 38. septem proelia] „die Kämpfe der Sieben“. — 
pari clade] Abi. quak, „gleich unglücklich“. Die sieben feindlidien 
P ürsten  hatten sich beim Sturm  auf die sieben Tore Thebens ver­
teilt. Der Sturm wurde abgeschlagen, sie tielen alle bis auf Adra- 
stns (Krieg der Sieben).
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39. Das Skaisclie hieß ein Tor Trojas. — Рвгдйта\ die
Вш-д’ Trojas. — Äpollinis] Apollo und Poseidon hatten  dem Lao- 
medon beim Bau der Stadt geholfen. Darum Neptunia  v. 41. — 
JJanaum] den . Flur.

41. piy^ssil ar.] „den Pflug führte über“, ein Zeichen, daß die 
Stadt л'от Erdboden verschwinden, ihre S tätte wieder Ackerland 
werden sollte. Subj. ist victor equus. Übei’s .: „der Grieche, Sieger 
<lurch das h. Poß . .  .“ — 42. Palladiae artis] Gen. quak; ATrg. 
Aen. I I , Ifl: ,,In sta r montis eqiiuni divina Palladis aide Aediticant.“

43. Gallimächi] E in leitung 1. — sat eril] mihi. — libdlos] 
..Dichtungen“. — 44. Cöe p.] Philgtas лтп Kos, ein etwas älterer 
Zeitgenosse des Kallimachus. Quint. X, 1, -öS: „Elegiam . .., enius 
])rineeps habetur Callimachus, secniidas eonfessione plurimormn 
Philetas oecupavit.“

4.7. urant] „entflammen“. ■— 4ü. clainent] SubjektswechselI
47. 7V duce] ..Aber wenn du m ir лч)rangehst“. — 48. lovis  

anna] ..der B litzstrahl“ . — coelo] Dat. — Coeum] KoTog, ein Titan, 
Abater der Latona. — Phlegraeis Lq/ös'J (p?Jyga hieß früher die 
Halbinsel Palleiie. H ier wurden die Giganten durch die Blitze 
3uppiters i)ezwuugen. —- Ordmednnta] Käme eines Giganten. — 
Die römischen Dichter nnterscheideu meist nicht zwischen Titanen 
und (üganteii.

19. decerpia] ..abgegrast“. — CeJ.so Pälätia] „der Palatinische 
H ügel“ , l i i er  errichtete Komulus seine erste Niederlassung. Die 
augusteischen Dichter gefallen sich darin, die ersten Anfänge Poms 
so kleinlich als niöglicli darzustellen. Die Niederlassung des Pomu- 
lus soll so klein gewesen sein, daß sie nicht einmal den ganzen 
Hügel einnahm, sondern noch A'eideland übrig ließ. Олч А. А. H I, 
119: ..Quae nunc snb Phoebo ducibusque P alatia  fulgent. Quid nisi 
aratnris pasena bubus erant?“ — Ordiar\ c. Acc., ..beginnen л-on“.

51. pares . . . reges] ..königliche ZAvillingsbrüder“. —• silvesfri] 
..des W aldtiers“, der Wöltin. — 52. siib] bezeichnet hier die un­
mittelbare zeitliche Folge. Rasch wird meine Kunst, wie du es ver­
langst, einen höheren Bchwung nehmen.

53. Prosequar] „werde erzählen von“. — utroque ab L] Oceani, 
d. h. von W est und Ost.

54. „nach rückwärts entsandten“. — astutae] ,,h inter­
listig“. — fugae] Gen., zu tela („Pfeile“).

55. Pclüsi] J’elnsium (in ITuterägypten) war ein H auptstütz­
punkt der Alacht der mit Antonius verbündeten Kleopatra. Es 
wurde dem herannahenden Oktavian ohne AViderstand übergeben. — 
5(). graves in s. f.] „selbstmörderisch“.

57. MoUis] ,,freundlich“. — coeptue iuveiitae\ =  cursüs a 
iaoene coepti. — 58. Sei m ir eine gute Amrbedentung, wenn die
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Räder meines Lebenswagens dahinrolkni I — Die Erwähnung- und 
bildliche \"erwendung der Wagenkänipfe nach griecli. A'orbild findet 
sich bei den augu.steischeu Dichtern um so häufiger, weil Augustus 
dieselben in Rom eingefüKrt hatte.

60. Quod\ daß . .  bzg. auf Hoc. — ferar\ „daß man von 
m ir sag’t “. — in partes fuisse twas] mich auf deine Seite gestellt 
habe, „es gemacht habe wie du^^ Diese auch in der Prosa sich fin­
dende Konstruktion (z. B. Cic.: „in Tusculanum futurum  esse“)
erklärt sich daraus, daß der Gedanke an den erreichten Zustand den 
an die voraufgegangene Bewegung m it einschließt; auch im Dtsch. 
Volkstümlich: „er ist in den W ald“, „er ist zum K aufm ann“ u. ä.

48. 1. Mag mini iter] Akkus, m it proficisci zu verb. — co,(/o/-] 
„muß“. — Athenas] A^gl. zu 9, 79. — 2. gravi] „arg, bös“.

3. сига] =  amor. —• adsidue^ ,,unaufhörlich“, zu spedando. —■ 
pueUae] Gen. objectiv.

■5. mihii] =  a me. — quacurnque] Adv., modal. — fugari po.s.sH] 
amor. — 6. ex omni'] Neutr., =  undique. — deu.s] =  Amor.

7/8. Als logisches Subj. fü r den Abi. abs. ist „ich“ anzusehen, 
Cynthia ist Subj. des Kebensatzes quantum . . . (Präd. ierit). A^gl. 
unser: „Aus den Aixgen, aus dem S inn.“

10. Hem. pares rices] „gleichmäßig wechselnden Dienst am 
Ruder“. —  dudle  so/-fc] „lost aus, verteilt durchs Los“.

11. extremo] „hoch oben“. — lintea] „Segel“. — 12. liquidum 
iter] „Seereise“.

13. iurres] „Paläste“. — 14. Qualiscumque] Vgl. zu 19, 8; 
„bös“. —  que] verbindet den Satz m it dem voraufgelu'üden. A. B. 30.

15. rudis] =  imperitus;  „zum erstenmal“.
17. Heinde . . . cum] „wenn dann“. — fonhum] таге. —' 

Lechaeo] H afenort K orinths am Korinthischen Meerbusen. — 18. Das 
Schiff hat seine ermüdeten Segel zur Ruhe gebracht, niedergelassen, 
d. h. ist nach langer F ah rt in den H afen eingelaufen.

19. Über den Isthm us will Prop, zu Fuß wandern, um dann 
wieder ein Schiff zu besteigen, das ihn nach Athen führt. — 20. qua] 
Adv., lokal. -— terris] Abi. instr. —■ arcet] „ trenn t“ .

22. Theseae] heißt der Weg, weil er zur Stadt des Theseus, 
Athen, führt. — bracchia longa] juaxga охеЬ]. Übers.: „werde ich 
zwischen den Langen M auern den AVeg zur Stadt des ITiescus empor­
steigen“.

23/24. Plato hatte in der Akademie, einem im H ain  des Heros 
Akademos gelegenen Gymnasium (stadiis) bei Athen, gelehrt; E pikur 
in seinem Garten. Daher blieb den Anhängeni des ersteren der 
Name Acaderaici, denen des letzteren ol m  twv кщжоп’, xqTcoXoyoi.

25. aut] nachgestellt. — linguae] „Bex-edsamkeit“. — arma]
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j.Pviistzeui*-“. ~  2<). Librom in „witzige Komödien'^. — docte]
„klug“. — Menandre] A. В. 2. JSIeuancler, ein berülmiter Lustspiel* 
dichter aus Athen, lebte gegen Ende des 4. Jahrh. v. C hr.; er war 
das A'orbild des Terenz.

27. capient] „fesseln“. — lumina] =  oculos. -— 28. exactae . . .  
manus] „Kunstwerke“ (Efficiens pr. effectu).

29. spatia] „die Länge“. — profundi] =  maris. — 30. Leni-  
hunt] Form!

31. Äeif] =  aut, —■ 32. lionpsta] Präd., Gegens. hirpis v. 31.

49. Cornelia, Tochter des P. Cornelius Seipio und der Seribonia 
(der späteren zweiten Gemahlin des Augustus), Gemahlin des 
L. Aemilius Paullus Lepidus, ist gestorben. In  maßlosem Schmei-z 
verzehrt sich der Gatte. Proi^erz versucht ihn zu trösten, indem 
er das Bild der liebenswürdigen, edlen F rau  in 1еЬеп8лт11ег Frische 
ilim vor die Augen füh rt und aus ihrem Alunde die B itte an ihn er­
gehen läßt, sich in das TJnabändcrliche zu fügen.

Die ganze Elegie ist der A'erstorbenen in den Aiund gelegt, 
eine nicht. Paullns! А iehts vermag die aus dem Leben Geschie­

denen znrückzurufen, wie nichts gegen den Tod zu schützen iiu- 
stande ist (v. 1-—14). Aber mein Los nach dem Tode kann kein 
trauriges sein. Ich darf mein ganzes Leben, mein Denken und 
Fühlen getrf)st den Totenrichtern enthüllen (v. 15—26). Ich habe 
jueiner Ahnen und meines G atten stets лvürdig gelebt (v. 27— 54). 
Ich war eine gute Tochter (v. 55— GO) und eine kinderreiche Alutter 
(л̂  61— 68). Mein Andenken wird in Ehren stehen (v. 69. 70). 
Und die Lieb« zu den Aleinen erlosch nicht m it meinem Leben. 
Dir, Paullus, lege ich unsere K inder ans Herz (v. 71— 82) ! Euch, 
Ivinder, bitte ich, fü r den Abater zu sorgen! Gibt er euch eine 
S tiefm utter, so stört nicht den Frieden seines Flauses (v. 83— 88) ! 
Bleibt er einsam, so laßt ihn nichts entbehren (v. 89— 92) ! Alöge 
eurem Abater das Glück beschieden sein, das ich genoß: keinen vou 
euch zu verlieren (v. 93— 96)! So werde ich vor den Totenrichtern 
sprechen; sie werden mich zu den Seligen eingehen lassen 
(v. 97— 100).“

Die Anschauungen der Römer über den Zustand nach dem 
Tode sind nicht einheitlich: zwischen den ursprünglichen und den 
durch Eindringen griechischer Anschauungen veränderten, zwischen 
denen der einfachen LeiTte, der höher Gebildeten, der Philosopheii 
imd der Dichter wird man unterscheiden müssen. Letztere treten  
natürlich uns in der L iteratur am häufigsten entgegen. Die An­
schauungen der Ii ö m e r sind auch ursprünglich wesentlich andere als 
die der G r i e c h e n. Die „Schatten“ als weseidose Abbilder des 
numschlichen Körpers, -—■ der fü r alle bestimmte trübselige H ades,—

Anxhologik И0ДС. El. II. (K.) ß
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ibis eigentlich nicht viel .schönere Elysium fü r besondere Lieblinge 
der Götter, — der Tartarus mit seinen Qualen fü r einzelne besondere 
Frevler, —- alles das ist ursprünglich griechisch, ür-röm isch aber 
sind die ,,Manen“, gedacht als Wesen durchaus geistiger N atu r; 
einen bestimmten Aufenthaltsort fü r sie gibt es nicht. Später ver­
mischen sich auch auf diesem Gebiet die römischen Vorstellungen 
mit den griechischen, besonders in der unter griechischem Fiinflulj 
stehenden Dichtung. Vielfach erscheinen aber solche Darstellungen, 
besonders bei Ovid und Tibull, mehr als ein Spielen mit hergebrachten 
Ausdrueksformen ohne innere Überzeugung. Anderseits scheint zu 
Augustus' Zeit eine unter E inwirkung platonischer Lehren ent­
standene ernsthafte Ansicht verbreitet gewesen zu sein: daß aller­
dings für die große Masse der Abgeschiedenen ein schattenhaftes 
Da.sein im blades bestimmt sei, daß aber edlere Menschen nach 
dem Tode als selige Geister ein schönei'es Dasein w eiterführten an 
einem Ort, der gewöhidich caelum, sidera o. ä. genannt wird. Be­
sonders bezeichnend ist 11 or. Od. I l l  2. 17: „Virtus recludens immeritis 
mori CGelum . . . udam Siiernit Imnuim (U nterwelt).“ — Dieser Elegie 
liegt nun der Gedanke zugrunde, daß Cornelia nach dein Tode zu­
nächst in die XTnterwelt gelangt, ivo die Totenrichter entscheiden 
werden, ob sie dort bleibt oder zu ihren großen Ahnen in den „ Hi m­
mel“ einzugehn würdig ist.

1. tirgere] „die Ruhe rauben“ ; vgl. zu 42, ßß. — sepulcnim] 
„Grab“ ; metonym. =  me (mortuam). — 2. pandUmr^ „ tu t sich 
auf“. — ianua nigra] das finstere b'or der Unterwelt.

3. funera] =  mortui. — leges] prägnant fü r „Bereich der 
Gesetze“. — 4. exorafo] Das Part. Perf. entspricht öfter deutschen 
Adj. auf - l i e b .  — adamanle] Abi. (pial. V'om Tartarus sagt 
Homer: e'vSri ouhjgeini re nvXai yal ydXy^eog ovdog (11. V III , 15), 
Vergil: „porta adversa ingens solidoque adamante columnae
(= ; postes)“, Aen. ЛМ, 552. —■ stant] „stehen still“ , ,.öffnen sich niclit 
Avieder“. — viae] „Ansgänge, Tore“.

5. licet] Konjunktion. — fusrae deus aulae] S c h. (Glocke): 
„der .schwarze F ürst der Schatten“. — ß. A^ermischung mehrerer 
Bilder: der Strand des Styx (— der Gott) bleibt taub, d. h. erhört 
deine Klagen nicht, auch wenn sie wirklich bis zu seinem Ohr 
dringen; und: im sandigen Strande des Flusses, der Lebende von 
Toten scheidet, verschwinden simrlos deine Tränen.

7. movent superos] deos; aber nicht die inferi. —- portilor] —т 
Charon. — aera] das Fährgeld (Obolus). — 8. rogos] „Reich der 
Toten“.

9. Sic cecinere] „das AXM’kündeten“. .Uinlich S c h i l l e r  von 
der Glocke: „Und wie der Klang im Ohr vergehet. Der mächtig 
tönend ilir entschallt, So lehre sie, daß nichts bestehet. Daß alles
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Irdische verhallt.“ — tuhae] au^h bei Leichenbegängnissen ge­
blasen. — 10. Bei der A^erbrennung ruht die Leiche auf einer 
Bahre (lectus). Abgeлvandten Angesichts zündet der dem A’’erstor­
benen am nächsten stehende Hinterbliebene mit einer Fackel den 
Holzstoß an. — inimica] „fürchterlich“.

11. Fanlli] „mit einem Paullus“. — cun'us] =: triumph us;
\gl. zu 44, 5. — 1пчп'»ш] der Seipionen. — 12. t a n t a ] __tot. Ge-
ineint sind die drei Kinder der Cornelia.

13. Cornelia] A. B. 36. — irnmites] Präd. Akk. zu hahiii, 
„waren weniger hart gegen mich . . .“ — 14. Ein H äuflein Asche 
ist alles, was von m ir geblieben.

15. Damn, aortc.s] „unselige (Irabesnacht“, =  Hades. Nur 
die dazu A’erurteilten verbleiben im Hades, vgl. A'orbeni. Schluß. — 
radai] wie paludes, bezeichnet die träge dahinschleichenden {iners 
Ov.) Ströme der Unterwelt: Styx. Acheron, Phlegethon. Cocytos, 
denique Lethe. — rada lenta] Appos. zu palndes. — 16. impUcnt] 
—= coercet.

17. Eine Beziehung auf den (.ткигЬеп, daß vorzeitiger Tod die 
Strafe besonderer Sünden sei, findet sich oft; vgl. zu 43. 51. — 
hue] A. В. 28. — noxia] so daß ich einen harten Spruch aus dem 
AHuide der Totenrichter zu fürchten hätte. — 18. pater] oft „Gott, 
Herrscher“ ; hier Pluto. — hie] Айлч г̂Ь. — det in. iura] „möge 
mir ein gnädiges Urteil sprechen“.

19. Entweder wird Pluto ohne weiteres entscheiden oder durch 
die 'Fotenrichter (Aeacus, Rhadamanthus, Afinos) ein förmliches 
Gericht über mich halten lassen, wobei ich Rechensclmft über mein 
Leben geben muß. Eine solche Gerichtsszene schildert auch A^erg. 
Aen. VI, 43111'.: „Nec vero sine sorte datae, sine iudice sedes.
(}uaesitor Alinos urnani m ovet; ille silentum (Schatten) consilium- 
que vocat vitasque et eriniina diseit.“ — iude.r] prädikativ. Der 
unter Aufsicht des Prätors die ünter.suchung leitende Obmann der 
R ichter hieß iudex quaestionis, quaesitor. — .so' quis Acocins] meto­
nymisch; „wenn einer der Totenrichter“. — potiita urnä] Abi. abs., 
„bei der Hrne“, in welcher er die Stimmen der Beisitzer saimirelt. —
20. in Ul .  rindicet oeea] ,,ein strenges A^erfahren gegen mich er- 
ötfnen“. —- mea f),s.sa| u. ä. =  me bei d’oten, wie mea corpora u. ä. 
bei Lebenden. — .чоНИй pila] Aus der Zald der indices (unsern Ge­
schworenen entsprechend) wimlen durch Holzkugeln (pilae) die für 
den einzedncn Fall nötigen R ichter ausgelost. — sortita] passivisch,.

21. frntres] =  coUepae, „M itrichter“, ,,Beisitzer“. — et] trennt 
die Präpos. vom regierten Substant. (A. B. 29);  Präd. aus adsideani 
zu ergänzen! — Mfnöida sellam\ „(Toten-) Richterstuhl“. —
22. Euinenidum turha] Eumenides. Turba wird häufig zu Hm- 
schreilmngc'n gebraucht. Die Eumeniden vertreten hier die Stelle-

6*
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der L iktoren; iilmlieh \^erg. Aen.  ̂ XTl 840: „line Jovis ad solium . . .  
apiiarent (tun D i e n s t ) — intento foro] „während die rm stelicnden 
gespannt lauschen“. Das A^erfaliren ist (wie in Rom) öffentlich, und 
alles strömt zusammen, um zu hören. Die folgenden Л^егве bezeichnen 
die Zuhörer näher. — foro\ Л%1. zu 1, 88.

23 ff’. A'gl. zu 43, 71 ft'. — orbes] A. B. 17. — 24. Tantähnts 
liquor^ =  Tantali Uqitor. Die Form des Kom. wird von den Dich­
tern auch fü r den Л^ок. gebraucht. —- corripiare] „laß dich aufhaltcu“.

25. imprahus] „fürchterlich“. — 20, iiullus pf'iat] ,,laß in 
R uh“. — fera] == Cerberus.

28. fallo] ivdices; „лсепп ich die llm vahrheit sage“, aus der 
römischen Eidesformel übernommen. — poena] App. zu u n m ' 
(„K rug“). — .s'oron/m] der Dana idem

29. dccöri] лч)11 decor; decori full  „zierte“. — 30. Ndmanitnos 
avos] N ur der jüngere Scipio Africanus führte den Beinamen 
N um antinus; aber durch den Plural sollen er und sein Л^а1ег be­
zeichnet werden. — loqumitur avos Num.] „reden (zeugen) von 
meinen .\hncm  den N um antinern (Scipionen)“.

31. Altera turba] =  alteri, (iegcns. zu Afra regna; „andere A'̂ öl- 
ker“. —• exaequat] ■= pares facit (Scipionibus). — niaternos Libönes'] 
„meine m ütterlichen Ahnen, die Lihonen“, der Zweig der gens Scri- 
honia, aus welcher die M utter C’ornelias stammt. Der A'ers enthält 
eine ('beiffrcibung: denn лч)п Kriegstaten der Scribonier weiß die (le- 
schichte nicht viel zu melden. Aber eine IScribonia war die (ie- 
mahlin des Augustus! — 32. El\  „und so“ . — niräque] =  pateniä 
el niaternä. — domus\ Avie im Dtsch. =  Fam ilie. — titulis] In ­
schriften unter den Bildern der Ahnen, Avelche deren Ruhm ver­
künden. — iitulis fnlta  SM-is] sind gestützt durch . . . ,  ,.stehn h err­
lich da im Ruhm ihrer Ahnen“.

33. facibus] Vgl. zu 17, 55. —• praetexla] ,,Afädchenkleid“ (mit 
'einem Purjm rstreifen wie das Knabengewand). — maritis] Adj., ergz. 
aus praetextis den allgcrneimm Begriff; „dem FraueiigeAvand“. — 
,34. adspersas] aqua, den lLochzeitsgebräuchen entsprechende sym­
bolische Reinigung. -— altera villa] Die vitta, matronalis, ein offner, 
zu beiden Seiten des Kopfes auf die Schultern herabfallender 
Schleier, unterschieden л̂ оп d('r villa, virginea.

35. ,so'c] bez. auf den folg. ЛКга. — tiio cubili] Dat. zu iungor. 
P bers.: „dir“. —- lo/pide] „Grabmal“. — liuic wii] Bei der Leich­
tigkeit und Häufigkeit der Ehescheidungen war das doch innner noeh 
ein Ruhmestitel. — legar] Avie dicor, piUor.

37. maioniiu] der beiden Sci]>ionen. — 38. /o?isa] — victa, den 
Gefangenen Avurden die H aare abgeschnitten.

39. L. Ämllius P au llus  Aujllendete im Ja h re  108 die Unter-  
Averfung Makedoniens durch Besiegung des Perses (Perseus), Avelcher
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sich der Abkunft seines Geschlechts von Achilles rühmte. —  simu- 
lantem pectus] „der an M ut gleichen wollte'^ — AcJiilli] Gen., 
A. B. 3. —  40. Quique . . .  proavus] =  et proavum, qui.

41. censurae] „strenger Zucht“. —  mollisse] „übertreten“.
43. exuviis] =  irm m phis =  avis (iriumphalibus). —  non fu it  

darnnum] =  damno, „machte keine Schande“. — 44. quin . . .  et] 
=  quin etiam. — pars] „IVIitglied“, davon abhg. magnae domüs. —  
imitanda] „vorbildlich“, „m usterhaft“.

45. aetas] =  vita. — sine cri7nine] „vorwurfsfrei“. —
46. utramque facein] die Fackeln des Hochzeitsfestes (vgl. zu 11, 55) 
und der Leichenfeier (vgl. zu 49, 10).

48. Ov. Met. I, 89 ff.: „Aurea . . . aetas, quae vindice nullo 
Sponte sua, sitie lege fidem rectumque eolebat. Poena metusque abe- 
ran t.“ — ne] entsprechend dem Sinne des Nebensatzes, wie nach 
den Л^егЬеп der negativen Absicht. — ;/ictw] Abi. caus.

49. ferati] Oonj. concess. — urna] Die TJrne, in л\"е1сЬег die 
Stim m steine der R ichter gesammelt werden; (лvegen quaelibet) hier 
metouym. „Gerichtsliof“. — tabellas] iudiciales. Zur Abstimmung 
bekamen die Richter drei Täfelchen, eins m it А ( =  ahsolvo), eins 
m it C ( =  condemno), eins m it A. L. ( =  non liquet). — 50. Auch 
Avenn ir’geudwelche Richter mich verurteilen, rneixie R einheit ist so 
sonnenklar, daß keine F rau  sich meiner Freundscliaft zu schämen 
braucht; auch die Fraueix nicht, welchen durch besondere W under 
ein göttliclies Zeugnis gegeben wurde, wie Claudia und Ämilia. 
noni] zu ulla.

51 ff. Als das Bild der Cybele (oder ('ybgbe) von PessInuS nach 
Rom gebracht xvurde, geriet das Schilf im Tiber auf den Grund 
und war niclit von der Stelle zu bewegen. Da liebte Claudia („casta 
quidem, sed non et credita“ Ov.) zur Göttin, wenn man Unwahres 
ihr Vorwürfe, möge sie sich von ihrer H and in die S tadt zielien 
lassen. Die G öttin erhörte die B itte (Ov. Fast. 1Л", 291 ff.). —  vel . . .  
vel] die Negation (non ulla) w eiterfährend: „xveder . . .  noch“ ; Präd. 
accessu meo turpior eris. ■— 52. turritae] Mit einer ^Mauerkrone 
geschmückt xvurde Cybele dargestellt. — rara] „selten.“, im Sinne 
von „unvergleichlich“. — łiii^iistra] „D ienerin“.

53. Das ewige Feuer der Vesta zu hüten, war Pflicht der A^esta- 
linnen. E inst erlosch es der Amilia ohne besonderes A^erschulden 
von ihrer Seite. Die A^estaliii w arf ihr xveifles Ijcinengewand (carb. 
alb.) axif den Altar, und die G öttin verwandelte dies, um fü r ihre 
Unschuld Zeugnis abzulegen, in lodernde Flammen. — eui] ergz. 
das Bezieliungsxvort: „die F rau “.

56. -me] Abi. —■ ^nutaluui] Präd. — Mein früher Tod ist der 
einzige Schmerz, den ich dir bereitet habe.

58. Defensa] sunt\  Cäsar (Augustus) steht ihr in der A^erhand-
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lung л'ог dem Totengerieht я к  advoeatus zur Seite: „es zeugt für 
mich“. — qemitu\ Abi. eaus. —  Caefians] Avgusti. —  es.sa| 
„ich“ (die Tote) ; vgl. zu л". 20.

59. Ille] „er“. —  Scribonia gebar dem Augustus eine Tochter, 
Ju lia , deren (Stief-) Schwester also Cornelia war. — 60. Increpat] 
„bekennt ofPen“. — deo] „dem göttlichen Mann“.

61. Kinderreiche M ütter Avurden durch ein Ehrengewand aus­
gezeichnet. — 62. Mea facta fest) rapina de —  dornui erepta sum.

63. Lepide, . . . Paulle] ihre Söhne. — post fata] „noch im 
Tode“. — levamen] „Trost“. — 64. Mein leuchtendes A^orbild bleibt 
eurem Herzen eingeprägt. — nostra] A. B. 17.

65. Die Tochter wurde geboren, Avährend Paullus Zensor war. 
Sie soll in ihrem ganzen Leben sich als die Tochter eines Zensors 
bewähren. — 66. ыл?/»г] \^gl. zu 36. — nos imitafa] „nach meinem 
A^orbild“.

67. serie\ progenie. — cuinba] Charoutis. — rolenfi]
„gern“. — 68. Solvitur] vom Strande des Styx, um mich hinüber­
zuführen. — auchiris . . .  meis] wenn ich in so zahlreicher Ahich- 
kommenschaft weiterlebe.

69. Das ist der höchste Lohn fü r Frauentugend, die siegreich 
alle Versuchungen йЬеглсатк!. — 70. emeritum rogum] „die Dahin­
geschiedene“. Emeritus  eigenth: der Soldat, der seine Dienstzeit 
beendigt ha t; rogus =  moiduus, wie funus, sepulcrum. — libera] 
„unparteiisch“. — Solange die F rau  unter den Lebenden weilt, wird 
das Urteil über sie im Guten, wie im Bösen durch mancherlei Ixv 
einfiulit.

7L tibi], Paullel — 72. Haec] = ;  horum. — et\ ~  etiani. — 
eineri meo] —  mihi mortuae, wie ossa v. 20. — spirat inusfa] „lebt 
um'^ergänglich“.

73. Fungere . . . rieihus] „vertritt“. — coUo] „Schultern“.
75, matris] oscula. — 76. onus esse iuiim] „auf dir ruhen“ .
77. sine /. illis] dolel — teslihus] prädikativ. — 78. oscula\ 

liheros osculantes. Sie sollen auf den MTingen des Vaters keine 
Tränenspuren finden, wenn er auch’ gewerfit hat.

79. de me] =  mea causa. — fatiges] „ruhelos zubringst“. —
SO. Somnia] personitiziert, „Traum -Erscheinungen“. — in fadem  
reddiia, meam] „in meiner Gestalt“ .

81. secreto] „im stillen Kämmerlein“. — noslra siinidacrfi] 
„mein Schattenbild“. —• 82. Ut responsurae] „als ob ich dir antworten 
würde“. — singula\ prädikativ; — mit Pausen, um meine .Antwort 
abzuwarten.

83. .s'cu] entspricht dem seu v. 89. — ianua. mutaveril leclum\ 
Die 'Für hat die neue Frau einziehen lassen, welche dann лчш dem 
Ehebett, das der Tfir gegenüber {adi'ersum) im Atrium steht, Be-
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sitz nahm: „die T ür hat das Ehebett einer andern F rau  preis-
geg-eben“. — 84. Sederit^ лтп si,do. —■ cauta] „klug‘̂  (Epith. orn.).

86. dabit manüs\ wie 8, 88.
87. matrern] z=. me. — priori\ „ihrer Л'^orgäng■erin“. — 88. T^er- 

tet off. .s.] „wird sich beleidigt fühlen“. —- libera] „harmlos“.
89. rneä umbra] =  m e ; ebenso cineres v. 90.
91. senectami] patris. — 92. T ut alles, um den Einsamen zu 

pflegen! -— nee] verbindet die beiden Sätze.
93. Quod] annorum. — 94. Prole mea] Abi. caus., im D. zum 

Subj. zii machen! —  sic] „dann“, wenn ihr m ir folgt. — iuvet esse 
senem] „möge ihm das A lter (sogar) lieb gemacht werden“.

95. bene habet] „alles ist gut“. — lugubria sumpsi] habe 
Tra uerkleider angelegt, „habe um Tote getrauert“. — 96. Yenitf] 
Q uantität! -— caterva] liberorum.

97. Causa p. cs(] die Sache ist ganz durchgesprochen =  ich 
bin fertig. — testes] die Schatten, die sieh zur Gerichtsverhandlung 
eingefunden haben. — 98. pretiiim] =  praemium. — vitae] wie 
es eben geschildert ist. — grata] „freundlich“. — humus] ~  inferi, 
„d'otenrichter“.

99. Moribiis] bo7iis. — et] =  etiam. — merendo] =  meritis, 
iUd. cans. —' 100. ossa] „ich nach meinem Tode“, vgl. zu v. 20. — 
cuius . . .  vehantur] abhg. лтп digna sim. — vehantur arfs] „ein- 
geheu zu m. Ahnen“ ; vgl. A. Б. 13.
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3. Heft: Buch 3. kart................... —.50 |

Feeht, K., Präparation zu Thukydides Buch I. kart. . . -
— Buch V T ..................................................................................
— Buch V n . 1. Hälfte: Kap. 1—43. kart. . . .

2. Hälfte: Kap. 44—87. kart. . . . . . -
Schmidt, K. Ed., Vokabeln und Phrasen zu Homers Ilias 

nebst kurzen Anweisungen zum Übersetzen.
1. Heft: 1. G esau f-, kart
2. H eft: 2. G e sa n g , kart.
3. Heft; 3. G e sa n g .
4. H eft: 4. G e sa n g .
6. H eft: 5. G e sa n g .
6. Heft: '6. G e sa n g .

— V okabeln und Phrasen zu Hom ers Odyssee nebst kurzen
Anweisungen zum Übersetzen.

1. H efl. 1. G e sa n g , kart. 5 .Äufl. —.60
2 . Heft: 2. G e sa n g , kart. 2. Anfl. —.60
3 . H eft: 3. G e sa n g , kart. 2. Aufl. —.60
4. H eft: 4. G e s a n g , kart. . . . —.60
ö.H eft: 5. G e sa n g , kart. 2.A nfl. —.60 
6 .Heft: 6. G e s a n g , kart, 2 . Aufl. —.60

Linden, E ., Präparation zu V irgils Aeneide
1. Heft: B u ch t, kart................... —.50 3. H eft: Buch 3. kart. . . .
2. Heft: Buch 2. kart................... — 50

Reich, F ., Präparation zu Ovids M etamorphosen.
1. Heft: Buch 1 und 2. (Schöpfung; Die vier Zeitalter;

Die Giganten; Lykaon; Die grofse Flut; Deukalion und 
Pyrrha; Phaethon; Battua; Europa.) kart....................

2. Heft: Buch 3. (Kadmus; Pentheua und Bacchus.) kart.

kart.
kurt.
kart.
kart.

. . —.60 7. Heft: 7. G e s a n g . kart. . .

. . —.60 8. Heft: 8. G e s a n g . kart. . .

. . —.40 9. Heft: 9. G e sa n g . kart. . .

. . —.40 10. H eft: 10. G e sa n g . kari. . .

. . —.60 11. Heft: 11. G e sa n g . 1 art. . ,

. . —.60 12. H eft: 12. G e sa n g . kart. . .

7 . Heft: 7. G e sa n g , kart. 2. Anfl.
8 .  Heft: 8. G e s a n g , kart. . . .
9. H eft: 9. G e s a n g. kart. 3 . Anfl. 

10. Heft: 10. G e sa n g , kart. 2 . Anfl. 
U . Heft: 11. G e sa n g , kart. 2.Aiifl. 
12.Heft: 12. G e sa n g , kart. 2 .Anfl.

-.50
-.80

80
60
50
50

.60
-.60
-.60
-.60
.6«
.10

-.60
.60
.60
.60
.60
.60

—.60

60
40
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Sitzler, J .j Präparation zu H erodot Buch VI. 2 Hefte, kart. ä —.50
— Buch VII. 2 Hefte, kart...................................................... a —.80
— Buch VIH. kart. 2. Aufl............................................................—.80
Martens, W. und Gr. ßieger, Präparation zu den L ebens­

beschreibungen des Cornelius Nepos.
1. Heft: Miltiades, Themistokles, Aristides, Pausanias,

Cimon, Lysander. kart. 2. Aiifl. . . . —. 50
2. Heft: Alcibiades, Thrasybul, Konen, Ipbikrates, Cha-

brias, Timotheus, Datames. kart.................. —.50
3. Heft: Epaminondas, Pelopidas, Agesilaus, Eumenes,

Phocion, Timoleon, Hamilkar, Hannibal, kart. —. 60
— A lphabetisch - etym ologisches Vokabular zu den L e­

bensbeschreibungen des Cornelius Hepos . . . . —. 80 ’
РйрЬе, W ., Präparation zu Caesars Bellum  Gallicum.

1. Heft: B uch t, kart. 5 . Aull. —.40 5. H eft: Bach 6. kart. 2 . Anfl. —.40
2. Heft: Buch 2. kart. 4. Anil. —.36 6. Heft: B uche, kart. 2, Aufl. —.35
3. Heft: Buch s. Wart. 3. Aufl. — 35 I 7. Heft: Buch 7. kart..................—.40
4. H eft: Buch 4. kart. 2 . Aufl. - .35 j

Hansen, R . , W örterbuch zu X enophons Anabasis und
H ellenika. Für den Schulgebrauch bearbeitet. ^  1. 60. geb. 2. — 

Peters, K., Schulwörterbuch zu Ovids sämtl. D ichtungen 2.50
— Schulwörterbuch zu V irgils A e n e i s ...............................2.50
Kühne, B . , Neutestam entUches W örterbuch. Ein kurz-

gefafstes (griech isch-deutsches) Nachschlagebuch. S.Aufl. 1 .— 
Baehof,E,,Grieeh.Elementarbuchf.Unter-u.Obertertia.3. Aufl. 2. —

(In Terschiedenen preufsischen ProTinzen, Braunschweig, Hessen, Sachsen, 
Österreich und in der Schweiz eingefühit. Eine Bearheitnng für 
m ssische Gymnasien is t schon früher in zweiter Anflage erschienen.)

Kammer, Ed., Hom erische Vers- und Form lehre zum Ge­
brauch in Gymnasien.................................................................. —. 80

Grnmine, A., D ie w ichtigeren Besonderheiten der H om eri­
schen Syntax für reifere Schüler. 2. Aufl. kart. . . . —.50

Schnee, B., H ilfsbüehlein für den lateinischen Unterricht.
I. Teil: Phrasensammlung. (Für Quinta bis Prima.) . 1 .— 

П. Teil: Stilistische Regeln. (Für Sekunda und Prima.). —. 80 
Schnee, R ., Lateinische Extem poralien für obere K lassen  

eines Gymnasiums, für philologische Seminare und 
zur privaten Vorbereitung.

1. H eft: Abt. I: Text — Abt. II: Übersetzung, kart. 2. Anfl. 1. 60
2. Heft: Abt. I : Text ■—̂ Abt. II: Übersetzung, kart. . . . 1.00

Tabellarisches Verzeichnis der hauptsächlichsten lateini­
schen W örter von schwankender Schreibw eise nach
den neuesten Ergebnissen zusammengestellt. Ein Anhang zu
jeder lateinischen G ram m atik................................................... —.35

Wagener, C. , Haupts ehw ierigkeiten der lateinischen  
Form enlehre in alphabetischer Eeihenfolge zusammengesteUt,
Ün aster Linie für den Lehrer bei der K.orreMur schriftlicher Arbeiten bestimmt.) 2. —

Weber, П., Lateinische Elementargrammatik.
I. Teil: Elemente der lateinischen F orm en leh re nebst 

den wichtigsten syntaktischen Regeln für die drei 
ersten Schuljahre. 3. Aufl. Bearb. von Rud. Flex 2. — 

П. Teil: Elemente der lateinischen S yntax . . . .  1. 60 
Ш. Teü: Elemente der lateinischen D a r ste llu n g  . . —.80 

Hesselbarth, H ., u. H.Wibbe, Lateinische Syntax (Bedeutungs­
lehre) für Reform-EealgjTnnaeien..............................................1.25

Müller, IB., Aufgaben zu latein. Stilübungen im  Anschlufs
an Ciceros B ede für P. S e s t iu s ........................................... —.30

— Aufgaben zu latein. Stilübungen im Anschlufs an
Ciceros 1. imd 2. Philippische B ede ............................... —.40

Netzker und Rademann, D eutsch - latein. Übungsbuch für
Quarta im Ansohl, a, d. Lektüre des Cornelius Nepos 2, —
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Paetzolt, F . ,  L atem isches Übim gsbueh im Anschhils an 
Cäsars Gallischen Krieg. I. Teil. Für die Untertertia des 
Gymnasiums u. die entsprechende Stufe des Eealgymnasiums.
Buch I, Kap. 1—29; Buch II—IV. 2. Aufl........................... 1 ,—

— — П. Teil. Für die Obertertia des Gymnasiums und die ent­
sprechende Stufe des Realgjmnasiums. Buch I, Kap. 30—54;
Buch V—Vn. 2. Aufl....................................................................1.25

ÜbuugsstUcke zum Übersetzen aus dem D eutschen ins L a­
teinische im Anschi, a, d. Lektüre f. d. Oberstufe d. Gymnasiums:

1. Heft: H achtm ann, C,, Übungsstücke im Anschlufs an
Ciceros vierte Eede gegen Verres, kart. . . .  . —.80

2. Heft: K n aut, C-, Übungsstücke im Anschlufs an die
beiden ersten Bücher von Tacitus’ Annalen, kart. . —.80

3. Heft: S tr en g e , J., Übungsstücke im Anschlufs an Ciceros
Kede för Archias, kait................................................... —.50

4. Heft: Strenge, J., Übungsstücke im Anschlufs an CiceroB
Eede für Murena, kart................... ..............................—.70

5. Heft: Ahlheim , A., Übungsstücke im Anschlufs an
Ciceros Briefe, kart.......................................................—.80

6. Heft: Wackermann, 0., Übungsstücke im Anschlufs
an Sallusts Jugurthinischen Krieg, kart...................—.80

7. Heft: H ach tm an n , C., Übungsstücke im Anschlufs an
Ciceros Eeden gegen L. Sergius Catihna. kart. . . —.80

8. Heft: L ehm ann, J., Übungsstücke im Anschlufs an
CicerosEede über das Imperium des Cn. Pompeius. kart. —. 50

9. Heft: K le in s c h m it , M., Übungsstücke im Anschlufs
an Livius’ 21. Buch, kart............................................—.80

Hachtmann, K., D ie V erwertung der vierten Rede Ciceros 
gegen C. V erres (de signis) für U nterw eisungen in
der antiken Kunst. 2. Aufl.................................................. 1.20

Hansen, R., M ethodischer Lehrer-K om m entar zu X en o­
phons Anabasis. 1. Heft: Buch 1 ....................................3 .—

Lange, A ., M ethodischer Lehrer - Kommentar zu Ovids
Metamorphosen. 1. Heft: Buch 1—5 ...............................4 .—

Hilfsbücher für den Unterricht in Deutsch, Englisch, 
Französisch, Geschichte, Religionslehre usw.

Engelke, K., La elasse en franęais. Ein Hilfsbuch für d' n 
Gebrauch des Französischen als Ünterrichts- und Schulverkehrf - 
spräche. 2. verbesserte Aufl....................................................... —.80

— Cahier de notes. Stilistisches Hilfs- und Merkbuch des Fran­
zösischen. kart..............................................................................1,50

— Le petit voeabulaire. Franz.-deutsche Wörtersammlung, kart. —.70 
Knuth, 0 .,  Matdriaux pour la methode ä suivre dans la

lecture des auteurs franęais ä l’usage des professeurs 
charges de cet enseignemen^ dans les dcoles secon-
daires de tons les p a y s ..............................................  . 1.20

Dütsclike, H,, 100 Dichtungen aus der Zeit der Befreiungs­
kriege. geb............................................................... 1. —

Fritze, Edm., Hundert ausgeführte D ispositionen zu 
deutschen Aufsätzen über Sentenzen u. sacbliche Themata 
für die obersten Stufen der höheren Lehranstalten.

1. Bändchen........................................................................3. —
2. Bändchen........................................................................2. —

Göbel, S .,N eutestam entl. Schriften, griech., mit kurz. Erklärung.
1. Folge, enthaltend ehe älteren Briefe des Paulus, 2. Aufl. 7. 20
2. Folge, enthaltend die Briefe des Petrus und des Johannes 3. —

fi
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Herbst, W,, H ilfsbueh für die deutaehe Literaturgeschichte.
Bearbeitet von E. Brenning. 8. Aufl. . . . 2. — ; geb. 2.50

Maier, Cr., Pädagogische Psychologie auf Grund von Er­
fahrung, Experiment und Kinderforschung. 2., gänzlich um­
gearbeitete Aufl...............................................................................5. —

Meisterwerke der griechischen Literatni* iu deutscher Über­
setzung für Lehranstalten ohne grieehiscben Unterricht und 
für gebildete Laien. Im Verein mit Dr. K. Haase, Dr. A. Hemme,
Dr. L. Martens, Prof. E, Maurer, Dr. W. Päpke, Dr. K. Schirmer 
herausgegeben von Dr. G. Michaelis. Teü I; Prosaiker, geb. 3 .— 

Schmitz, H., Englische Synonyma, für die Schule zusammen­
gestellt. 3 ., verbesserte und vermehrte Aufl. . . . geb. 1.20 

Thamin, M., F irst steps in  EngUsh conversation. For 
use in schools. Ein Hilfsbueh für den Gebrauch des Eng­
lischen als Unterrichts- und Schulverkehrssprache. Nach den 
neuen preufsischen Lehrplänen von 1901 bearbeitet . . . . —.80 

Vademeeum aus Luthers Schriften. Für die evangelischen 
Schüler der oberen Klassen höherer Lehranstalten zusammen­
gestellt imd herausgegeben von G. Krüger u. Jf. Delius. Dritte, 
durch erklärende Anmerkungen erweiterte Auflage, besorgt
von G. Krüger und L. W itte ..................................... . . . .  1. —

Werner, J .,  Dogm engesehiehtliehe Tabellen. 3. Aufl. kart. 1.80 
Schwarzenberg, A., Leitfaden der röm. Altertüm er für Gym­

nasien, Realgymnasien und Kadettenanstalten. 2. Anfl. geb. 1.20 
W essel,P., Lehrbuch der G eschichte für die Quarta iiöhorer 

Lehranstalten. Griechische und römist’he Gesclnchte bis zum 
Tode des Augustus. Anhang: Zeittafeln. 3. Anfl. . . . —.80

— Lehrbuch der Geschichte für die mittleren Klassen höherer
Lehranstalten. Deutsche Geschichte. Anhang: Ausgeführte 
Zeittafeln. 3. Aufl.........................................................................1.80

— Lehrbuch der Geschichte für die Ohersekimda höherer Lehr­
anstalten. DasAltertimi. Anhang: AusgeführtoZeittafeln. 3.AuÜ. 1. 40

— Lehrbuch der G eschichte f. d, Prima höherer Lehranstalten.
1. Teü; Mittelalter und Neuzeit (bis 1648). Anhang; Aus­

geführte Zeittafeln. 4. Aull.....................................2.40
2. Teü: Die Neuzeit. Anhang: Ausgeführte Zeittafeln. 3.Aufl. 2. 40
(In Prenfsen, Mecklenburg, Sachsen, Brannschweig und Breweu bereits 

mehrfach eingeführt.)
— Geschichte der deutschen Dichtung für die oberen

Klassen höherer Lehranstalten. Bis zur Reformation. Für 
Ober-Sekunda, kart. . . .  .............................................. —.60

— M ittelhochdeutsches Lesebuch für die Obersekunda höherer
Lehranstalten, kart........................................................................1. —

ßuckendiihl, A., Lehrbuch für den U nterrich t in der an­
organischen Chemie. Zum Gebrauche au höheren Lehr­
anstalten, besonders an Oberrealschulen und Realschulen.
3. verbesserte Anfl. Mit zahlreichen Abbildungen, kart. 2.40

Geschichtswerke für Schule und Universität.
Berg, C., Johann  W olfgang Goethe. Lebensbüd eines greisen 

Menschen. Der reiferen Jugend dargesteUt. Mit einem Titel­
bild und 28 T e x tb ü d e m .............................Л  Ъ. —; geb. 4. —

Droysen, J .  G., Geschichte AJexanders des Gr’ofsen. Mit
5 Karten von R. K iepert. 5. Aull. Л  4 . —; geb. . . .  5 .— 

Friedensbnrg, W., Cavour. Erster Band: Bis zur Berufung in das
Ministerium. 1810—1850. Mit Bildnis. Л 1 .  — ;eleg.geb. 9 .— 

Kleibömer, G., Em anuel Geibel. Sein Leben und Schaffen.
Mit 1 Titelbild und 5 Textbildern.................1. 60; geb, 2.25
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Busolt, €}., Griech. Q esehichte b. z. Schlacht bei Chaeroneia.
1. Band: Bis zur Begründung des Peloponnesischen Bundes.

2 ., vermehrte und vollständig umgearbeitete Aufl.
^  12, -  ; geh. 14 50

2. Band: Die ältere attische Geschichte und die Perser­
kriege. 2 ., vermehrte u. völhg umgearb. Aufl.

Ji 13. — ; geh. 15. 50
3. Band. 1. Teil: Die Pentekontaetie . Л  10.— ; geh. 12.50
3. Band, 2. Teil: Der Peloponnesische Krieg

Л  18. -  ; geb. 20. 50
Droyseu, J , G., Vorlestm gen über das Zeitalter der F re i­

heitskriege. 2. Aufl. 2 Bde........................................ . 6 .  —
Hüffer, II ., Der K rieg des Jahres 1799 und die zw eite

Koalition. 2 Bde. Mit 5 P länen .........................................18. —
Kittel, R ., G eschichte des V olkes Israel.

1. Band: Palästina in der Urzeit. Das Werden des Volkes.
Quellenkunde und Geschichte der Zeit bis zum 
Tode Josuas. 2., fast vollständig neubearbeit. Aufl.

Л  16. — ; geb. 18. 50
2. Band: Das Volk in Kanaan. Quellenkunde und Ge­

schichte der Zeit bis zum babylonischen Exil.
2 ., vollständig neubearbeitete Aufl.

Л  12. — ; geb. 14. 50
Niese, B . , G eschichte der griechischen und m akedoni­

schen Staaten eeit der Schlacht bei Chaeronea.
1. Teil; Geschichte Alexanders d. Gr.und seiner Nachfolger

und der Westhellenen bis zum Jahre 281 v. dir. . 10. —
2. Teil: Vom Jahre 281 v. Chr. bis zur ßegrüiiduug dor

röm. Hegemonie im griech. Osten 188 v. Chr. . . 16. —
3. Teil: Von 188 Ms 120 v. Chr........................................12. -

Pflugk-IIarttung, J . V ., Das Preufsische H eer und die Nord­
deutschen Bim desti’uppen unter G eneral v. K leist 1815 5 .—

— U rzeit und Altertum. Eine Skizze aus fernster Vergangenheit —.60  
PrÄsek, J . V., G eschichte der Meder und Perser bis zur

m akedonischen Eroberung.
I. Bd.; Geschichte der Meder und des Eeichs der lAnder 7. —
II. Bd.: Die Blütezeit und der Verfall dos Reiches der

Achämeniden........................................................ 6. —
Tiele, 0 . P ., Babyloniach-assyrisehe G eschichte.

1. Teil: Von den ältest. Zeiten Ms zum Tode Sargons П. 6. —
2. Teil: Von der Thronbesteigung Sinacheribs Ms zur

Eroberung Babels durch Cyrus..........................7. —
— G eschichte der B eligion im A ltertum  bis auf A lexander

den Grofsen. Deutsche autorisierte Ausgabe von G. Gehrich.
1. Bd.: Einleitung. Ägypten. Babel-Assur. Vorderasien.

Bibliographische Anmerkungen . . . . . .  4. —
2. Bd.: Die Religion bei den iranischen Völkern. Biblio­

graphische Anmerkungen. Nachlese . . . .  4. —
Welzhofer, H ., A llgem eine G eschichte des Altertums.

1. Bd.: Der alte Orient Ms zum Untergänge des assyri­
schen Reiches........................................................ 2. —

2. Bd.: GescMchte des griech. Volkes Ms zur Zeit Solons 1. 60 
Wiedemann, A., Ä gyptische Geschichte.

1, Teü: Von den ältesten Zeiten Ms zum Tode Tutmes’ Ш. 7. —
2. Teil: Von dem Tode Tutmes’ III. Ms auf Alexander d. Gr. 7. —
Supplementband...................................................................2, —

DrueV Ton Friedrich Andreas Terthee, Aktiencesellsehaft, Gotha.




